Die „Abendpoft“ | 


— hat eme— 


Zägtiise Wuflage 


— von — 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preb".) 


Der deutsche Kathofikenkongirg. 
Louisnille, 28. Sept. Noch geftern 
hat der 7. deutich-amerifanifche Katho- 
litenfongreß feine Arbeiten beendet, 
deögleichen der Prieſterverein, zu deſſen 
Präſidenten Pfarrer Muehlſinger aus 
St. Louis erwählt wurde. Dr. Lieboer, 


der auch in. den Ver. Staaten fo bes | 


kannte beutjchländifcge Zentrumsfüh- 
rer, ſandte eine Ghickwunſch-Depeſche, 
deren Verleſung ſtapmiſchen Beifall 
hervorrief. Es wurden darauf drei 
Hochs auf Lieber ausgebrabt. Nach 
Schluß der Sitzungen vergnüglen ſich 
die Delegaten mit einem Ausflug nach 
der welkberühmten Mammuthhöhle. 
Kommt vor ein Schiedsgericht. 

Maſſillon, O., 28. Sept. Heute früh 
um 3 Uhr gelangten die Konventionen 
der Kohlengräber und der Grubenbe- 
fißer zu dem Entjchluß, ihre Streitig- 
feiten vor ein örtliche8 Schiedsgericht 
zu bringen, dad in der gewöhnlichen 
Weiſe ausgewählt werden fol, und 
während der Verhandlungen Ddiejes 
Schiedsgericht3 Toll die Arbeit mieber 
aufgenommen werten. Weberall herricht 
Subel über diefen vorläufigen Abſchluß 
des Streiks, welcher 5 Monate gedauert 
atte, i 
9 4 Perfonen erfchlagen. 

Scranton, PBa., 28. Sept. In ber 
„Rorihmweit"-Kohlengrube von Simp- 
jon & Watfins, unweit Carbondale, 
wurden geſtern gegen Abend zimei 
Kohlengräber und zwei andere, Arbeiter 
durch den Einfturz einer Gefteinmaffe 
getödtet. Einer der Umgefommenen, 
der Engländer W. R. Mitchell, Hinter- 
läßt eine Gattin und jech3 Kinder. Der 
einzige überlebende Augenzeuge des 
Unglüd3 war der Fuhrmann T. Wilts, 
und e3 ift ein Wunder zu nennen, daß 
nicht auch er getöbtet wurde. Das ganze 
Dach des Gangmweges ftürzte faum 3 | 
Yuß von ihm nieder. 


Der Fenermolod). 


Jowa Falls, Ya., 28. Sept. Die 
600 Fuß lange Brüde der Illinois— 
Zentralbahn über den Jowafluß iſt ge— 
gen 3 Uhr Morgens niedergebrannt. 
Ein Nachttelegraphiſt entdeckte das 
Feuer — das vermuthlich von Brand— 
ſtiftern gelegt wurde — wenige Augen— 
blicke nachdem ein Paſſagierzug uͤber 
die Brücke gefahren war. Die Brücke 
wurde vor 26 Jahren gebaut und war 
75 Fuß hoch. Durch ihre Zerſtörung 
wird der Perſonen- und Gůterverkehr 
cuf dieſer Linie auf zwei Wochen un— 
terbrochen ſein. 

Elizabethport, N. J., 28. Sept. Das 
King'ſche Hotel iſt in aller Frühe voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. Die Gäſte ret— 
teten ſich in ihren Nachtkleidern. 

Der Sturm im Oſten. 


Atlantic City, N. J, 28. Sept. Der 
von der ſüd-atlantiſchen Küſte herauf—⸗ 
gefommene Sturm hat jegt an Heftig- 
teit nachgelaffen. Als er feinen Höhe- 
punft erreicht hatte, überfchwemmte die 
Hochfluth die Wiefen und die Bahnge- 
leife volfländig, und der Zugverfehr 
erlitt bedeutende Verfpätungen. Die 
Zelegraphendrähte der Bundes-Ret: 
tungsitation find noch immer zerftört, 
und e3 ift von hier aus feine Verbin- 
dung mit den füftenaufmärts gelegenen 
Stationen möglich. 


Konkurrenzkrieg. 

San Francisco, 283. Gept. Die „Ba 
cific Mail Steamfhip Co.” hat ven 
Frachttarif für bie Beförderung bon 
Büchfenfleiih nach China und Japan 
von $12 auf $5 die Tonne herabgejeht, 
um damit diefen Handel von der „Ca= 
nadian Pacific Wine“ megzunehmen, 
welche in der Ießten Zeit ehr große 
Quantitäten Büchſenfleiſch von Chica⸗ 
goer und Omaha'er Pökelhäuſern be— 
fördert hat. 

Beruuglũckte Schiſfe. 

Detroit, 28. Sept. Die Dampfbar⸗ 
ke F. R. Buell“, welche DienſtagAbend 
von Maniſtique abgefahren war und den 
verunglückten Schooner „Win. Home“ 
im Schlepptau hatte, iſt ihrerſeits we— 
nigſtens nicht untergegangen, wie man 
ſchon befürchtete; ſie iſt wohlbehalten an 
Port Huron voxbeigefahren, und auch 
ihre anderen Kompagnonſchiffe waren 
noch bei ihr. 

Dampfernacrichten. 
Ungefommenz 


New York: Pruffia von Hamburg. 

New Hort: Fürft. Bismard von 
Hamburg; Lucania von. Liverpool. 

Kopenhagen: Y3land von New York. 

London: England von New York. 
merhaben 

Liverpool: Campania von New York 
(machte die Fahrt big nach Dueens- 
tomn, .refp. bi8 nach den Neebles, in 5 
Zagen, 13 Stunden und 11 Minuten 
und blieb alfo Hinter der beiten Leiftung 
ber „Lucania” um 4 Stumden und 33 
Minuten zurüd. Das Schiff hatte mit 
Oftffürmen und Hochgehender See zu 
—*; 
Antwerpen: La Hesba ⸗ 
—** —* Ben Don " m 

ewis Ysland vorbei: Po ta, 

bon New York nad Stell, a. 

R Adgegangen: 

New York: Normannia nah Ham- 
kurg; Schiedem nad Amfterdam. 
» Dueenstarmn: Germanic, von Liver- 
pool nad Nem York, + =, 
} terdam: Willkommen nach New 


———— 
Am Lizard vorbei: Veendam, von 
Rotterdam nach New Nork. 


1 


Anarchiftifches von Cofla Rica. 
Mord- Attentat auf den Präfidenten Ig- 
fefias. 


New York, 28. Sept. Eine Spe- 
iafdepefhe aus Panama , Zentral: 
dimertta, meldet: 

Yus Eofta Rica trifft die Nachricht 
bon einem Attentat auf den Präfiden- 
ten Saglefias ein. ‚Während einer Mi- 
Iitärztevue in San oje feuerte ein 
Anarchiſt Namens Michinor Araya 5 
Schüſſe nach dem Präſidenten ab. Die— 
ſer entkam auf ſeinem Roſſe. Araya 
wurde verhaftet und wäre von der Po⸗ 
lizei ohne Weiteres getödtet worden, 
wenn ſich nicht die Volksmenge in's 
Mittel gelegt hätte. 

Die Mitſchuldigen des Attentäters, 
Juan R. Jiminez, Francisco Aguirrea, 
Joſe Zeledon, Andre Cerpedes und 20 
Andere, wurden gleichfalls verhaftet. 
In dem Hauſe, wo Jiminez wohnte, 
fand man Dynamit, und es wurden 
auch viele Schriftſtücke beſchlagnahmt, 
welche auf eine weitverzweigte Ver⸗ 
Ihmwörung deuten. Aguirrea war frü- 
ber Bertrauensabjutant beim Stabe 
de3 Präfidenten Rodriguez. 


Nachwehen vom Bahnftreik. 
St. Cloud, Minn. 28. Sept. Es 


ſind Anklagen gegen Paul Borgeau, 
L. B. Foſter, W. R. Brohan, Lloyd 


Egbert, Harry Egbert und George Amo 


wegen Theilnohme an dem Streik auf 
der Great * Bahn und Behin- 
derung des Poftverfehrs erhoben mwor= 
den. Amo und Harry Egbert find ver- 
Ichwunden. Brohan und Lloyd Eg- 
bert wurden verhaftet und nad) Fergu3 
Tallz gebracht. Die Verhaftung Fojterd 
ift jeden Augenblid zu erwarten. 


Der Vew Yorker Berfafungskonvent. 


Albany, N. 9., 18. Sept. In dem 


| verfaffungsgebenden Konvent für den 


Staat New Hort wurde .der neue Vers 
faffungsentwurf durd) ein ftriftes Par 
teivotum vepidirt; nur 3 Republikaner 
ftimmten mit den Demofraten gegen die 
beantragte Nevilion. 


Welierbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; wärmer 
im füblichen und öftlichen TheilSam- 
ftag früh; füdfiche Winde, 


Ausland. 


Haifer, Denkmäler nnd Theater. 


Berlin, 27. Sept. Kaifer Wilhelm, 
der gegenwärtig in. den ausgebehnien 
Forften bei Rominten in Oſtpreußen 
Erholung ron den Strapazen der leh- 
ten Woche jucht, hat für die nädjten 
Mochen wieder eine ganze Reihe von 
Heifen- und offiziellen Feſtlichkeiten 
2. vor fi. j 

Am 13..Oftober wird der Kaijer der 
feierlichen Enthüllung des jeinemAhn- 
berrn, dem Kurfürften Friedrich I. auf 
dem Hügel vor Triefad errichteten 
Dentmals beiivohnen. Nach der eier 
wird er nur einembon der Stadt-anges 
botenen Ehrentrunf annehmen und un 
mitteldar darauf nad) dem Neuen PBa= 
lais in Potsdam zurüdtehren. Drei 
Tage ſpäter, am 16. Oktober, gedenkt 
der Kaiſer dem Großherzog ErnſtLud— 
wig von Heſſen den ſchon lange zuge— 
ſagten Beſuch in Darmſtadt abzuſtat⸗ 
ten und dann nach Wiesbaden zu fah— 
ten, um an dieſem Tage dort die Eni— 
hüllung des ſeinem Großvater, dem 
Kaiſer Wilhelm J. zu Ehren errichteten 
Denkmals vorzunehmen. Abends wird 
der Kaiſer dann der Eröffnung des 
neuen Hoftheaters in Wiesbaden bei⸗ 
wohnen. Der Wiesbadener Intendant 
von Hülſen, ein Sohn des verſtorbenen 
Berliner General⸗Intendanten, befand 
ſich während der diesjährigen Nord⸗ 
landfahrt des Kaiſers im Gefolge des 
Letzteren, und bei dieſer Gelegenheit hat 
der Kaiſer ihm das Verſprechen gege⸗ 
ben, zur Eröffnung de3 neuen Thea> 
ters nach Wiesbaden zu tommen. 

; A Iheater, ein —— Bau, 
eſitzt eine ganz neue Einrichtung, die 
noch auf keinen Theater beſieht, näm⸗ 
lich eine hydrauliſche Einrichtung zur 
Hebung und Senkung des ganzen Or⸗ 
cheſterpodiums, wodurch es möglich 
wird, für Wagner'ſche Opern durch 
Tieferſchrauben, für italieniſche und 
franzöſiſche Muſik durch Höherſchrau⸗ 
ben die erforderliche akuſtiſche Wir⸗ 
kung des Orcheſters zu regeln. 

n Wiesbaden werden bereits groß⸗ 
artige Vorbereitungen zum Empfange 
des Monarchen getroffen. Am 17. 
Oktober wird Kaiſer Wilhelm dann 
im Neuen Palais zu Potsdam den Be⸗ 
ſuch des jungen Königs Alexander J. 
von Serbien empfangen. 


sſ qrea tiches Eude. 


Berlin, 28. Sept. Der bis vor Kur⸗ 
em im Staaisdienſt angeſtellt gewe⸗ 
—8 Ingenieur Brißler hat ſeine Toch⸗ 
ter Frieda und ſich ſelber durch Einath⸗ 
men von Kohlengas getödtet. Beide 
wurden als Leichen in ihren Betten ge⸗ 
funden. Brißler hatte ſeine Stellung 
im Staatsdienſt aufgegeben, nachdem 
ſeine Gattin wegen Diebſtahls zu einer 
iangeren Freiheitsſtrafe verurtheilt 
worden war. 
Die Sehrergehälter. 
Berlin, ‘28. Sept. Kultusminifter 
Dr. Boffe empfing eine Abordnung von 
Lehrern aus ben 


Regierungsbezirten 
Polsdam und’ Frankfurt 2.9, welche 


ihm eine Denkſchrift über die äußeren 
Berhältnſſe der Volklsſchulen und ber 
an denſelben en Lehrern über⸗ 
reichte. Er theilte den Abgeorineten 
mit, daß er gegenwärtig mit dem dis 


| 
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Chicago, Freitag, den 28. September 1894. — 5 uhr Ausgabe. 


nanzminiſter bezüglich der Beſchaffung 
der zur Erhöhung der Lehrergehälter 
nöthigen Geldmittel in Unterhandlung 
ſtehe. Es ſcheint alſo, daß die Regie— 
rung jetzt thatſächlich die Abſicht hat, 
dem preußiſchen Landtag in ſeiner 
nächſten Seſſion ein „Schul-Dotations⸗ 
gejeß“ vorzulegen, Viele äußerjt kläg— 
lich befoldete Lehrer warten ſchon ſeit 
Jahren mit Schmerzen auf ein folches 


Geſetz. N 
Die Wucherer Berlins. 
Meuer großer Skandalprogeh. 

Berlin, 28. Sept. Der Prozeß ge- 
gen den Uhren-, Gold» und Jumelen- 
händler M. Treuherz in der Novalis- 
ftraße, der fich mitunter auch „Ban= 
fier“ nennt, jchernt einen ganz'riefigen 
Umfang annehmen und in mancher 
Hinfiht noch den großen Hannover⸗ 
then Gpielbetrugs-Prozeß in: ben 
Schatten ftelen zu wollen. In ben 
fetten Tagen find wieder zwei Wuche- 
rer als Mitfchuldige verhaftet worden; 
einer derjelben ift der Kaufmann La— 
bafıhin. Die Vorunterfuchung hat be= 
reits überrafchende Auffchlüffe über 
„Die Wucherer Berlins” gegeben. 

Treuberz ift mit jeinen Kunden nur 
in jeltenen Fallen in perſönlichen Ver— 
fehr getreten, fondern hat das Gelb 
dur „Schlepper“ an feine Opfer aus 
zahlen lajlen. Der Wudher wurde in 
der Weiſe betrieben, daß der „Bankier“ 
ji für die geliehenen Summen Drei- 
monatsmwechfel mit 25 Prozent Auf 
flag geben ließ; fonnte der Schuld- 
ner den MWechfel nicht rechtzeitig einlö- 
fen, jo mußte er ein Prolongations- 
Agio von mweiteren 25 Prozent zahlen 
und dafiir einen Wechjel in der Höhe 
der Schuld und de nunmehr verdop- 
pelten Disfontos geben. 

Sn dem Prozeß Treuherz werden 
neben Vertretern der hohen Xriftofratie 
auch Rechtsanmälte und Uerzte auftre- 
ten, die während ihrer Studienzeit auds 
gejaugt worden find. | 

Süddentfhe Bolkspartei. 

Berlin, 28. Sept. 3 wird jeht be- 
fannt gegeben, daß der Songreß der 
ſüddeutſchen Volkspartei am 6. Okto— 
ber zuſammentreten wird. Der Kon— 
greß wird ſich vor Allem mit der Neu— 
bildung der württembergiſchen Zen— 
trumspartei zu beſchäftigen haben, die 
ihre Hauptfront gerade gegen die würt- 
tembergijche Demofratie richtet. 


ib 


Kirheneinweißung. 


Berlin, 28. Cep. Der Kardinal: 
Fürftbifchof "Dr. Kopp von Breslau 
vollzog unter glänzenden Tyeierlichkeiten 
die Einweihung der hier erbauten neuen 
fatholifchen Piusfirche. Außer vielen 
anderen hervorragenden Berjönlichkei- 
ten wohnte au der Kultusminifter 
Boſſe der Feier bei. 


Die Spitzeder wieder in Haft. 


München, 27. Sept. Adele Spitzeder 
die berüchtigte „Dachauerin“, welche 
ſeit dem Mai dieſes Jahres, wo ſie aus 
der bayeriſchen Hauptſtadt mit franzö⸗ 
ſiſchem Abſchied verſchwand, von dem 
Münchener Gericht ſteckbrieflich ver— 
folgt wird, iſt jetzt in Paſing bei Mün— 
chen, wo ſie ſo lange in ſtiller Zurück— 
gezogenheit lebte, der Polizei in die 
Hände gefallen. Ihre Einlieferung in 
das Münchener Unterſuchungsgefäng— 
niß iſt bereits erfolgt. 

Anſere Filieg- Ausfidten, 

Wien, 28. Sept. mn ber geftrigen 
Sitzung de deutfchen Nattırforfcher- 
Kongrefjes erörterte man die Frage der 
Bewegung des Menfchen durch die Luft, 
und Profeffor Boltomann hielt hier- 
über einen hochintereffanten Vortrag. 
Er prophezeite, daß die Anwendung 
der Weroplane (Verbindung der Ho- 
rizontaleAchje mit der fchiefen Ebene) 
Thließlid” volltommen erfolgreich jein 
werde. Auch jprach er von der Mi: 
zim’fchen Flugmafchine als einem zmei- 
ten Schritt nad) vorwärts. 


Stiergefechte verboten. 


Paris, 28. Sept. Unter den Einmwoh- 
nern der Stadt Nimes Herricht große 
„Entrüjtung“ darüber, daß der Prä- 
feft die Stiergefechte verboten hat. Der 
dortige Bürgermeifter richtete einen 
Proteft an den PBremierminifter Du- 
nun; diefer aber wie darauf die Prä- 
felten ‚aller Departements durch 
ein Rundfchreiben art, die Stiergefech- 
te zu verbieten. Der Gemeinderath von 
Nimes will heute Wbend eine Proteft- 
Mafjewerfammlung veranftalten. 


WIE Pupuy abdanken ? 


Paris, 28; Sept. Die Bläter „La 
„Patrie“ und „Cocarbe“ bringen bie 
MittHeilung, daß der PBremierminifter 
Dupuy unverzüglich abdanfen, und 
dab Raymond Poincare fein Nachfols 
ger werde. 

Eine BTowig’fe Enter 

Zonbon, 28. Sept. Wie der „Zimes“- 
Korrefpondent aus Paris feinem Blat- 
te mittheilt, Hat ein früheres Mitglied 
be3 biplomatifchen Korps, welches fich 
des bejonderen Vertrauens des Kaiſers 
Wilhelm erfreut, bei einer Gelegenheit 
verfichert, daß der Kaijer jet mit dem 
Gedanten umgebe, ein Gejeh zu ver⸗ 
anlaffen, durch welches das dienftpflich- 
tige Lebendalter der männlichen Bepöl: 
terung im Reiche von 45 auf 55 Jahre 


ausgedehnt umd gleichzeitig beftimmt 


werben joll, daß es männlichen Per- 
fdn, welche das 55. Lebensjahr noch 
nicht überſchritien hat, die Erlaubniß 
an 
Derweigert werden Toll. — 


Helſen ihren ſchottĩſchen Kameraden. 

London, 28. Sept. Die hritiſche 
Kohlengräber⸗Föderation hat den Be— 
Ihluß gefaßt, ven Tehsttifchen Kohlen- 
gräbern in ihrem Borfag, fich ableh- 
nend gegen die Vorſchläge der Gruben⸗ 
beſitzer zu verhalten, thatkräftig veizu- 
ſtehen. Sonach war die kürzlich ge— 
brachte Nachricht über den Zuſammen⸗ 
bruch jenes großen Streiks verfrüht, 
und mag berjelbe noch längere Zeit 
fortdauern.- 

Sunände in ſraſilien. 

Montevideo, Uruguay, 28. Gept. 
Nah den Angaben des Admiral da 
Gama, die freifich pielleicht nicht ganz 
unparteifch find, dauerten die Unruhen 
in der brafififhden Suuptitabt Rio de 
Xaneiro 5 Tage, und Wurden dabei em⸗ 
porende Gemwaltihaten an portugiefi- 
Sehen Kaufleuten verübt, und zwar im 
direften Auftrag de3 Direktors Pei: 
zoto, welcher Soldaten in Zivil ver- 
anlaßte, über die Kaufleute herzufal- 
ien, unter dem Vorwand, eine Ber- 
fammlung royalijtifcher Verfchwörer 
zu fprängen. 

Die ganze Stadt Rio fieht jegt mie 
ein großes Militärlager au. SoWwa- 
ten patrouilliren allenthalben dieStra- 
Ben ab; Kavallerie lagert in dem öffent- 
lichen Gärfen, und Kriegsboote fahren 
an der Hafenfront hin und her, 

Bei den jHnaften Unruhen in der 
Stadt jollen 328 Perfonen umgebracht 
worden fein, und 213 Bermundete Iie- 
gen in den Hejpitälern, und andere in 
ihren Wohnungen. Der Schaden an 
dem Eigenthum der Ausländer mwirb 
auf $1,500,000 geihäßt. Die britifche 
Gefandtichaft jteht jegt unter befonde- 
rer Bemahung und mimmelt von 
Flüchtlingen. 

B3om afiatifhen Sturmmiußel. 

London, 28. Sept. Eine Kofre- 
Ippndenz in der „Pal Mal Gazette“ 
913 Shanghai, datirt vom 17. Auguft, 


enthält die merfwürdige Angabe, daß | 


die chinefifche Flotte fih nicht auf ei- 
nen Kampf einlaffen fönne, da jedes 
Schiff nur Munition für ungefähr 12 
Schüffe habe, indem die Kapitäne die 
\ganze übrige Munition — . verkauft 

ütten. Einer der Befehlshaber foll fo= 
garveine der Armitrong-Kanonen feines 
Shifies-verfauft Haben und ohne Dies 
jelbe in die See gegangen fein. 

Yolohıma, 28. — Die Topg 
Hat3 in Kotea, eine mächtige teligtofe 
Sette, welche die Ausländer für alles 
len — — —* * * 
rüher zu vielen innet nruhen Ver⸗ 
anlaſſung gab, hat Sata, Süd⸗ 
Korea, die japaniſchen Truppen ange— 
griffen. Letzteren ſind Verſtärkungen 
aus Seoul zugegangen. 

London, 28. Sept. Den neueſten 
Nachrichten aus Shanghai zufolge iſt 
der Kaiſer von China ſeht unzufrieden 

+ mit: dem Gang der Dinge, und fcheint 
ich Alles auf einen Staatäftreich zugus 
piten. _ 

Das chineſiſche Kriegsſchiff „Kwang— 
Chia“ ſoll in der Schlacht am Shalu— 
fluß auf der Flucht verloren gegangen 
ſein. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß 
das chineſiſche Kriegsgericht noch meh⸗ 
rere Befehlshaber wegen Feigheit ver— 
urtheilt. 

London, 28. Sept. Ein Telegramm 
aus Shanghai, China, meldet, es ver— 
laute daſelbſt, daß es den Japanern be— 
reits gelungen ſei, in die chineſiſchePro⸗ 
ping Mandfchurei einzubringen, und 
daß fie jeßt gegen die Hauptitadt der- 
felben, Moufden, vorrüdten, 

Auch fol an einem Ort zmijchen 
Moutvden und der Grenge ein Kampf 
ziwifchen den Japanern und den Ehine- 
fen ftattgefunden haben, wobei Erftere 
wieder einen enticheidenden Sieg erran- 
‚gen. Näheres läßt fich noch nicht in Er- 
fahrung bringen. 

Paris, 28. Sept. Ein Korrefpon- 
dent der „Ercange Telegraph Eo.“ 
will aus befter Quelle in Erfahrung 
gebracht haben, daß im vergangenen 
Juli ein vorläufige Cimverftändniß 
‚zwifchen China und Rußland- betreff3 
de3 fünftigen Vorgehens der Rufen im 
Hodland Bamir zuftandegefommen: ift, 
monacdh die Streitfräfte feiner von bei- 
den Mächten die Sarritul-Kette über- 
ſchreiten ſollen. 

Dieſes Einverſtändniß, durch das 
wieder freundſchaftliche Beziehungen 
zwiſchen China und Rußland herge- 
ſtellt ſind, kann eine große Bedeutung 
für China in feinem: jegigen Kampfe 
mit. Japan haben. ‘E3 wird aber hin- 
zugefügt, e3 fei nicht wahrfcheinlich, daß 


Rußland in feiner; freundlichen Hals: 


tung gegenüber China verharre, ohne 

—* weſentliche Gegenleiſtung zu er⸗ 

alten. 
(Telegraphiice Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 


Ylrthur O’Learys Leiche? 


! Mom glaubt heute Nachmittag, daß 
die, wie an anderer Stelle berichtet, am 
Vuß- der Wellington Str. aufgefunde- 
ne Leiche die eines getwiffen Arthur J. 
O Leary F mwelder am 7. d. M. aus 
hc ‚sung, — Str., 
* irun 
no feine volllommene. * 


Temperaturſtaud in Chieago. 


Sr Thermometerſtand auf der Wel⸗ 
terwarte im AuditoriumsThurm ftellte 
1 fich feit unferem lebten Berichte, wie 


(gt: Geftern Abend um 6 Whr'74 
Grad, Mitternaht -67. Grad, heute 


um 6 Uhr:62 Grad und heute 
Mittag 75 Grad über Null. 


| 


4 milie wohnte Nr. 4422 


"und verdient $70 monatlich. Wie aber 


Außer Lebensgefahr. 


Richter Mahoney verſchob Heute das 
Verhör des Advokaten Hubbard aus 
Dorcheſter, Maſſ., bis auf Weiteres, 
da ſeine beiden Opfer noch nicht im 
Stande waren, vor Gericht zu erſchei— 
nen. Die Bürgfchaft wurde auf $5000 | 
feftgeigßt. | 

Hubbard ift der Mann, der, wie an | 

anderer Stelle berichtet, geitern Abend 
jeine Gattin Lowifa und deren Bealei- 
ter Frank Gorſuch durch Revolverſchüſ— 
ſe verwundete. Die Frau, welche übri— 
gens erſt 23 Jahre alt iſt (nicht 32, 
wie es heute Morgen hieß) iſt durch die 
Kugel an der rechten Hüfte verletzt wor— 
den. Der junge Gorjuch ift an der redh- 
ten Seite verwundet und wird für die 
nächite Zeit Tchlecht figen können. Wei: | 
tere üble Folgen wird. die Verlegung | 
aud) für ihn nicht haben. 
- Hubbard ift außer fich über ſein Miß— 
geihid. Er jaate, jeine Frau habe ein | 
fomfortable8 Heim in Dorcheiter ge- 
habt und ihre&he jei cine ganz glückliche | 
geweſen, biS die rau nach Chicago ges | 
gangen jei. AS er fie geftern Abend 
in Gejelihaft des jungen Mannes ges | 
Jehen hätte, fei er feiner felbft nicht | 
mehr mächtig gewefen und habe im 
Zuftande halber Geiftesabmejenheit die 
Schüffe abgefeuert. 

Herr Hubbard war noch bi3 dor 
zwei Yahren amerikanischer KRonful in 
Sachen, mojelbit er auch feine Frau 
fennen lernte, Er befindet fich jebt, da 
e3 ihm Jomweit nicht gelungen ift, Bürg- 
Ihaft aufzutreiben, im Countyge- 
fängnip. 

In unglüdlicher Ehe. 





Adam Heller ift ein Blumengärtner 


feine Gattin Erneitine in einer heute 
eingereichten Klage angibt, verbraudt 
er das Geld all:s für fih und läßt fie 
und Die Kinder Noth leiden. Dainit 
noch nicht zufrieden, foll er jedesmal, 
wenn er nah jeiner Wohnung kam, 
fih jo /bösartig betragen haben, daß 
bie Kinder fich ftet3 verjtedten, wenn er 
ammmefend war. Bei verjchtedenen Gele- 
genhgiten, heißt e3. in der Klagefchrift 
weißer, mißhandelte er die Frau, jodaß 
ſie ſich ſchließlich gegwungen ſah, ihr 
Mit den Kindern zu verlaſſen. Die Fa— 
Wentworth 
Ave. Die Frau wünſcht einen Einhalts— 
befehl, um ihn zu verhindern, ihr die 
Kinder wegzunehmen, oder ſich ſeines 
Vermögens zu entäußern. 


Kurz und Neu. 


* Die Löwen tm Lincoln Bark haben 
ihr Winterquartier im Thierhaufe wie- 
der bezogen. 

. +*Die bei ihren Eliern, Nr. 1195 Le- 
wis Wbe., wohnhafte, Sjährige Anna 
Schult zog fih in Folge eines Sturzes 
bon der Veranda des genannten Haus 
jes einen Bruch des rechten Armes zu. 

* Ein neuer Blatternfall wurde heu- 
te aus den Haufe Nr. 247° Warren 
Str. zur Anzeige gebracht, mo die 2= 
jährige Lillie Cerny von der Seuche 
befallen worden mar. 

* Ein heute Vormittag im Rath: 
haufe verbreitete Gerücht, daß Poli- 
zeichef Brennan fein Amt niederzule- 
gen beabfichtige, hat fich al3 unbegrün= 
def eriwiefen. Belanntlich befindet ich 
Herr Brennan zur Zeit auf einer Er- 
holungsreife durch den fernen Weiten. 

* Die „Hyde Park Mutual Gas 
En.” hat im ftädtifcehen Bauamt einen 
Erlaubnißjchein behuf3 Errichtung ei- 
ner Gazijterne an der South Chicago 
Ape., zmwiichen 77. Str. und Green- 
mood Mve., erwirkt, welche $11,000 fo- 
ſten ſoll. 

*Mayor Hopkins hat die Vorſteher 
der verſchiedenen ſtädtiſchen Departe— 
ment3 angemwiejen, allen Angeftellten jü- 
tifcher Konfeifion am 1., 2. und 10. 
Oktober einen Urlaub zu bemilligen, 
weil auf die beiden erjigenannten Tage 
das jüdifche Neujahräfeit und auf den 
legtgenannten Tag das Verſöhnungs— 
fejt fällt. i 

* Der 25 Jahre alte Henry Schu- 
bert, der fich für gewöhnlich bei einem 
Nr. 283 Will Sir. wohnenden Bruder 
aufhielt und feit einiger-.Zeit an epi- 
leptifchen Krämpfen litt, wurde Beute 
Morgen imMajchinenraume von Schö- 
nemanns Kohlenniederlage an der Di- 
pifion Str., nahe dem Fluß, tobt auf- 
gefunden. Wahrfcheinfich hat’ er wie⸗ 
der einen feiner Anfälle gehabt und iſt 
dabei geitorben. ; 

* Nongreßabgeordnelter MeGann 
fuchte heute Vormittag in feiner Eigen- 
haft al3_Präfident:: der- „General 
Street Railway Co.“ beim Dberbau- 
Kommiffär Jones um die Erlaubnif 
nad, an der Kebzie Alve., gnsifchen ber 
22. und 33. Str., eine "oberirdijche 
Kraftübertragungs-Teitung einrichten 
zu dürfen. Man wird ſich erſt Darüber 
dergewiſſern, ob dies night durch eine 
Verotdnung verboten iſt, bevor die 
Bahngeſellſchaft die Erlaubniß erhal⸗ 
ten kann. 

* Die Verhandlung gegen den polni⸗ 
ſchen Arbeiter Joſeph KRobiva, der am 2. 
September, wie bamal3 in der „Abend> 
pojt“ berichtet - murbe, feinen Land3- 
mann, Yuguft Ezada:bei Gelegenheit ei- 
ne3 Streite3 durch einen Mefferftich Te= 
bensgefährlich verwundete, iſt wieder⸗ 
um, und zwar auf den 5. Ollober, ver⸗ 
ſchoben worden. Czadas Wiederherſtel⸗ 
iung iſt meht als zweifelhaft, da das 
Meſſer tief in's Gehitn eingedrungen 
mer. . Zn er ya — 
Bürgſchaft für den Angeklagten au 
en an. Auge 


Erwin und Walter, 


Die Derhandlungen im Debs:Pro- 
zeffe zu Ende. 


Mit den Heutigen Schlußreden der 
Advofaten Erwin und Edwin Walter 
bat die Verhandlung des Mikachtungs- 
Prozefles gegen Debs und Genoflen ih- 
ten tyatfachlichen, wenn auch nicht for= 
mellen .Abjchluß gefundm, und es 
‚leibt nunmehr der Entiheidung Rid- 
ter Woods anheimgeitellt, ob die Be- 
amten der „American Railway Union“ 
die Sirafe für das ihnen zur Laft ge- 
legte Vergehen erhalten werden oder 
nicht. E3 war fozujagen der Galatag | 
des ganzen Progeffed. Beide Seiten 


ı Ichicten ihre beften Kämpfer in’3 Tref- 


fen, die fein Mittel unwerjucht ließen, 
den Richter für ihre Ueberzeugung zu 
gewinnen. Wem die Palme gebührt, 
das wird der fchließliche Ausgang Teh- 
ren. Als lehter Rebner für die Verthei- 
digung fprad Anwalt Erwin, während 
Edwin Walter, der Spezialanmwalt der 
Bundesregierung, die Reihe der Plai- 
doyers für die Anklage beihloß. Das 
ungewöhnlich zahlreich erjchtenene Pu— 
klitum, melches heute einen bejonder3 
ftarten Prozentjag von Advokaten auf- 
wie3, laujchte den Reben Erivins und 
Walkers von Anfang bis zu Ende mit 
größten Intereffe. Ein fchärferer Kon 
traft übrigens als der zwilchen der Re- 
demweife und der ganzen Perjünlichkeit 
der beiden Redner läßt ſich kaum den— 
fen. Der Eine voller Leben und Tyeuer, 
immer beftrebt, Kraftitellen durch Mie- 
ne und Geberden den nöthigen Nach— 
drucd zu verleihen, der Andere ruhig 
und mürdevoll in Yon und Haltung, 
dabei von jener diplomatijchen Ges | 
twandtheit, die dem Gegner in aller Lie- 
ben3mwürdigfeit die fchärfiten Hiebe 
austheilt. Bei Erwin fomınt tet? der 
Bolfsredner, bei Waller mehr der Ju= 
rift zum Vorjchern. 

Gleich mit den Eingangdworten fei- 
ner Nede überrafchte der Vertheidiger 
Richter und Zuhörer, indem +- die 
Erklärung abgad, daß er in diefem 
Prozeß die Sache der Arbeiter vertrete 
und eine donnernde Tirade gegen Die 
jeelenlofen Korporationen und Kapita= 
liften daran fnüpfte „Wenn das 
menfchliche Gefeg zum Werfzeug der 
Unterdrüfung gemacht Moird, damın | 
haben die Unterdrüdten das Recht, zum 
göttlichen Gefe zurüdzufehren,“ rief 
er aus. „Die Rebellion unferet Borvä- 
ter gegen England mar ungelehlicdh; 
aber wer wird da8 ungefehliche Vorge- 
ben der Kolonijten verdbammen? Hat- 
ten die armen Pallttan-Steeifer ir⸗ 
genbtuelere Mittel, fih  Genugthitung 
gegen Pullman zu verfchaffen? Kaın | 
ihnen die Negierung oder die Gerichte | 
zu Hilfe? Nein. Das Gewiffen des | 
Volles wurde aufgeimedt durch Die 
„American Railway Union“, und was 
das Gewiſſen den Menjchen jagt, nicht 
was menfchlihe Sapung vorjchreibt, 
das ift am legten Ende die mahre 
Grundlage der Freiheit.“ Herr Erwin | 
berührte dann furz die Frage ber us | 
risdiktion, die er entjchieden verneint, 
und erging fich dann in’eine eingehende 
Prüfung des vorhandenen VBemeismas 
terials. 

Er führte aus, daß den Angeklagten | 
fein einziger Gewaltaft nachgemielen | 
werden fünne. Da3 ganze Vorgehen 
derntlagebehörde laufe auf eine Kreus 
ziqung der Arbeiterfache hinaus. Dann 
fuhr er fort: „Aber wir werden darauf 
beftehen, daß ermittelt wird, wer bie 
Cars in Brand geftedt, die Meichen 
gi geftellt, furz alle jene Gewaltihä- 
igfeiten verübt hat. Morgen wird 
diefe Unierfuchung beginnen. Mögen 
die „Railroad Managers” dann fich bor 
der Nation verantworten!“ 

Nachdem der Redner geendet, nahm 
Anwalt Edwin Walter das Wort. In 
ruhiger. fachlicher Weile erflärte er 
gleich zu Beginy-feiner Rede, daß dies 
tweber der Ortnod die Zeit fei, fich in 
rhetorifchen Deklamationen zu ergehen. 
Seine Aufgabe fer einfach und Far. Er 
werde berjuchen, den Nachweis zu er- 
bringen, daß die „American Railmay 
Union“ nicht3 weiter jei wie ein rieſiger 
Truft, und infolgebeilen direft unter 
die Beitimmungen de3 Antitruft=Ge- 
jeges von 1890 falle. Was die Dro- 
bungen de3 Worrebners betreffe, ‚daß 
eine Unterfuhung gegen die. „Railway 
Managers“: eingeleitet werben jolle, fo 
werde die.-Bugdesregierung den Ver⸗ 
theidigern jede-nur mögliche Unterftü- 
tzung angedeihen laſſen. Derartige 
Drohungen rien oft gemacht, aber bis 
jetzt nicht auxgeführt worden. „Wenn 
der Standpuntt richtig iſt, daß die Ge— 
ſetze nur ſolange bindende Kraft be— 
ſihen ſollen, als die Führer der Ame⸗ 
rican Railway Union“ ſich gebunden 
erachten, dann ſteht unſere Rechtsord⸗ 


nung auf ſeht ſchwachen Füßen“, rief 


der Rednet aus. Ich muß ſagen, daß 
ich in der Rede des Herrn Erwin keine 
Logik entdechen konnte. Niemand ba— 
ſtreitet das Recht der Arbeiter, zu ſtrei⸗ 
ken, und die Regierung hat auch nie— 
mals dieſes Recht verkürzen wollen.“ 

An dieſer Stelle ließ Richter Woods 
Vertagung bis zwei Uhr eintreten und 
Herr Walter beendete in der Nachmit- 
tegsfigung jeine-Rebe. 

Damit haben die Verhandlungen in | 
diefem langiwierigen Prozefle ihr Ende 
erreicht. Das Urtheil dürfte nod) meh- 
tere Wochen auf fi warten laflen, da 
Richter Woods während, de3. nädhften 
Monats außerhalb Chicagos vielfach 
bejehäftigt fein wird und obendrein die 
ihm fehriftfich unterbreiteten Argumen- 
te der beiderfeitigen Anmälte zu prüfen 
EN 


De 


noch ſonſtwo 


Anzeigen. 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeihnele Wirkung. 


6. Zahrgang — Nr.231 


Der Fall Sauswirth, 


Die Polizei nimmt weitere Derhaf 
tungen vor. 


ileber die an anderer Stelle diefes 
Blattes gemeldete blutigeSchießaffaire, 
welche in legter Nacht zmwijchen dem 
Poliziften Andrew Hauswirth und ei= 
nem berbäctigen Gejellen Ramens 
Henry Reifenbadh, deilen Wohnung 
fich in dem Haufe Nr. 426 Meltofe bes 
fintet, jtattfand, find noch folgende 


| Einzelheiten befannt geworben: 


Bald nachdem " beide Berwundete 
nach) den Hofpitälern gefchafft morden 
waren, wurde jener Mann, der durch 
feine Hilferufe Hausmirtbs Aufmerts 
jamteit erregte, ausfindig gemadt. E& 
ift ein aeiwifier Oskar Yonas, der im 


dem Haufe Nr. 236 Elifton Xe. wohnt ° 


und ausjagte, daß er an ber Ede der 
Terepg und Dunning Str, um 12:30 
Uhr ängefallen und um- feine, ‚aller» 
ding? nur aus einem Nidel beftehenbe, 
Baarſchaft und um eine Biermarke be— 
raubt ſei. Er bezeichnete Reiſenbach 
zweifellos als einen feiner Angreifer, 
obwohl diejge im Gegentheile behaups 
tet, dem Jonas zu Hilfe gefommen zu 
jein, al3 er ihn von einigen Serlen ans 
gefallen jah, und dur einen Schuß 
diejelben verjagt zu haben. Späten 
gelang es den Boliziften VBroberid und 
Zong bon. der Sheffield Ave. an deu 
Ede der Afhland Ave. und Diverjeg 
Eir. einen gewiffen Carl Nide zu vera 
biften, der feine Iheilnahme: an dem 
Ueberfalle eingeitand und Reiſenbach 
jowie einen gewiffen DO. Janita. als jeis 
ne Komplizen bezeichnete. Auch Ießtes 
ter wurde dann bald Hinter Schloß 
und Riegel gebradt. 

Der arme Hausmwirth, jomwie der de3a 
perate Wegelagerer hatten im Laufe bed 
heutigen Vormittags noch feine ge 
Ichritte zur Bellerung gemacht, und ihn 
Zod kann jeden Augenblid eintreten, 


Schwer verwundet. 


Tragifcher Ausgang eines wüften 
Trinfgelages. 


Erjt kürzlich wurde in der „Ubend« 
pcjt“ über den tragifchen Ausgang ei« 
nes Irinfgelages berichtet, das einen= 
zahl von Yunmlern. und XTogedichen 
an der Ede van Gojchen und 46. Str, 
veranftaltet hatte. 
ligten, ein gewifjer Jerry, Moore, war 
damals durch einen Renolverihuß auf 
der Stelle getödtet morden. 

Ein ähnlicher blutiger Vorfall er» 
eignete fich heute ) 
ftunde in einer Geitengaffe binter der 
Schantwirthihaft Nr. 60 Norton Str. 
Auch diesmal wären die Betheiligtes 


Einer der Betdeie 7 


3 


zu früher Morgens. - 


durchweg Verbrecher, Megelagerer- und: # 


befannte Raufbolbe. y 
E3 war furz vor 1 Uhr, ala" ine 
Bande diefer Gejellen nach einem müs 
ften Saufgelage mit einander in Streit 
gerieth. An dem Kampfe nahmen eis 
wa ein halbes Dutend Perfonen Theil, 
darunter John Parkinfon, B..% Eon» 


| nolly und Kohn Kenneby, die janmtfich 


der Polizei jeit langer Zeit als gefähr⸗ 
liche Charaktere und Mitglieder des bex 
rüchtigten „Norton Sir.-Gang“ mohl« 
befannt find. Da3 Refultat der wü« 
thenden Prügelei war, daß Parlinjon 
bon Kennedy durch einen Rebolvetfi 

tödtlich verlegt wurde. Die Kugel Hate 
te dem halbtruntenen Burfchen die-Imie 
Bruft duchbohrt. Er brach blutüber⸗ 
ſtrömt und bewußtlos zuſammen, wäh⸗ 


J 


rend Kennedy und die übrigen Hallun⸗ 


ken eiligſt die Flucht ergriffen, 
Connolly, der vor Schrecken halb ge— 
lähmt war, blieb ruhig ſtehen. Inzwi⸗ 
ſchen waren einige Poliziſten auf dem 
Kampfplatze erſchienen, 

in Haft nahmen und für die Ueberfüh⸗ 
rung des Verwundeten nach dem Coun⸗ 
ty⸗Hoſpital Sorge trugen. 


Nur . 3 


Barkinjon ift 28 Jahre alt und 7 


mohnte zulegt in dem Haufe Nr. 111 
Sholto Str. 


Er ift einer der gefähr- © 


lichften Verbrecher, die feit Jahren bie 3 


Meitfeite unficher gemacht haben. Die 


Polizei glaubt, daß er an zahllofem " 


Einbruchsdiebſtählen, Rauban 
und Schandthaten aller Urt thäti 
Antheil genommen hat. Faſt vn 
ben Ichlechten Ruf genießt John Ken 


nedd, der erft fürzlich nad *— 


einer längeren Haft aus der Bridewe 
entlaſſen wurde. Er konnie noch vor 


Tagesanbruch in Haft genommen wer⸗— 


den und befindet ſich zur Zeit in der 


Poligeiſtafion an der Marwell Stt. 


haiter Schloß und Riegel. Auch Con⸗ 


nolly joll vorläufig feitgehalten werden, 7 
um als Zeuge verwendet zu. werben. 7 
Parkinfons Zuſtand iſt nach Anſicht 
der Hoſpitalarzie völlig hoffnungslos. 


den. 


Der Spielerproseh- 


Der Hauptzeuge in dem von der „Eis 
pic Fereration” gegen die. Spieler. an= 
geitrengten Prozeß war heute: Bormit- 
tag Herr U. 2. Green, der. Gejhäfts- 
führer der „Shicago Real Eftate 
Co.“ Sein Zeugniß betraf hauptfächlich 


Sein Tod fann ftündlich erwartet werd 7 


die Eigenthümerfchaft über Die non bein, 
Spielern benugten Gebäude. Er-erteg« 
te jo etwas wie eine tleine Getnfatiom, 
ald er erklärte, das bier. ebenfalld im 
Betracht fommende Gebäude Nr. 12— 


144 ©. Glarf Str. mwerde:von 


Levi 3. Leiter geeignet: - Mar — 


Green betrat der befannnte Arbeiter» 


führer Madden den — 1 
erflärte, e3 fei ihm ‚rütbfelheft, Da 
man: ihn-bor nıhabe, ba er mebe: 
über das Spi art Ice in Ei 


x GB: 
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_ Benn das Licht veriöfßt. > 


e °; Euer em von ge Dilling.. 


Die ehe Hälten das Haus verlaf- 
ander ®e t Rammerherr und feine ran 
Gen tet gegangen, und dasFräu⸗ 


Nlein hatte ſich in ſein Zimmer zurück⸗ 


Ka * — fir md RR Hei. 


Seine 


um es su bemeilen. 


| Reinwollene fchwere Gafjimere Männer: 


‚ Anzüge mit einfachen Kuopfreihen,hüb- 


ſchen Facons u. Mujtern, 
85.00 


werden anderswo für 810 
verkauft 


Nnaben⸗Kleider. 


Spojiell in fangen Sofen für Snaben— 
5. Größen 14—19, ganz Wolle, - 
81.43 


werth 83.00 


Neue Sacon Knaben · Herbſt · Aeberzieher 


Alter 4—14, mit oder. ohne 
Gape, mittel oder fchwer, 
mwerth 85.00 


52.75 


THE “ BROWNIE.” 


Mi änner-Unterzeug. 


Für ben Herbſt, Merino, halb Wolle, halb 
Baummolle, in natitrlichem Kamelshaar, 


lob: u. goldfarbige Schattirungen, 75 
ſehr weich und warm, echte Farben c 
Fließsefüttert, reine Sarony Wolle, niedrig: 


ſter Preis, der je für Ddieje 
51.75 


‚Dwualität berechnet wurde, ift 
81.95, unjer Preis 


Eaßßzt Euch unfern Serbit: 
Katalog ihiden. 


42 Züge täglid. 
eit: 35 Minuten, 
wird bald die 
elehtrifhe Bahn ' 
Sanfen. 


> 


J Fürfionen. . 


I tee —— ; 


, ‚ein regulärer B15-Auzig.. 


verfaffen den € 

Ede Welld und 
=“ A 1.30 Nam, — Sonnutag, ob Regen oder Sonnenſchein. 
n unſerer Office er am Bahnhof, 10 Min. vor Abgang des Zuges. Kom 


Bildet nur einen Theil des Geſchäfts in dem 
Großen Laden, es iſt daher nur natürlich, daß 
wir die ausſchließlichen Kleidergeſchäfte, die 
große Profite machen müſſen, um ihre unge⸗ 
heuren Miethen und fonjtigen großen Unfoiten 
bezahlen zu Lönnen, im PBreife unterbieten. 


Einfahe und doppelfnöpfige Saf-Anzüg 


für Männer—ebenfo lange Cutawayıyrods 
in ſchwarzen, reinwollenen "29.50 


gemacht und —— 89. 50 


Der neue Poole Ueberzieher, ein ſchönes und 
modernes Kleidungsftüd, von importirten 
Kerjeys und Beauers — Serben: blau und 
Ihwarz, elegant gemacht 
und ausgeitattet — ein 615. 00 
825.00: Kleidungsftüd .. 


— R 9 


Hübſche Herbſt- u. Winter-Ueberzieher für 
Männer — mittelichwere wid. jchmwere 
Stoffe, meuer langer Schnitt, Beaverz, 


Woriteds und Meltons, 
modifch und dauer: .810. 00 
Knaben: Nleider. 


haft, merth 815,00.. 

Unfer Knaben: Dgparteinent ift mit öffiden 
ſehr billigen Novitäten vollgepfropft. 
Anzüge, Veberzieher und Neefers in endIo- 
fer Mannigfaltigfeit—gerade daB Richtige 
für gute, dauerhafte Tracht. - 


Der berühmte ‚, Brownie-Anzug.‘’ 
Bie Abbildung. 

Ein neuer Entwurf im Kleidern für „Tot: 
lets’ nm Alter von 3 bis 7. Ein entjchie- 
dener Erfolg nnd eine Neuheit im Often ijt 
der „Bromnie“-Anzug, eine ganz neue 
dee, wie Abbildung zeigt. Nod, fancy 
Weite und Hofen, von ausgewählten Ge⸗ 
weben gemacht, welche aller Abnügung 
widerſtehen. Die Fagon und Machart ver— 
leihen ein entſchieden nettes Ausſehen. 
Blaue, ſchwarze und faney, Cheviots und 


Woriteds, wie Abbildung. . 65.00 


Bejjere Sorten 86 u. 87. 50. 
Männer. 


Unterzeug für 


Herbitichweres Balbriggan, naturfarbig, ' ge: 
tade die richtige Die für den 85c 
Herbit, gewöhnliche 81 Qualität 3 


Wright3 beite Qualität — gefüttert, ga— 


rantirt reine Wolle, überall 82. 00 


für 82.50 verkauft; 
nnjer ‘Preis 


| ger? 


Wir haben 


Lotten nur 8200. Kirden, Schulhäus 


Werder bald doppelt [o viel 
werth fein. 


LBERTON, 


Eine — angiehende Subdiviſion an der Kreuzung der Chicago u. 
— und Wisconſin — anſtoßend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Lotten nur 5200. 


Erfte Anzahlung Nach Belieben bed Käufers. 
Reft 81.00 per Woche. 


F Kein ‚befferer Pla& in der Nähe — 


zu finden für Geldanleger und Heimſtätteſucher. 
"Kommt nãchſten Sonntag mit und nnd wir wollen Euch etwas 


fer und feine 
WBohnhänfer. 


— 
T soↄuioa qun u⸗oipraiob uabunziuvꝰ ↄu . 


Wir —— * * 


hicago & Stor Bifem Bafnkel, 
Ina Str. (hält au an Ely * 
rei⸗ 


UTITZ & HEIMANN, 


-SFarmen. 


Bl Sarnen in re 


531 bis 535. UNITY BLDC. 


Neqtsanwaite. 
Jon L. Ropgens. 


Goldzier & izier & ‚Rodgers, 


Rene — I eat: | . 


EEE EREZTSLTEH ENT EEETEEEE 


gezogen. "Drinnen im Speifezimmer 
much die Dienerfchaft die Gläfer und 
:zantte wegen eine verfchwundenen 

usichlüflels. Die beiden großen Sa⸗ 


Ha 
lons nach der Straße lagen im Halb⸗ 


dunfel. In dem einen waren alle Kich- 
te ausgelöjcht. An dem anderen brann= 
ten noch einige in dem großen Kron- 
leuchter an der Dede, und der Schein 
vermiſchte ſich mit— dem bet Gasflam⸗ 


men von draußen, da die Vorhänge 


aufgezogen waren. Die Luft war 
ſchwer von Lichtdunſt, Parfüm und 
Blumenduft. Mitken im Zimmer ſtand 
ein Flügel und an der Seite ein kleiner 
geſtickter Puff mit reichen, ſeidenen 
Quaſten, beſchattet von einer großen 
Palme auf vergoldetem Broncegeſtell. 
Auf das Pianso geſtützt ſtand eine hohe 
Frauengeſtalt. 

Ihr Antlitz war bleich und fein ge⸗ 
formt — eine Spur zu ſcharf vielleicht 
— und das reiche ſchwarze Haar wat 
von den Schläfen zurüd geftrichen und 
im Naden zu einem diden Knoten ge- 
mwunden, mit einer hellgelben Roje an 
der einen Geite. Ein hohes, marine= 
blaues Geidenfleid jchmiegte fih um 


"ihre fchlanfe Geftalt, und auf einer 


Schulter hielt eine hellgelbe Roſe ein 
Tuch von weißenSpigen zufammen,bas 
die Bläffe des Antlites noch mehr her=- 
borhob. E3 mar etwas jungfräulich 
Kühles über ihr ganzes Mefen gebreitet, 
und mie fie da mit dem langen- Licht- 
löfcher wie mit einem Speer bewaffnet 
daftand, glich fie einer Minervafiguzs 
in modernem Koftüm.. Sie mar jeden- 
fall3 eine von Minervas glüdlichen oder 
unglüdlihen Töchtern, — wie man e3 
nehmen will. * 

Blanka Tere, dad war ihr Name, 
mar ganz jung in da3 Haus de Kams 
merherrn al3 Erzieherin für eine 
Iochter, die kleine Margarethe, gelom- 
men und hatte eine Reihe von Jahren 
dort gelebt. Die Eleine Margarethe 
war indelfen zu einer blühenden fieb- 
zehnjährigen Jungfrau herangemach- 
fen, mährendBlanfa eine achtundzwan- 
zigjährige — ich hätte faft gejagt alte 
Sungfer geworden war, aber das mar 
fie doch nicht, obwohl fie Freilich acht- 
undzmwanzig wat, aber auch nicht mehr. 
Erzieherin wär fie nun nicht mehr, eher 
Geſellſchafterin, Stütze des Haufes,oder 
wie man es nennen will. 

Blanka löſchte jetzt mechaniſch einige 
Lichte. Nur ein einziges ließ fie bren- 
nen. Sie ftellte den Stod mit dem Lö 
Icher fort und glitt leife auf den Elek 
nen Puff unter der Palme. Auf- die 
fem Plaß Hatte fie ja eine Stunde mit 
ihm gefeffen, und hier wollte fie von 
ihm träumen, fich wiederholen, was er 
geiprochen, mwa3 er gethan, und mie 
munderlich fein Benehmen gewejen 
mar. 

Diefe fchlimmen „Er3” find immer 
im Spiel bei denTräumen junger Mäd⸗ 
chen. Und dieſe ſchwüle Atmoſphäre 
von Lichtdunſt, Parfüm und Blumen— 
duft war gerade geeignet zum Träu— 
men. Es waren ſicherlich ähnliche 
Dünſte, die von dem delphiſchen Ora— 
kel aufſtiegen und Pythia in ihren ver⸗ 
züdten Traumzuftand verfegten, 

©o lange er ba war, buftete e3 nach 
Blumen und Parfüm, die Lichte raus 
cherten nicht einmal, fie brannten: heil 
in der großen Krijtallfrone, die wie 
ein ungeheurer Brillantfehmud über ih- 
ren Köpfen hing. Sie faßen dicht ne= 
ben einander auf dem fleinen Puff und 
ftüßten fi mit dem Rüden gegen den 
Ylügel. Eine Dame trug mit hände- 
verrenfender Tyertigkeit ein großes Sa=- 
lonftüd vor, aber Blanfa hörte nicht 
auf die Mufit, fondern nur auf ihn. 
Dder beffer, te hörte auch nicht auf ihn, 
fondern fah nur ihn, Er war heute 
Mbend jo merfwürbig verändert. Sonft 
war er ſo ſtill und gedrückt in den vor⸗ 
nehmen Salons, der junge Künſtler. 
Sein Vater war ja ein armer Schul⸗ 
lehrer auf. einem Gute des Kammer: 
herrn; diefer hatte ihn „entbedit” und 
ihn in die Zeichenfchule gefchidt; als 
er begann, als tüchtiger Maler belannt 
zu werben, wurde er zu Gefellithaften 
eingeladen. Er mußte, daß e3 eine 
große Ehre für ihn war, und da3 muß- 
ten auch der Kammerherr und feine 
Frau, wie au die Gäfte, und darum 
maren Alle jo freundli und atıfmun- 
ternd gegen den jngen Nanffon. Sa, 
denn er hieß mirflihyanffon, und wenn 
man junger Künstler vft und Janſſon 
heißt, bedarf man ſtark der Aufmunte— 
rung und Freundlichkeit. Aber heute 
Abend ſchien er alle Entmuthigung von 
ſich geworfen zu haben. Seine dunklen 


Augen funkelten in ſeligem Glanz, ſeine 


Lippen wölbien ſich ſtolz unter dem 
dichten Bart, und er trug ſeinen ſchönen 
Kopf mit den dunkeln Locken keck erho⸗ 
ben. Vielleicht war er ſo glücklich, weil 
er öffentliche Anerkennung geerntet 
hatte. Er hatte ein Reiſeſtipendium er⸗ 
halten und ſollte morgen nach dem ſon⸗ 
nenwarmen Süden, wo die Genies mit 
den goldgelben Orangen zuſammen rei⸗ 
fen. Der Kammerhert hatte auch in 
gewählten Worten bei Tiſch ſein Wohl 
ausgebracht. Aber das allein konnte 
ihn doch nicht ſo ſtrahlend machen. Er 
hatte ſo viel wunderliche Dinge geſagt, 
während er vertraulich ſeine "Hand auf 
die ihre gelegt. Sie hatte nicht Alles 
beritanden, da die Musik feine Stimme 
übertönte, und außerdem mar fie fo 
verlegen. Sie hatte gemerkt, daß meh- 
rere kritiſche Blicke ſich auf ſie richteten. 
Die Kammerherrin hatte fie ja au 
früher genedt, weil er fo oft zu ihnen 
fam, und daß e8 natürlich um ihret- 
willen geſchah. 

Blanta fuhr bei einem Hitrenden 
Laut Halb aus ihren Eee auf. 

€3 war nur eine von den Mäbchen, 


das in Glas 
Fi: SR. — 5 


ar = 


Konfirmation —2— 


gann —JJ—— Neue eine Wirkung zu 
üben, und Pothia verſank wieder in ih? 
ren Iraumzuftand. 4 

Einiges von dem, was er fagte, hatte 


fie doch gehört, ‚Er. fprad) davon, daß | 


er nun ein Ziel Hätte, dad er arbei- 
ten förnte, und dam etwas bon leuich- 
tenden Sternen, die auf. feinem ‘Wege 
funfelten, oder eiivas in der Art. 
Durfte fie wirklich hoffen? Sollte 
fie jo glücklich jein, jein Ziel, jeinStern 
zu fein? Sollte fie vielleicht diefe gol> 


bi, i Khskaso, ah den 3b. jöws 


— — — 


— und mir versprechen, daß Du 


mir nicht böſe ſein witſt, denn was ich 
—— Habe; iſt ſicherlich nicht ganz 


Sage es nur.“ 

„Ja, Dir kann ich mich wohl änber- 
trauen, da Du immer ‚meine ältere 
Freundin, ih fann faft jagen, meine 
Mutter gewejen bill. Zu Mama kann 
ih nicht jo vertraulich jprechen, fie ijt 
To ftreng.‘ 
vlt, ‚etwas paffitt, das fo fohred- 


denen Fefleln abmwerfen dürfen, ihr eis | Lich ift?“ 


genes eines Heim haben, anjtatt ſich 
ihr ganzes Leben lang bei dieſen Thee— 
geſellſchaften, auf den weichen Brüffe- 
ler Teppichen mie eine in Seide geflei- 
dete Dienerin: herumzußeüden? . Sollte 
fie wirflih in Diefer Schaar bon ge— 
pußten, eleganten Herren, die ihr alle 
ſo herablaffend In Hof machten, ein 
warmes Herz ge aden haben, das für 
ſie ſchlug, hatte gi n Mann gefun= 
den, ber fie ala'fe eitftern betrach⸗ 
tete, als das Zief, er zu erreichen 


ftrebte? "Und —5 Sie wuß⸗ 
te ja, daß ſie ſchͤn war, ſie hatte es ſo 
oft gehört, und.& mer. außerdem noch 
ziemlich int! ‚und unbedeutend 
wie ſie ſelbſt ein letzies Wort zu 
ihr war das merkwürdigſte. 

Die Muſik hatte gerade aufgehörk, 
als ſie es ganz deutlich hörte, aber ſie 
hatte es auch nicht verſtanden. Er hat— 
ie geſagt: „Ich nehme noch nicht Ab— 
ſchied von Ahnen, Mir jehen ung heute 
Abend npch, wenn das Licht verlöfcht." 

Menn das Licht verlöfht? Das 
fonnte ja gejchehen, wann er es wünſch⸗ 
te. Sie hatte ja den Löſcher in der 
Hand. Und dann? Käme er dann 
wirklich, und warum thäte ex es? War 
er im Beſitze einer Zaubermacht, die ihn 
an ihre Seite bringen konnte, wenn er 
es wünſchte? 

Blanka erhob ſich und ſtrich ſich über 
die Augen. „Ich habe jawahre Fie— 
berphantaſien. Es iſt der Lichtdunſt, 
der mir den Kopf —— hat.“ Sie 
ergriff den Löſcher und murmelte mit 
einem Lächeln: „Wir wollen ſehen. 
Jetzt ſchwinge ich meinen Zauberſtab, 
das Richt berlöfcht, und der Prinz zeigt 


—X ſie den Löſcher ergriff, wurde 
eine Thür leiſe geöffnet. Blanka wen— 
dete ſich halb erſchrocken um. Marga— 
rethe —* ihren blonden Kopf herein. 
„Pit, p 

Sie lot borfichtig die Thür Hin- 
ter fich und trat ein. Ueber die Schul- 
ter hatte fie einen großen, weißen Thea- 
terumhang geworfen, trug aber noch 
die Gefelfchaftstoilette vom Abend, ein 
hellgelbes Seivenkleid mit Veilchen im 
Haar und an der Bruft. 

„Über Margarethe! Du bift no 
nicht im Bett? Ich bin gerade dabei, 
die Lichte auszulöfchen.” 

„Rein, Blanta, das darfit Du noch 
nieht thun, noch nicht — Tonjt fommt 
er, ih muß erft mit Dir fprechen.” 

Blanta betrachtete fie beinahe, er- 
ichroden. Eridärtete dad Kind auch 
‘emand, wenn das myſtiſche Licht ver⸗ 


ifätet, 


ne, füße ——— das iſt eine lange 
Geſchichte. Setze ich her! Jetzt ſollſt 
Du Alles höten. Dann wirft Du mir 
nicht zürnen, denn ich Bin vielleicht et= 
was leichtſinnig geweſen.“ 

„Aber was iſt es denn?“ 

„Siehſt Du, das iſt — es iſt det 
junge Janflon, der Maler.“ 

Blanta holte tief Athem. 

„Haft Du Bruftfchmerzen, Blanta? 
Ya, der Lichtdunft ift auch ſchrecklich. 
Wollen wir ein Fenſter öffnen?“ 

Nein, nein, es geht vorüber. Es 
war alſo der junge Janſſon, der Ma— 
ler?“ 

„sa, fiehft Du, er ift Thon Tange in 
mich verliebt, das habe ich wohl gemerft, 
und ich mochte ihn auch gern — denn 
er ift reizend, das mußt Du Doch zuge- 
ben, Blanta, nicht wahr?” 

„%a, er ift ein ſchöner Menſch.“ 

„Ünd männlich und keck und begabt.“ 

„Das iſt er.” 

"Und jebt haben tir einander fo 
lange beobadhtet;" aber ich konnte doch 
nicht3 jagen, und er fonnte e8 au 
nicht thun, denn er tft ja ein armer 
Künftler, und ich bin die Tochter des 
KRammerheren, und e3 Tann zu Zeiten 
fehr angenehm ein, die Tochter des 
KRammerherrn zu fein, aber —" 

„Nicht, wenn man’ in einen armen 
Künftler verliebt ift.“ 

„Rein, das ift eben das ‚Unglüd. 
Darum ift e3 bis heute Wbend zu fei- 
—* Erflärung ztoifchen und gelom- 


Vianla drückte unwillkürlich dieHand' 
an ihre Bruft. „Heute Abend?“ 

„Ja, er fam zuerft, und ih war all- 
ein bier im Saal, und da fehten wir 
uns auf ben Buff dort und begannen 
mit. einander zu reben, und ich brachte 
ihn ein wenig in Zug — ja, das war 
notbiwendig, Blanfa, denn er ift jo 
ſchrecklich zurüdhaltend — und dann, 
ich weiß wirklich ‚nicht, mie e3 Tam, aber 
ohne daß ich ein Wort davon mußte, 
waren wir verlobt, Sage mit, mern 
Du niemals verlghi?" 

„Niemals.“ . 

„U, Du glaubfkgar nicht, mie amü⸗ 
fant € ift, aufammer ein Geheimniß 


zu haben, fo zimei, Menfcen ganz allein, 
‚um bin und wieder einen Blid ober 


Hãandedruck zu wechſetn. Ja, ich ar 


ja auch in der Zeit ‚verlobt, als ich3 
er dad waren n 
Kinderftreiche. Wig langweilig, Blan⸗ 
ta, daß Du Did nicht auch verloben 


kannſt.“ 


Ich werde mich darin finden,” fagte 
fie mit matten Lächeln. 

„Ed wat übrigens. fehr tum. 
Heute Wbend glaurbien' Viele, ba —* 
und Janſſon ———— verlobt wä 
Er machte Dir ſeht ſtark den Hof —7 
te man, und * eh es aüch, und 
ich, die den — nhang 
ii Be mich ſo köſtlich Es 
— we KR DD Läude A 


must Du mir erft einen Kuk neben — 


ua, ig glaube, es iſt ſchrecklich. Er 
kommt her — heute Abend.” * 


— 


Margarethe, das iſt ganz un— 
möglich. Und mie jollte er hereinfom- 
men.‘ 

„Durch die Hausthür. ch habe ihm 
ſelbſt den Hausſchlüſſel zugeſteckt und 
das Vorzimmer offen gelaſſen. Du 
kannſt ruhig ſein, er geht unten auf 
der Straße hin und her und wartet mit 
Sehnjuht. Sobald das Licht verlöjcht, 
fommt er. : Das ift das Zeichen. Sit 
das nicht romantijch?“ 

„Es iſt Wahnſinn,“ ſagte Blanka 
und ſhtang auf. „Ich erlaube das nie⸗ 
mals.“ 

Margarethe drückte ſie mit einemKuß 
auf den Puff nieder. 

„Liebſte Blanka, ſetze Dich und höre 
mich in Ruhe an. Seitdem ich verlobt 
bin, habe ich ja faſt kein Wort mit ihm 
geſprochen, und morgen früh reiſt er 
nach Italien und ſoll drei Jahre fort 
bleiben. Du kannſt doch nicht ſo grau— 
ſam ſein, mir zu wehren, ordentlich 
von ihm Abſchied zu nehmen und ihm 
einen kleinen Kuß mit auf die Reiſe zu 
geben, wie?“ 

„Kind, Kind, Du weißkt ſelbſt nicht, 
mie unrecht Du gehandelt haft.“ 

„Aber ich verſprach ihm auch nur 
eine Zuſammenkunft unter der Bedin— 
gung, daß Du zugegen ſein müßteſt. 
Du ſollſt unſere Vertraute ſein. Dar— 
um war er ſo freundlich gegen Dich.“ 

Ja, ich verſtehe — darum alſo.“ 

Margarethe erhob ſich. 

„Sieh, nun können wir es wohl nicht 
übers Herz bringen, ihn noch länger 
unten auf der Straße zu laſſen. Jetzt 
biſt Du nicht mehr böſe auf mich, und 
jetzt — jetzt löſchen wir das Licht aus.“ 

Sie hatte den Löſcher ſchon ergrif— 
fen, und ehe Blanka es noch verhindern 
konnte, war das letzte Licht ausgelöſcht. 
Beide ſtanden einen Augenblick ſtumm 
und bebend. Das Gaslicht warf von 
draußen einen breiten Lichtſtreifen auf 
die Decke. Margarethe erhob den Kopf 
und laufchte. Da tönten leichte Schrit- 
te, im Vorzimmer. Margarethe öffnete 
die Thür. Blanka zündete ſchnell ein 
paat Lichte im Kandelaber an. 

Der junge Künftler blieb mitten im 
Zimmer mit gefenttem Kopf ftehen. 

„Hräulein Fere ſagt, daß es ſehr un— 
recht von Ihnen iſt, heute Abend hier 
herauf zu kommen,“ murmelte Marga— 
rethe. 

„Das iſt es auch,“ ſagte er, „und 
darum will ich augenblicklich gehen.“ 

Blanka trat näher. Sie war bleicher 
als gewöhnlich, und ihreStimme zit— 
terte ein wenig: „Margarethe iſt ein 
unerfahrenes Kind; aber Sie ſind ein 
Mann und müßten wiſſen, daß der 
Schritt, den Sie unternommen haben, 
milde geſprochen, unbeſonnen iſt.“ 

„Verzeihung, Fräulein, denken Sie 
nicht jchlecht von mir; aber ich konnte 
nicht abreifen, ehe ich einen Augenblid 
Erlaubniß habe, meine Braut in mei- 
nen Armen zu halten, in dieje lieben 
Augen zu jehauen, und ihr Verſprechen 
zu hören, daß fie mir treu bleiben will, 
“während ich fort bin.” 

„Das will ich.“ 

„Noch bin ich nur ein armer unbe- 
fannter Künftler, und wenn ich heute 
Abend mit dem Kammerherrn geſpro⸗ 
chen hätte, hätte ich nur eine höhniſche 
Abmerfung erfahren und Margarethe 
viele unangenehme Stunden. ch füh- 
fe e8 aber, daß ich al3 derjenige zurüd- 
fommen werde, der freudig um Deine 
Hand bitten dürfen wird. Und Du 
wirſt auf mich warten, nicht wahr?“ 

„Das will ich.“ 

Er nahm ihren Kopf in beide Hände 
und drüdte einen Kuß auf ihre Lippen. 
„Und nun lebe wohl, auf Wiederfehen!“ 

„Lehe wohl!“ 

„Leben Ste wohl, Fräulein!” 

Sie reichte ihm die Hand. 
„Noch einz, Fräulein. 
fo gütig und freumblich gegen ung, daß 
Sie. mir Muth machen, Sie um noch 

einen Dienft zu bitten.” 

„Was ilt es?“ 

„Ich .mollte meiner Braut fo gern 
manchmal einige Zeilen jenden; aber 
Briefe können leicht. bemerft merben 
und in die Hände ihrer Eltern fallen. 
Darf ich fie in ein Kounert mit Yhrer 
Adrefle legen?“ 

„ber ich weiß nit — 

„Liebfte Blanta.“ 

„But, thun Sie, mas Sie wollen,” 
fagte fie matt, * Bit nur ſchnen 
fort,* . 

„Ieht gebe ig." 

Lebe wohl!" — „Lebe ‚mohl!“ 

&r war ſchon aus der Thür. 

Margarethe ſank ſchl nd an ‚bie 
Bruſt der Freundin. Blanka ſtand 
ſtill und bleich. Ein paar Thränen 
fielen auf die Veilchen in den blonden 
Locken des jungen Mäddend:: : 

„So, Margarethe, nun. tomm’ und 
gehe zu Bett, Du gebraucht Rue. 

„Das wili ich auch.“ 

An Be Thür wendete ſie ſich um. 


Und 
—9— u. —* die Lichte auslöfchen.“ 
Nacht!” — „Gute Nacht!“ 
& * wie fiebe nd zum Kan⸗ 
delaber und blies die Lichte aus. 
Darauf tappte fie zu dem gejtidten 
m a der Balme. 
tt. fanf fie um, verbarg das Geficht 
im u Händen undbradh in heftiges 
ale aus, 
war das Licht berlöfggt!” 


Mi ein: Glanbpumtt „ber | 
J aim, ‚Hirfüs * „üsgte 
Die 

brach ſich be m — 
ter, Du haſt aber doch t immer Süd!“ 


Sie waren 


indie 189%. * * —— —* 
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Schillers Werfen, 


in der popitläten Ausgabe, die don der „Abendpoft“ zum Preife von 25 Gent3 
für den Band bezogen werden ann, ift jet erichienen 


enthaltend —— 


Der neunte Band, 


Erzählungen» Romane 


des großen Dichters, twie: 


„Der Geifterfeher,” „Ein Spiel des Schieffals,” 
„Eine großmüthige Handlung” u. j. w. 


fowie : — 


Kleinere hiſtoriſche ſqriften. 


erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu —— da die bisher 
Eine beſſere Gele— 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
— iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die 9— erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 


Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 


Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung 
des Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 


Der dritte Band enthält: 


ſteins Tod. 


Der vierte Band enthält: 


Wallenſteins 


Maria Stuart; 


Die Braut von Meſſina. 
Der fünfte Band enthält: Wilhelm Tell; Dramatifche Fragmente. 
Der ſechſte Band enthält: Iphigenie; Macbeth; Phädra. 
Der ſiebente Band enthält: Die Geſchichte des Abfalls der Vereinigten Nie 
derlande von Spanien; 
Der adhte Band enthält: Die Gejchichte des Dreißigjährigen Krieges. 

Seder Band ift- einzeln fäufli, doch empfiehlt es fi, die vollftändigen 
Werke des großen Diters anzufchaffen. 
E35 braudt Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befihtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ansgefchnitten zu werden. 


Zugeitändnijje bereit erklärt. 


Lager; Die Piccolomini; Wallen- 


Die Jungfrau von Orleans; 


Poitbeitelungen Fünnen nur dann berüdjichtigt werben, wenn ba3 Gelb fammt ven 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejchidt wird. 
In Folge ded unerwartet jtarken Abjages haben Die Verleger fi zu einem neuen 


Die „Abendpoft“ ift jet in den Stand gefeht, die ausgezeich- 


neten Bücher, die mit Net jo viel Anklang finden, ben Lejern auch durch die Träger 


ohne Breiserhöhung in’s Haus jchiden zu Fönnen, 


entgegen. 


Für die Hausfrauen! 


Ale Träger nehmen Bejtellungen 
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Dei Vuch iſt in einem Aeheipgenten in 5 Farben lithographirten. Dedef 
gebunden. — Gi enthält 303 Seiten und 609 Borjäglidhe englifche.und 
deutfäh-aneritanifche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad demen- jede Hausfrau billig und Ihmadhaft kochen lann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


Zu Gaben in der Nlfice der „HAbendpoll“. 


weine Sausfrau ſoute verfäumen fd Diefes mauna · Buch —R 


Se, m 


— — — — ri 


beitelä tö dann berü 
Bol 7 * — ———— Sue wenn bad 


’q+ 


— — — — 


w 


un — 


nd Befet die Sonntagsbeilnge F 5— 





—_ 


VE en a a ° u 


"I Or 
ARr a\ ZI ; 
RL ei Na 
= ı —V 7 & = 2 
ya Y4 : 

DE — 


Bar 
—9 — 


gut erzählt, 
) iſt des Hörens werth 4 


Nur das beſte 
geſponnene Garn 
iſt werth zu 
gebrauchen. 
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Ein hübſch illuſtrirtes Journal von 210 Geis 
ten, elegant in Leinwand gebunden und Gold» 
drud, enthält alle Arten Strid- und Erodet- 
Arbeiten, wird zugefandt nah Empfang Don 
drei Tıdet3, bie an jeder Ötolle von 


Fleiſhers Strick⸗Garn 


urgebradt find, und 12 Gents, die Portos 
Koften. Adreife: 


S. B. & B. W. FLEISHER, 
PHILADELPHIA, 
AANLARLLARLSARLLALLLERLLARLLNNAN 


ARRLARLAENLAUIUERRRERERAANEGNT. 


E* 


E Eine Anekdote, N 


Anzeigen-Annadmellellen. 


Nordfeiter: 


Marx Schmeling, Apotheter, 388 Wells Str. 

@agle Dummen, 115 Elybourn U ve., ‚Ede Bar 
tabee Str. 

@. Weber, Apotheker, 445 N. ElarkStr., EteDivifion. 

8.8. Sante, Apotheter, SO. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str, Ede 


iller. 

Serm. Schimpfiiy, Newäftore. 282 O. North Ave. 
M. Sutter, Avotpefer, Center Str. und Ordard, 
©. 8: Claß, Apotheker, 891_Halited Str, nahe 
‘ entre. und Larrabee u. Divifion Str. 
SS. N: Apotheker, Ede Well u. Didi- 

on Str. 
Sen Reinhardt, Apotheker, 91 Wißconfin Str. 

Ede Hudion Ave. 

E. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 


or de. 

©. 38. Olds, Npothefer, Clark u. Centre Str. 

Seurn Goes, Apsthefer, Glark Str. u. North Ave, 

Dr. ©. F. Wicpter, Apothefer, 146 Zullerton Ave. 

®. Tante, Apotheker, Ecke Welld und Ohro Str. 

F- ©. Kurz, Apotheker, 285 Rujh Str. 

6. @. Srzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

Siucoln Pharmach, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton Ave 

G. B. Boalch, Apotheler, Ecke Tiybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

@uft. Wendt, 69 Eugente Str. 

&. Geilpit, 757 N. Halited Str. 

Mbche Apsthete, North Ave. und Wieland Str. 

M.M. Reis, 311 €. Nortd Ave, 

U. Martens & Go., Apntheter, ZIIN. State Str., 
und Odgood und Gentre Str. 

©. Ripte, Upotheter, 80 Webiter Ave. 

Sr) Bros., Apothefer, Centre und Sarrabee Str. 


Weſtſeite: 

&. J. Sichtenberger, Apotheker, 838 Milwaukee 
Ade., Ede Divifion Str. 

&. Wolterädort, Avotheter, 171 Ylue J8land Ave. 

SB. Baura, 620 Genter Ade., Eee 19. Str. 

— Schröder, Apotheker, 468 Milwaukee Ave., 
Ece Chicago Ave. 

Stto ©. Sailer, Apotheler, Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheter, 1870 Milwautee Ave., 

Ecke Weſtern Abe. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 XI. North Ave. 

Sudelphı Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſton 
Gtr., Erke Waidtenaiv Ave. i 

Bungee Eiyernete, 675 W. Late Str, Efe Wood 

tape. 

@.3. Kliufowitröm, Apotheler, 477 W. Divifion 

2. NRat;iger, Apotyefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

©. Behrens, Apothefer, 809 und 2% ©. Halited 


Etr., Ede Ganaiport Ave. 
3. 3. Schimef, Apotheter, 547 Blue J8land Ave, 


(de 18. Str. 
er Seidenreich, Apotheker, 890. 21. Str., Eite 
ohne Ave. 
Emil Fiſchel, Apotheker, 621 Centre Ave., Ecke 19. 
zape. 
R. Zeutie, Alpathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
de. 
3. = Bahlteich, Apotheker, Milwaufee u. Genter 
des 


9. 

S. &. Kelowäty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
S- 3. Berger, Apotheier, 1486 Milmautee Ave. 
'&. 3. Sadbaum, Apotheker, 361 Blue Zöland Av. 
S. ©. Bint, Apotheker, 21. und Baulina Str. 

5. WBredc, Apotheker, 33. Chicago Ape., Ede 

Noble Str. 
©. #. Elsner, Apotheker, 1161-1063 Milwaukee Ave. 


Dt. Zofenhans, Apotheler,: Aihlend u. North Ave. 
2. Mühlyen, Apothefer, Norty u; Weitern Aves. 

©. BWiedel, Anothefer, Chitagb Abe. u. BaulinaSt, 
Ind ana Bood & Goali&n,,-917 Blue Island 


eu. 6. Freund, Apotheter, Armitage u. Kedzie Ave. 
a Ge., Upotheier,. 204 W. Mabdijon 
tr. n 


.. Ede Green. 
EM. , Apotheker, Edle Adams und Saugamen Str. 
ut. B. Bacdele, Apotheker, Taylor u: Paulina Str. 
— & &o,, Apotheker, Hallieh und Nan ⸗ 


dolp SE 2 ; 
ER. Gorges, 11078. Chicago Ave 
em. Schleiger, Halited und Harrijog Gtr 
» B. Mein, 748 8. Chicago Ave. 


Südfeite: 
Stie Bolten, Apotheker, &de22. Str. und Ardher 
e * 


G. Kampiman, Apotheler, Ect 20. u. Paulina Str. 

=. Æ. Forſhthe, Apotheter, 8100 State Str. 

SJ. M. Forbrich, Apotheker, 620 31 Str. 

©. 8. Sibben, Apotheker, 420.26. Str. 

Rudolph DB. Braum, Apotbefer, 3100 Wentworth 
Üde., Ede 31. Str. . r 

m. Simerd, Apotheker, 258 31. Str. Ede 


Richigan 
®- —— — Apotheker. Ecle Wentworth Ave. und 
J 


Sulins Gunradi, Apothelet. 2904 Meier Mpe., 
Ede Deering Str. N & 
F. es Upotheler, Nordofäde 35. und, 
alfte tr. 
Eouis JZungt, Apotheker, 5100 Afbland Me. 
&. 3. Kettering, Apotheker, 28. und Halted Str. 
€. g; Reenbler, Wpotheler, 2614 Gottage Grope 


Ui. B. Ritter, Upotdeler, 44. und Halfted’Gtr. 
IM. gempwerst & Go., Upotheter, 43. und 
entwerth Ude 


ur h 
Boulevarn Bharmacy, 5400 ©. Halftch Gr. 
@e». Zen; & &D»,, Apotbeler. 20 Wallvce Str. 
Wallace St. Biarmach, 32. und Wallace Gtr. 
Robert Kiesling, 6409 &. Miy Str. 
Chad. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer, Ave. 
6. Grund, Upotheter, Ede 35. Ste, und Ariher Ave. 
Ges. Bartwig, Apotheter, 37. und Halfted Str. 
©. U. Handtmann, 564 ©. Halfted Str. 
G. Zurawäty, Apotheker, 48. und Loomis Gtr. 
red. Reubert, 8. und Halſted Str. 


2alte Biew: 
‚@eo. Huber, Upotbeler, 723 Sheffield Ave. 
I. M. Dodt, 861 Bincoin Uve, 
‚has. Sirid, Upotheter, 803 Belmont Ave, 
Beer Bros., Uhotbeler, 1152 Bincoln Moe. 
|3- Balentin, 1239 N, Uihland Une. 
®. 8. Brown, Upotbeter. 1985 N. Afbland Ave. 
nl Upotheler, Sincoln und Geminary 


las, Upotheler, Rößcge und Sheifield Uxe, 
I, Gerdeh, Slart und Belmont Ave. 
———— —“ 
Ber eine Fleinefingeige indie „„denbbärr 
‚einrüden läßt, braugt nit ae di — — 
—— 
—V — — —— 


“0 


gun di“ 


x Bu 
yet 


JRRERF ent 84% .... 


Boralberiche. 


—— Chieago wird mor⸗ 
gen Nachmittag um 8 Uhr an der Kreu⸗ 
zung der Lake Shore und Rock Island 


Eiſenbahnen an Archer Ave. eine gro⸗— 


Demonſtration ſtattfinden. Das aus 
n Herten Charles H. Wacker, Gene⸗ 
ral Chas. Fihſimmons, Chriſtopher 
Hotz, Rev. Edward A. Kelly und N. 
A. Waller zuſammengeſetzte Bürger—⸗ 
'Komite für Geleife-Erhöhung hat ıneh- 
zere Taufjend Einladungen ausgejchidt 
und e3 wird daher eine zahlreiche Be= 
theiligung erwartet. 

Die Feier wird hauptjächlich auß der 
Aufftelung einer Gedenktafel bejtehen, 
auf welcher die Namen der Präjidenten 
der beiden Bahngeſellſchaften, der In⸗ 
genieure derſelben und des Mayors 
John P. Hopkins eingravirt ſind. Als⸗ 
dann werden die Herren Luther Laflin 
Mills, Rev. Dr. Barrows und Rev. 
Edward A. Kelly über das Thema der 
Eeleiſe-Erhöhung Reden halten. Hr. 
W. %. Baker wird bei den Berhandlun- 
gen den VBorlit führen. 

Die dee der Ernennung eines Bür- 
ger-Komite® für Geleife-Erhöhung 
wurde bor etwa drei Wochen in einer 
Berfammlung vom: hervorragenden 
Bürgern im Union League Klub zur 
Ausführung gebradht "und feit jener 
Zeit find die Mitglieder jenes Komites 
im Sintereffe der Höherlegung jümmt- 
licher Geleife der Stadt fajt beftändig 
thätig. ED 


Lokal⸗ Politiſches. 


Bürgermeiſter Hopkins hat ſämmt⸗ 
lichen Departements-Vorſtehern anbe⸗ 
ſohlen, die ſofortige Reſignation von 
allen ſtädtiſchen Angeſtellten zu ver— 
langen, melde Kanbideten für irgend 
ein Amt bei der beuorftehenden Herbit- 
wehl find. 

Heute Abend werden befanntlich die 
Demokraten des aus der 20., 21. und 
22. Ward zufammengefetten 15. Be- 
3irts einen großen Fadelzug veranttal- 
ten. Henry %. Donovan, der Vorlier 
bes BVezirt3, erwartet, daß menigfiens 
5000 Mann im Zuge marjchiren wer- 
den. Eine große Menge Feuerwerk ift 
für diefen Zmed getauft worden und 
das Erelutivfomite gedentt die ganze 
Nordfeite heute Abend im buntenLicht- 
ſchein erftrahlen zu laffen. Die March: 
route, welche der Fadelzug verfolgen 
wird, lautet: Nördlih an Hudfon be. 
bis Eugenie Str., bi8 Larrabee Gtr,, 
bi3 Garfield Ave., bis Halſted Str., 
bis Webjter Ave., bis Sheffield Ase., 
bis Willow Str., bis Bilfell Str., bis 
Clybourn Ave., bis Divifion Str., bis 
Wells Str., bis North Ave., bis De- 
—— Halle, wo ſich der Zug auflbſen 
wird. | 
Auf dem bemofratifchen Picnic, wel- 
ches morgen Nachmittag und Abend in 
Dgdens Grpne abgehalten wird, ge 
bentt Mayor Hopkins feine erjte Rede 
in biefer Kampagne zu halten. Auch 
erben Senator Palmer, Senatstan- 
didat MeVeagh, Kongreß-Abgeordne- 
ter Goldzier, Wafhington Hefing, Ge- 
neral Blad u. U, bei diefer Gelegenheit 
Reben halten. | 


Herru Telsty's Eheleiden. 


Valentin Telsky iſt ein Mann, der 
die Fünfziger überſchritten und nätür— 
lich ſoweit die jungen Mädchen und 
Frauen in Betracht kommen, ſozufa— 
gen „ausgeſpiel“ hat. Das hielt ihn 
aber nicht ab, zumal ſein Herz noch 
jung iſt, vor etwa Jahresfriſt ein Mäd— 
chen von 17 Jahren zu heirathen und 
jetzt hat er die Beſcheerung. Es iſt 
eine betrübliche Geſchichte, die er ge⸗ 
ſtern dem Friedensrichter Henneſſeyh er- 
zählte. BiS vor wenigen Woamı, jo 
jagte er dem Richter, ging Aller gut 
und jeine Emma mar das liebensmwür- 
'Digfie Weibchen, da3 man fich nur den- 
ten fann. Da aber-führte ein unglüd- 
icher Zufall Frau Lena Lavitsty und 
derett Gatten in fein Haus und mit 


‚|dem' Eheglüd war e8 aus. : 


Emma war plößlich in ihrem Beneh- 
men wie. umgewandelt, und ala er eines 
Abends heimfehrte, Fand er das Neft 
leer. .-Sein Weib war fort. Wenige 
Zage fpäter erhielt er von ihr einen 
Brief, worin fie ihm kurz und bündig 
erklärte, daß fie einen jüngeren Ehe— 
‚mann Börziehe und- daß’ die Syamilie 
Lavitsky ihr einen ſolchen verſchaffen 
würde. ur 

Herr Telsky hat nun die Lavitskys 
unter der Anklage verhaften laſſen, daß 
ſie ein unordeniliches Haus führen und 


JMihm die Liebe ſeiner Frau abwendig 


gemacht hätten. Db er-aber damit 
viel erreichen, und vor Allem, 0b er 
feine Frau miedergeiwinnen mird, ift 
noch jehr die yrage. Herr Telsty denkt 
aber jedenfalls: „Zur Liebe kann ich 
Dich nicht äiwingen, Doch geb’ ich Dir die 
Treiheit nicht.“ — 


Brutale Boliziften. 


Einer brutalen Roheit follen fich bie 
MPoliziften Gallagher und Lund von 
der Station an der 23. Str..bei Gele- 
genheit einer Verhaftung fehuldig ges 
macht haben. Das Opfer der beiden 
würdigen Hüter de Gefehes ift ein 
farbiger Mann, Namens Bud Harris, 
der am Iehten Mittwoch wegen Yunor= 
dentlichen Betragens in Haft genom- 
men und babei angeblih ohne jebe 
Veranlaflung durch Anüppelhiehe in 10- 
ber Weife mißhandelt wurde. - Harris 
wird fih am 3. Dftober vor dem Poli- 
zeirichter zu. verantworten haben. Ge⸗ 
gen die Poliziften fol eine genaue Un 
terfucgung eingeleitet werben. 


Drxiviertel derChicagoer Milizſol⸗ 
daten erhielten noch geſtern endlich den 
fo lange züdftändigen Sold ausbezahlt 
und die Uebrigen werben. heute oder 
morgen abgelohnt. werden- Ym alle 
der meuterifchen Baterland3vertheidiger 
ber Battery D wird Den — 
Gnade für Recht ergeyen laſſen, da die 
Bekreffenden aufrichtige Reue an den 
Tas legen — 


Az 


ine zeitgemäße Feier. | 
Feler der Gaführung der Ge⸗ 


ea Brandunglüd. 


Der $euerwehrmann James Rufell 
ein Opfer feines Berufs. 


| Hwei andere entgingen mit fnapper 
Loth demfelben Schidfal, 


Ein an und für fih nicht bebeuten- 
ber Brand, Der während der vergange- 
nen Nacht in der im Souterrain bele- 
genen Küche des Reftaurants von Wil- 
liam Watjon, Nr. 254 State Str., 
zum Ausbruch kam, hat den Tod eines 
braven Yeuerwehrmannes zur Folge 
gehabt, während zwei andere leicht ver- 
legt wurden und nur mit knapper Noth 
gerettet werden konnten. 

Der Todte iſt James Ruſſell von der 
Spritzen-Kompagnie Nr. 10. Er war 
verheirathet und mohnte an der Ede 
von Iaylor= und Aberdeen Str, Die 
Leiche wurde nach Rolftons Morgue, 
Nr. 11 Adams Str., gebracht. Der Un 
glüdliche mar in dem dichten Dualm 
elend erftict. 

Vom Rauch überwältigt wurden: 

Lohn Hennon, Kapitän der Spri- 
tenfompagnie Nr. 13, und 

Joſeph Terrell, ein Mitglied der 
Kompagnie Nr. 10. 

Beide Zonnten rechtzeitig in’3 Freie 
getragen werden, wo jie fich bald dar= 
auf völlig erholten. 

Ueber da3 verberbliche! euer ſind 
die folgenden Einzelheiten befannt ge- 
worden: E3 war furz vor 11 Uhr, als 

!öglih aus dem Erbgejchaß des ge- 
nannten Gebäudes dichte Rauchmwolten 
berbordrangen, die jih mit großer 
Schnelligkeit bis in die oberiten Stod- 
werfe verbreiteten. Ein zufällig bes 
Meges kommender Bolizijt hatte ſo— 
fort den Wların eingefandt. Unter den 
Bermohnern der oberen Etagen, die alg 
Hotel benußt werden, entitand eine 
nicht geringe Aufregung, als die Tyeuer- 
fprigen herangerafjelt famen und durch 
das ganze Haus ber Ruf „Feuer“ 
ericholl. Wäre der Brand nicht rechtzei- 
tig entdedt worden, jo würde mahr- 
fcheinlich bei der alterthiimlichen Baus 
art des Hotels unberechenbares Unheil 
unvermeidlich gemwefen fein. E3 muß 
darum als ein großes Glüd betrachtet 
werden, daß ſämmtliche Hotel-Gäſte 
ſich ungefährdet in Sicherheit bringen 
konnten. 

Inzwiſchen war die Feuerwehr den 
Flammen energiſch zu Leibe gegangen. 
Kapitän MeDonald von der Spritzen⸗ 
kompagnie Nr. 10 ſtieg mit einem hal⸗ 
ben Dutzend ſeiner Leute die Treppen⸗ 
ftufen hinab, um in da3 Souterrain 
zu gelangen. Der Verſuch erwies fi 
jedoch al3 unausführbar, da derKauch 
jo dicht war, dafı ein meiteres Vor- 
märtäbringen micht gerathen erjchien. 
Die ruthigen Feuerwehrleute jahen fich 
—— genöthigt, den Rückzug anzu— 

etei. Als ſie die Straße erreicht hat— 
ten, wurde James Ruſſell vermißt. Der 
Unglückliche hatte den Ausgang ver— 
fehlt und war, vom Rauch überwäl⸗ 
tigt, bewußtlos im Souterrain zu— 
ſammengebrochen. Als man ihn etwa 
5 Minuſen ſpäter an die friſche Luft 
brachte, war bereits jedes Lebenszeichen 
entflohen. Die ſofort angeſtellten Wie— 
derbelebungsverſuche erwieſen ſich lei⸗ 
der als völlig erfolglos. Der Verſtor⸗ 
bene war 33 Jahre alt und hinterläßt 
eine Wittwe und fünf kleine Kinder. 

Joſeph Ferrell und Kapitän Hannan 
waren ſpäter bei einem erneuten Verſu⸗ 
che, in das Souterrain einzudringen, 
ebenfalls ohnmächtig zu Boden geſun⸗ 
ken. Ihre Rettung konnte nur unter 
großen Schwierigkeiten bewerkſtelligt 
werden. 

Der durch das Feuer verurſachte Ge⸗ 
ſammtverluſt wird auf 35000 veran⸗ 
ſchlagt, von welcher Summe etwa 
83000 auf die Einrichtung des Reſtau⸗ 
rants entfallen. Die Entſtehungsurſa— 
che des Brandes iſt unbekannt. 


BSlutiger Kugelwechſel. 


Durch Hilferufe, die aus der Gegend 
der N. Aſhland Ave. und Dunning 
Str. zu ihm hinüberſchallten, ſah ſich 
der Poliziſt Andrew Hauswirth von 
der Sheffield Ave.-PBatizeiftation ver- 
anlaßt, rajch nad) jener Richtung Hin- 
zueilen, Als er an die Kreuzung der 
beiden Straßen fam, traf er auf einen 
bavonlaufenden Kerl, dem er, feinen 
Revolver ziehend, Halt zu machen be= 
fahl. Anftatt diefer Aufforderung Yol- 
ge zu leijten, drehte fich derjelbe raſch 
herum und feuerte drei Schüffe auf den 
ihn verfolgenden Beamten db, von de= 
nen einer biejen in den Unterleib traf. 
Bevor e3 dem Strolche gelang zu ent- 
fliehen, hatte der Jchmwer derwunbetePo- 
fizijt noch Kraft genug, dem Kerl meh- 
rere Kugeln nachaujenden, die feinen 
Rücken durchbohrten. 

Auf die durch die Nacht dröhnenden 
Schüſſe hin eilten von allen Seiten Bo- 
fiziften herbei, die ihren braven Kame- 
reden und, etwa dreißig Schritte won 
ihm entfernt, den gleichfall3 jchtwer ver⸗ 
legten Bandidten fanden. Hauswirth, 
der gerade noch imftande war, über den 
Vorgang zu.berichten, wurde dann be- 
wuhtlos und nad dem Mlerianer-Ho- 
fpilal geichafft, mo die Aerzte wenig 
Hoffnung für fein Leben gaben. Der 
boraußfichtliche Tod des jenem Beru- 
fe zum Opfer gefallenen, braven Beam- 
ten wird jedenfall3 jchon ohne daß 
Eingreifen der irdifchen Gerechtigkeit 
mine auch der Mord: 

‚ der nach dem St. Yofeph3-Hofpi- 
tale gebracht murbe, Ruhe, Ri N 
einem Zuftande, der feine Ausficht auf 
fein Wiederauflommen gibt. 

Von der Perfon, die durch ihre Hil« 
ferufe die Urfache diefes blutigenDra- 
mas wurde, ift biöher feine Spur’ ges 
funden worden. 


* Frau Magbalene Lange, Gattin 
de3 Herren Paftor Lange in St. Louis, 
der mehrere Jahre lang Hier in Chi- 
cago als Rebalteur der „Rundichau“ 
und Hilfäprebiger an ber evang.zluth, 
Zions Gemeinde thätig war, ſtarb am 
28. September in St. Louis, DieEnt- 

Tchlafene ift-die Tochter des Baftors W 

Wagner hierfelbit. Das Leichenbe- 

EST u am Sonntag in St. 


| Tauf, welcher gege 


“he Hub.” “ 
Sein Herbſt⸗ Eröffnungs verkauf ein 
Ereigniß für Chicago. 

Der große Herbſt-Eröffnungsver⸗ 
ättig in dem be⸗ 
fannten Kleivergefihäft „Ihe Hub“, an 
der Ede von State und Yadfon Etr., 
in Gange ift, gilt mit Recht für das 
kaufende Publikum Chicagos ala ein 
Ereigniß, weiches volle Beachtung ver- 
dient. Wie faum ein zweites Gejchäft 
bat fich der „Hub“ im Laufe weniger 
Sabre die Gunft des Bublifums ir? jol- 
dem Mahe erworben, daß e3 heute die 
chtunggebietende Stelle als eines der 


— — 
Henty ©. Levi. 


größten Kleidergefchäfte der Welt ein- 
nimmt. Mit geradezu” erftaunlicher 
Schnelligkeit ift diefes Gefchäft zu der 
jetigen Größe emporgewacjen, in jo 
turzen Zmifchenräumen hat es feine 
Verkaufslokalitäten erweitert, daß dieſe 
Thatſache ſelbſt hier in Chicago, wo 
man an große Unternehmungen ge— 
wöhnt iſt, allgemeine Bewunderung er⸗ 
regt. 

Herr Henry C—. Levi, der alleinige 
Eigenthümer des „Hub“, iſt ein gebo— 
tener Nem Yorker. ‘Vor etwa fieben 
Sahren fam er von Yndianapolis, mo 
er. ein Kleidergefchäft ähnlich wie das 
hiefige, betrieben hatte, nach Chicago 
und heute gilt er al3 einer der erfolg- 
reichten Retailhändler der Stadt. Sein 
Geihäftsprinzip war ftet3, daß man 
fih nur dur gute Waare und reelle 
Bedienung die Gunft des Publitums 
auf die Dauer erhalten Tann. 

Mer ich einen Begriff von der Groß: 
artigfeit des. diesjährigen Herbſt-Er— 
öffnungsverfaufs im „Hub“ verfchaffen 
will, der lenfe in diefen Tagen feine 
Schritte nah den Verfaufsiofalitäten 
an der Ede der State und Jadjon St. 
Geſchmackvoll deforirte Schaufenfter, 
mit einer geradezu verwirrenden Fülle 
aller möglichen Bekleivungsgegenftän- 
be gefüllt, laden zum Befuch des In— 
nern ein. ° „Wer Vieles bringt, wird 
edem etwas bringen“, diefes Dichter- 
wort bewahrheitet fich bei diefem Ge- 
Iäft im volliten Sinne, und jeverKäu- 
fer darf ficher fein, daß er im „Hub“ 
die beiten Waaren zu den billigften Preis 
fen erhält. n 


gefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


Kampf auf Tod und Leben. 


Ein entlafjenerAirbeiter macht einen 
Mordangriff auf ſeinen früheren 
Vorgeſetzien. 


Eine furchtbar aufcegende Szene 
ſpielte ſich geſtern an der neuen Brücke 
ab, welche die „Metropolitan“ Hoch— 
bahngeſellſchaft nahe der Jackſon Str. 
über den Fluß bauen läßt. Vor den 
Augen von mindeftens 500 Zufchauern 
fümpften auf einem, an einem Krahn 
über dem Fluß hängenden Eifenbalten 
zivei Männer auf Tod und Leben, ohne 
daß.semand hindernd eingreifen fonnte, 
Die Kämpfenden waren Martin Rand» 
all, der bi3 vor wenigen Tagen noch) an 
der Brücle beichäftigt war, und Super: 
intendent George Atchinfon, der jenen 
u irgend einem Grunde . entlaffen 

e. 
Randall hatte dem Anderen Rache 
geſchworen, und geitern hielt er bie 
Gelegenheit für günftig, diefelde aus- 
zuüben. Atchinfon befand fich auf dem 
erwähnten, Eifenbalten und birigirte 
von .hier au8 die Arbeiten. Niemand 


binderte Randall, als diefer die Leiter 


hinaufitieg und fich, von diefem unbe— 
merkt, an Atchinſon heranſchlich. Plötz⸗ 
lich ſſanden die beiden Männer einan—⸗ 
der gegenüber. Randall faßte den An— 
deren um den Leib und ſuchte ihn in 
den Fluß zu ſtürzen. Der Angegriffene, 
ein kräftiger Mann, wehrte ſich mit als 
ler Macht, und einige Minuten lang 
rangen Beihe auf dem fchmalen, ih- 
nen zur Virfügung ſtehenden Naume. 
Dann glitt Atchinſon aus und ſtürzte, 
bielt fich jedoh an einen Stüd Eifen 
felt. Randall richtete jich jet auf, 309 
ein Meffer aus der Tafche und ber- 
jeßte feinem Gegner einen Stid in 
den Unterleib. Athhirfon ließ mit einem 
Iauten Auffthrei Io8 und ftürzte im den 
Fluh Hinab. Vermittelft eines zufällig 
zur Stelle befindlichen Kahnes wurde 
er an das Ufer gebracht und fofort in 
änztliche Behandlung genommen. Sei- 
ne Wunde ift zwar gefährlich, aber nicht 
unbedingt töbtlih. Randall, der fich 
nach vollbrachter Unthat davonmachen 
wollte, wurde verhaftet und unter der 
Anklage des verſuchten *— in ei⸗ 
ner Zelle der nächſten Polizeiſtation 
untergebracht. 
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"Slate Adams &Dearborn St5. — 


und Ueberzieher von uns! 


Niemals ließen wir uns träumen, je Kleider im Wholeſale zu verkaufen—es liegt uns auch 
nichts daran —der Retail⸗Verkauf iſt unſer Geſchäft — dennoch iſt es eine ſehr bezeichnende 
CThatſache, daß Kleiderhändler — nicht nur außerhalb wohnende — ſondern Kaufleute direkt 
hier in der Stadt—faufen — um wieder zu verfaufen — von diefem Mayer-Engel und Eir 


ftein Kager weil zu den Preifen, zu welchen wir verkaufen (weniger als 50 Prozent des 


„wirklichen Werthes) es einen großen 
leiften Fönnten, folche Waaren zu verkaufen. 


rozentfaß billiger ift als MWholefale-Bäuier es ft 
Was jagen Sie dazu ? 


— geht mur die Bargaind.-—— 
3Hlänner-Anziige zu 4dc am Dollar. 


Männer-Anzügc— 


Werth 8516.00 zu. ............. 


Einfache doppelbrüſtige ſchottiſche Tweeds mittlere und ſchwere Stoffe, 
in neueſten Moden, volllommes Paſſen garantirt, in jeder Weiſe wie die 


aller beſten 316.00 Anzüge im Markt. 


Männer⸗Auzüge— 
Werth 821. 00 zu 


Einfachknoobfige, mittelllange geſchnittene Sacks in hübſchen gemiſchten 
Cheviots, der hübſcheſte Anzug der Saiſon — vollkommen in Arbeit, 


Vaſſen und Ausſtattung. 


...... 


$8.37 


nn 


werth 814.00 338 


Sie find einfach brüftige einfarbige braune un) Oxford Gheviots, Ur 
beit, Pafjen, Ausjsmttung und Qualität deö Stoffes v 


teinem Anzug. 


übertoffen, ver regulär au 824.00 verfauft wird, 


Mänuer:Spjen— 


werth 85.50--34 


Dieſe find dom pofitiv reinmwollenen ſchottiſchen Tweeds gemacht. in 
mittleren und hellen Farben, ſehr kleidſam, und die dauerhafteſten Ho» 


fen in der Welt. 


IMänner-Ueberzicher zu 47c am Dollar. 


Männer:iiliters— 
Werth 815.00— 38 


Männersticherjicher — 
Werth 811.50 —3u 


Sie find vom mittelfchiweren fchwarzen Gheviot? gelacht, Torrefte 
Herbitoffe, ausgezeichnet pafiende Kleidungsjtüde, und fie geheu ab wie 


heiße Eemmeln. 


Männer⸗Ueberzieher — 
werth 816.00—3u 


E3 find blaue und jhwarze Kerjeys, lang geichnitten, mit breitem 
ammıgarn » Futter, volllommen pajlende 
en Bedentt, $16.00-.leberzieher verkaufen jich lebhaft 
au 87.89, 


Sammpet » Kragen, feinem 


au 86.98. 


Blaue und jhmwarze Shetlands, mit fhwerem Rammgarn-fFutter, 54 
304 lang gejhnitten, 


e3 find reguläre 315.00 Ulſters, vertauft 


Männer:tieberzjieher— 
Derth S20.00—3U 


au 89.89. 


Doppelfnöpfige Irifh Frieze Röde, halb mit Seide und Yanıy Mor» 
fted gefüttert, nichts Modijcheres, nichts BVefleres, reguläre 820.Rocke 


Und hunderte ebenfolcher Bargains. 
EEE EEE ETETEETLTE TREE na EEE ER NER SEE" ET  EREELERTEEN KA 


Ein erfolgreiher Verſuch. 


Fin endgiltiger Verfuh mit Del ala 
Feuerungsmaterial zur Heizung bon 
Dampfleffeln auf Schleppdampfern 
murde geitern Nachmittag auf dem 
Schleppdampfer „Blad Ball“ vorge- 
nommen. Außer Rauch-Inſpektor 
Adams war die Stadt durch einen ih— 
rer Ingenieure und einen Abgeſandten 
des Feuermarſchalls Swenie vertreten. 
Desgleichen hatten auch ſämmtliche 
Schleppdampfer-Beſihzer Vertreter ge—⸗ 
ſandt. Der Schleppdampfer fuhr den 
Abwaſſerkanal hinab und hatte drei 
mit Erde beladene Flachboote im 
Schlepptau. 

Die Flachboote enthielten 8866 Ku- 
bikhard des ausgegrabenen Stoffes, 
welches eine ſchwere Ladung für einen 
Schleppdampfer von der Größe des 
„Black Ball“ war. Die Abfahrt fand 


| um 1 Uhr vom der Robey Str. und der 


weitlichen Verzmeigung de3 Südarmes 
de3 Fluffes aus ftatt, und der Ablage— 
rungsplatz, welcher ſich zweieinhalb 
Meilen in denSee hinaus befand, dour⸗ 
de gegen 5 Uhr erreicht. Die Strecke 
von 8 Meilen wurden demnach in vier 
Stunden zurückgelegt. Auf der Hin— 
fahrt. verbrauchte man 390 Gallonen 
Def zu einem Gefammtfoftenpreife von 
$6.50. Auf der Rüdfahrt Selief fich der 
Verbrauch jedodh nur auf 273 Gallo- 
nen zum Preife von 84. 50, ſodaß ſich 
die Gefammtkoften auf FI1 beziffer- 
ten. Unter gewöhnlichen Umftänden 
würden 4 Tonnen Kohlen zu einem Ko- 
ftenpreife von $15.20 nothiwendig ge= 
tmwejen jein, um bdiefelbe Arbeit zu be- 
werfjtelligen. Demnach hätte der Ber- 
jucdh einen erfolgreichen Verlauf ge— 
nommen und der Rauchunfug wäre 
daher auf den Schleppvampfern bes 
feitigt. 


Die Bundes⸗Großgeſchworenen. 


Am Montıg treten die Bundes- 
Großgejhworenen für den fommenden 
Termin im Monabnod-Gebäude zu= 
Jammen. Yhre Namen find: 

Harry Andrus, Cherry Valley, Win- 
nebago County; ©. E. Bour, 51. Str. 
und Lake Ave., Chicago; George Belh, 
fr., Schapppille, Jo Davieß Courty; 
J. J. Clar?e, Momenee; Charles Cap, 
Mancheſter, Boone County; John Co— 
leman, Mount Carroll; E. L. Church, 
Harvard; A. P. Daniels, Mancheſter; 
W. T. Earlh, Belvidere; G. W. Fretts, 
3536 Late Ave. Chicago; W. D. Fox, 
Bloomingdale; T. H. En, 2839 Ent: 
tage Grove Ar .; %. E. Gelmids, Mt. 
Carroll; 3. %. Horan, Eaft Dubuque; 
E. €. Hallod, Yecatonita; John E.Hef- 
feran, Nodford; W. ©. Jones, Vin- 
cenne3 Ave. ind 36, Str.; %. W. John: 
fton, St. Charles; Daniel Keller, War- 
ten; €, P. Lamler, Belvidere; James 
Lawjon, Huntleyg, McHenty County; 
E. 8. MeDonald, 374 Ontario Str., 
Chicago; Israel Miller, McEonnell; 
Cyrus Mead, Hebron; W. ©. Porter, 
Belvivere; R. D. Sherman, Rantafee; 
% 8. Story, Antioh; -E. Schurer, 
SGalena; Gardner Tandy, Freeport; 
H. D. Whitmore, Mahfield; J. Wil⸗ 
tinſon, Lisbon; John Whitſon, Man⸗ 
haitan, Will County; R. B. White, 
Galena; Edward Weiland, Peru; H. 
F. Wiltie, Wafhington, Wil County. 

— — — — 
mAmppeR‘‘, tägfige Auflage 39,500. 
— 


Deutſche Volkstheater. 
Schaumberg-Schindlers Gefells 
ſchaft. 


In Müllers Halle wird Sonntag 
den 30. Sept. „Der unaläubige Tho— 
mas“ oder die „Spiritualiſten“, 
Schwank von Lauß und Jakobi, zur 
Aufführung gelangen. Obiges Stück iſt 
noch keine zwei Jahre alt, wurde in 
Amerika überhaupt noch nicht gegeben, 
und erzielte bei ſeiner Erſtaufführung 
verfloſſenen Winter in Berlin einen ſo 
großartigen Erfolg, wie noch kein 
Stück zuvor. Das Stück iſt »ſo voll 
von prickelndem Humor und urkomi— 
ſchen Szenen, daß das Publikum über— 
haupt nicht aus den Lachen heraus⸗ 
kommt. Die Hauptrollen liegen in den 
Händen von Anna v. Kaſelowska, Mar⸗ 
garetha Arndt, Elſa Stolle, ſowie der 
Herren Richard Victor, Ernſt Maufer, 
Oskar Hahn, Friedrich Vöge, Robert 
Zellicke, Fritz Dittmar und Ludwig 
Schindler. 

In ,Walſh'sHalle“, Ecke Noble Str. 
und Milwaukee Ave., wird die gemüth— 


volle und doch ſo urkomiſche Geſangs⸗ 


poſſe „Handwerk hat einen goldenen 
Boden“, welche verfloſſenen Sonntag 
in Müllers Halle mit ſo großem Er— 
folg gegeben wurde, zur Aufführung 
| gelangen. Förmliche Lachſalben ertön— 
| ten am vorigen Sonntag dur) das 
| Haus, und mußten die Schaufpieler 
| verfchiedene Male Baufen eintreten laj- 
| fen, damit fich da3 Publikum erft- wie- 
| der berubigte. Die Hauptrollen Tiegen 
ı in den Händen der Gejangsfoubretten 
Marie und Yohanna Schaumberg, jo= 
wie der Komiter Robert Schlemm und 
Felix Seiffert. 


Deutſches Cheater der Südſeite. 


Das am letzten Sonntage in der 
Columbia⸗Halle, Nr. 5322 5326 
State Str., bei voll beſetztem Hauſe 
aufgeführte Stück „Schuſter Plufter” 
oder „Geld und Arbeit“ riß das Publi⸗ 
kum zu ſolchem Beifall hin, daß die 
Direktion erneute Anſtrengungen ge— 
macht hat, um allen Anforderungen ge⸗ 
recht zu werden. Neu engagirt ſind die 
Opern⸗ und Operetien⸗ängerin Loui⸗ 
fe Simjon und die muntere Liebhabe- 
rin Alma Blente. Am nächſten Sonn⸗ 
tag, den 30. September, gelangt zur 
Aufführung „Der Vetter“ oder „Die 
heimliche She“, Luftfpiel von R. Bene- 
dix. Auch dieſes Stück wird ficherlich 
allgemeinen Beifall finden. Beſonders 
die eingefügten neuen Kouplets werden 
viel zum Amüſement beitragen. Daß 
das beſuchende Publikum in dieſem 
Theater zu dem beite® Deutſchthum 
der Sübdjeite zählt, braucht nicht erft 
bejonder3 erwähnt zu m den, wie auf) 
teß in der Halle die ftritiefte Ordnung 
herrſcht. 


In Schönhofens Halle wird mor⸗ 
gr Abend die Saifon mit Konzert, 

beater und Ball eröffnet. Sämmt- 
liche Vereine, deren Berfammlungslo- 
fal die genannte Halle ift, nehmen an 
den Aufführungen Theil. 


®. Der ee 5 —* 
cago hak beſchloſſen, die diesjahrige 
Shryfantemum-Auäftellung bom 3. biß 
zum 11. November im Waffenfaale der 
Battery D an Midigan Ave. abzus 
halten, s 


Unfälle. 


Der 17 Jahre alte Frant Schroe= 
der wurde geflern in South Shicagd 
von einer Zofomotive erfaßt, melde ihm 
da3 Iinte Bein zerquetfchte. Der Min- 


| glückliche wurde nach feiner eterlichen 


Wohnung, Nr. 17 Elm Str. gebradt. 

Sn äfnlicher Werje verunglüdte der 
Weichenjteller Daniel Hines, welcher an 
der Eaftern ZU. Bahn angeftellt ift und 
Nr. 3223 Port'and Ave. wohnt. Er 
mwurde an der Root Str. hon einer Lo⸗ 
fcmotive überfahren und erlitt lebenz- 
gefährliche Verlegungen. Er Hefindet 
fih im County=-Hojpital. 

In Folge de3 Ducchgehens eined vor 
einen Wblieferungdwagen gejpannten 
Pferde‘ wurden Fränk Reisler und 
Sohn Steiner von dem Wagen gefchleu- 
tert und erheblich verlegt. Reisler 
wohnt Nr. 744 und Steiner 752 Lo 
mis Str. 

Bon einem dushgehenden Drofihten- 
gaul murde geſtern der 128 DeKalb 
Str. wohnende Victor Nieſſen nieder⸗ 
geriſſen, wobei er ſchmerzhafte Verle⸗ 
Bungen an den Beimen erlitt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der’ Adzudpofl. 


* Batrid Shea tit von ber Anklage 
der Ermordung von Edward Ford 
freigefprochen worden, meil die &e- 
jcmworenen von der Verteidigung ba- 
von überzeugt wurden, daß ein 
twifler Jame3 Davis und micht Shea 
den tödtlichen Schuß abgefeuert. 


— — ⸗ — ⸗ 
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Gegen DySpepfie, Uebelkeit, 
Sauered Aufitogen, n.5.0: » 


Diefe fo gewöhnlichen Krantheiten ba- 
ben ihren Urfprung im Magen. Der 
Magenfaft dat nidt bie — 
Berdauung der Speiſen noth Et. 
genfchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. YAuguf R- 
nig’s Hamburger Tropfen rei die 
Säfte und fielen bie erfhlaffte 
fraft wieber ber. 


Gegen Leberleiden. 
* — — befunden ein 
deber und Unregelmäßi inden 
tionen der verfchiedenen zur Ber 
der ausgefonderten Flü 


- 


— 


Organe. Wenn ein * von Galle 


im Blute zurüdbleibt, treten biliäfe De» 

Me en a Eulen 
n ber t, u.f. ®., 

Als eim Mittel gegen biefe Leiden 


Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 


auf’ Wä zu empfeblen. 


sırk :& 


Rücenfhmerzen. 


ändler Faufen jeßt Anzüge! | 
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eint ung, ausgehouhhen Sonmtage. 


ea! THE ABEM De Mr: COMPANY. 


| er Behand 208: Fifih Ave. 
Se 7 Pr Möntoe und past Str. 

Er E = CHICAGO. 

44 * "zer No. 1498 und 4046. 
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er Boraus Begahit, in den Der. * 


Ein Zukunftsbild. 


* Abgeordnete Wilſon aus Weſt⸗ 
rginia hat den Muth gehabt, einer 
en Hung ber, Londoner Hanbelsfam- 
° Amer golge zu feiften und einem ihm zu 
Chten veranſtalieten Zweckeſſen dieſer 
Roſchaft beizuwohnen. Er hat ſich 
nicht um die hämiſchen Bemerkungen 
bir’ aieritaniichen Raubzoll-Blätter 
küninert, die ihm vorhielten, daß jetzt 
* „Berdienjte um England“ gebüh- 
ad;anerfannt würden. Was er aber 
auf jenem Feſtmahle den engliſchen 
, in's Geſicht ſagte, wird 
weder dieſen, noch den mittelalterlichen 
Sandels politikern in den Ber. Staa- 
ken, befondere Yyreude- bereiten. Denn 
tig Rede enthielt u. U. folgende Aus- 
lafjüngen: 

DRS ein Vertreter Derjenigen, mwel- 
ke ine Sreiere Handeläpolitit für die 
Mei Staaten erjtreben, fürchte. ich,. daß 

H Site nicht bitten Tann, ich über Die 
nahme derjelben. zu freuen, es ſei 
beunmjofern Sie richtige Grundſätze 
lbſtſüchtigen Vortheile vorziehen. 
Ser chutzzoll hat uns zum Rückzuge 
Bor Berihohen See und aus den neu- 
leg“ Märkten gezwungen. . Unfere 
ntBzöllner haben VBollmerfe gebaut, 
km Sie und andere‘ Nationen zu ber= 
Kindekn, in unferem eigenen Markte 
mit atns in Mitbewerb zu treten. Diefe 
Bäune werden jeßt von den Tariftefor- 
mern -niedergebrochen.. Laßt ung in 
allen Märkten der Welt fonfurriren! 
Michtur nimmt unfere Baumtolle- 
und Nahrungserzeugung ſchneller zu, 
als unſer Verzehr, ſondern wir haben 
‚ach induftrielle Anlagen, die bei voll- 
tändhiger Ausnugung binnen jechs 
optaten die Bebürfnifje eines ganzen 
res deden fünnen. Bis jegt hat der 

sr viele. Verfuchungen geboten, 
Briltsigu bilden und die Produktion 
zu heſchränken. Doch zum, Glüd ſcheint 
vdie Zeit zu kommen, wo unſere 
x eiter freiere Verfügung über ihre 
haberhalten und die Monopole wer 
Ben gerbrohen mwerben, welche unfere 
Poliut verderben. Ohne prahlen zu 
rag Darf ich doch wohl jagen, daß 
3 ht unfere Gewohnheit ijt, und 
eut Die. Dauer übertreffen zu iaffen. 
Dies äft- die wahre Bedeutung ber gro= 
Bi Reformbewegung in Amerika. 
ich in eitlem Uebermuth gebe ich Ih— 
Agert Lem diefe Freundfchaftliche War- 


Ar "der That haben auch jchon viele 
—— Stadtsmänner und Volkswir— 
the extunnt, daß die amerikaniſche In— 
hüftrie die gefährlichite Nebenbuhlerin 
Der ehglifchen fein könnte, menn fie 
nicht Durch eine veraltete und verſchro⸗ 
bene Handelspolitik eingeengt wäre. 
Die det Staaten fönnen nit nur 
ihre ganze Bevölkerung viel reichlicher 
eriähren, als jedes andere Land, ſon— 
dern ſie haben ſogar noch einen bedeu- 
enden Weberfluß an Nahrungsmitteln 
and könnten die Produktion der lebte- 
ken mit "Leichtigkeit verdoppeln und 
werdreifachen. Demgemäß genießt der 
oimerifanijche Arbeiter die beſte Lebens⸗ 
altung, und dieſe, in Verbindung mit 
—* politiſchen Freiheit und ſeinem 
geſellſchaftlichen Anſehen, macht ihn 
zum ſelbſtbewußteſten, bildungseifrig— 
ſten und verwendbarſten Arbeiter der 
Welt. Auf der anderen Seite ſind in 
den Ver. Stagaten noch ſo viele natür— 
liche Hilfsquellen zu entwickeln, daß 
dem Unternehmungsgeiſt das denkbar 
größte Feld geboten iſt. Das amerika— 
miſche Volk braucht ſich weder in be— 
ſtändiger Kriegsbereitſchaft zu halten, 
moch in der Beſorgniß zu leben, daß 
ihm feine Zuführen abgeſchnitten und 
die Lebensadern unterbunden werden 
Könnten. Es hat außerdem die beſten 
Verkehrsmittel und den größten Bin— 
menhandel, ſodaß die Erzeugniſſe der 
verſchiedenſten Zonen ſich ungehindert 
gegen einander austauſchen können. 
Alle dieſe Vortheile müſſen und wer— 
ben den. Ver. Staaten die Herrichaft 
auf. dert Weltmarkt verfchaffen, fobald 
fie gemillt find, denſelben zu erobern. 
Sie brauden. blo8 die Fünftlichen 
Schranten zu bejeitigen, welche die freie 
Ektfaltung ihrer ungeheuren mirth- 
el in Kräfte bis jeht aufgehalten 


—* einſichtigen Briten wiſſen dies 


vollauf zu würdigen. Deshalb wurde 


8 auch auf dem Feſtmahl der Londoner 


ſich nicht von ſeinen Demä 
blenden und zur Abſchließ 


Fr 


Handels lammer kein Einſpruch gegen 
Ausführungen Wilſons erhoben. 
ingt nur von dem amerikaniſchen 

Bit Telbft ab, das zu verwirklichen, 
was 3 ee iten, Gemüthern noch als 
fühner Traum erfcheinen mag. Dazu 
gehört aber dor allen Dingen, daß es 
apogen ver⸗ 
ngöpolitif 
zurüdführen, oder gar zur Silberfrei- 


3 Prägung und zum Umftuiz der bemo- 
Re tratiſchen Republil treiben läßt. 


Hills Ab ſichten. 


Den demoftatifchen Amtsgenoſſen 
Des Senatots Hill erſcheint der über— 


+ wältigende Einfluß desfelben im Staa- 
he Nav York yeradezu räthjelhaft. Sie 
F Haben nicht vergeffen, daß biejer Mann 


vor wenigen Wochen die’Rolle des 
R. Then Freibeuterd fpielte, an ben 
emofratifhen Parteiverfammlungen 


nicht theilmahm-und mit den Republi: 


fonern in Unterhandlung jtand, Des- 
Halb können fie nicht —— wie die 
mofraten: bes wichtigſten Bundes: 
ated dazu fömmen, ihm die Fyührer- 


et Fri, aufzugtwingen, Die 
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e, erklärt fi nur daburd, 
d ae län. au ganze ! 
u pon der Tammandhalle beherricht 
murde, die bei der nädhiten Wahl einen 
Verzweiflungstampf zu führen hat-und 
als Führer einen pofitiichen Deöpera- 
do braucht. 

Im „Empiteftdate“ ift der Verfall 
Ber fogenannien Politif am  meitelten 
vorgeſchritten. ln einen Seite Steht 
der BoR Platt, auf der andern der Boß 
Hi. Beide haben den Glauben an die 
„speale verloren, wenn fie ihn je bejeffen 
haben, und.verlafjen fih nur. auf ihre 
„Drganilatien.” Sie find feit davon 
überzeugt, daß bei den Wahlen nicht die 
Grundjähe der Parteien den Auzfchlag 
geben, fondern die Drahtzieherkünſte 
ihrer Anführer. Auch haben ihnen die 
Ereignifje bis jegt Recht gegeben, denn 
venn fie auch. mit wechjelnden. Glüde 
gefämpft haben, fo [ind Sieg und Rie- 
derlage ftet3 von ganz anderen Bedin- 
gungen abhängig gemejen, al3 von der 
öffentlihen Meinung. Unterlegen find 
fie tmmer nur dann, wenn jte_ ihre 
„Kerntruppen” vor den Kopf geitoßen 
hatten. 

Hill hätte fich Die Nomination nicht 
„aufdrängen“ laſſen, wenn er ſeine 
Erwählung für unmöglich hielte. Er 
hat ſie angenommen oder wird ſie an— 
nehmen, weil er beſtimmi darauf rech— 
net, daß er im Falle eines Sieges von 
der demokratiſchen Partei als Präſi— 
dentſchaftskandidat aufgeſtellt werden 
wird. Denn kann er in einem für die 
Demokraten udgünſtigen Jahre den 
Staat New York erobern, fo werben Die 
demofratifchen Politiker allerdings das 
Vertrauen zu ihm begen, daß er ihn 
auch in der Präfibentenwahl gewinnen 
fann. 

Bon diefem Gefichtspuntte” aus it 
der Demokratie zu wünfchen, daß Hill 
gefchlagen wird, obwohl fein Gegenfan- 
didat Morton ledigůch ein - Geldfad- 
Staatämann tft. Sollte fie je jo meit 
finten, einen Hill zu ihrem Präfident- 
Ichaftsfandivaten zu machen, To würden 
ihr Hunderttaufende von unabhängigen 
Stimmgebern außerhald Nem York 
den Rüden fehren. 


Start und milde. 


Allen denjenigen Mormonen, melche 
der Präfident Harrifon im Jamuar 
1893 bedingungsmeife begnadigte, hat 
der Bräfident Cleveland nunmehr voll» 
ftändige Amneftie gewährt. Gie find 
alſo wieder in alle Bürgerrechte einge- 
jet. Dies tft deshalb gejchehen, meil 
die Mitglieder der Mormonenfirche im 
Allgemeinen getreulich ihr Verjprechen 
erfüllt Haben, die Vielmeiberei aufzu- 
geben. Nachdem e8 aber der Bundes- 
resierung gelungen. ift, diefe® Weber: 
bleibfel der Barbarei auszurotten, hat 
e3 feinen Zmed mehr, Rache an Zeuten 
zu üben, die aus — ihrer Veberzeu- 
gung nach — religiöfen Gründen ich 
gegen.das Gefe aufgelehnt haben. 

Die den Mormonen bemwiefene Milde 
feht im Eintlange mit den Grundfä- 
ben der Republit. Auch den füdlichen 
Nebellen ließ man befanntlich nad) ih- 
rer Unterwerfung alle mögliche Scho- 
nung angedeihen. Wohl darf der 
Bund feine Auflehnung gegen feine 
Dberhoheit dulden, aber er fann im= 
merhin die Beweggründe einer jeden 
Empörung berüdfichtigen. Da die Re- 
publit auf anderen Grundlagen ruht, 
als die Monarchie, jo muß fie darauf 
bedacht fein, jeden Anlaß zu dauernder 
Unzufrigdenheit zu befeitigen. Sie 
darf nicht in ganzen Bepölterungsfrei- 
jen das Gefühl des Unterbrüdtfeing 
aufkopimen laſſen. In der eigentlichen 
Monarchie hängt die Regierung nicht 
bon der Zuftimmuag der Regierten ab, 
fondern fie ftüßt fich auf ihre erblichen 
Rechte und auf die Aubere Gewalt. 
Deshalb betrachtet fie jede Auflehnung 
als unverzeihliches Verbrechen und be- 
ftraft alle Rebellen entweder mit dem 
Zode oder mit langjährigerHaft. Wenn 
fie doch einmal Gnade walten läßt, fo 
gejchieht Dies aus der „huldvollen Ent- 
Ihließung” des Herricherd, und nicht, 
wie Grover Cleveland in feinem Be- 
gnadigungsfchreiben jagt, aug Rück— 
fichten der Gerechtigfeit und der öffent⸗ 
lichen Sittlichkeit. 

Die Republik iſt genug, um 
nachſichtig ſein zu können. Ihre Nach— 
ſicht ſollte aber auch, nicht mißbraucht 
werden. 

nn 
Der Panama:fKanal. 


Ueber den Zuftand des Banama=fa= 
nalbaus fchreibt ein Fachmann, der 
unlängft die Kanalroute befuchtt: 

„Bon Colon aus folgt der Kanal ei- 
nige Meilen meit dem Fluffe Chagres, 
der erweitert und vertieft wurde. Auf 
dem Waffer fieht man Dutende großer 
Baggerboote und foftjpieliger Mafchi- 
nen, die, jeit die Arbeit eingeftellt wur= 
de, fchnell verroften und dem Berfall 
entgegen gehen. Die MWerfte finten 
in's MWafler, und binnen einer Meile 
bon Eolon fieht man adergroße Flä- 
chen mit Majchinen und Erdewagen be- 
det, die im Zuftande des Verfalls 
find.. Um das Fortfchaffen des aus- 
gegtabenen Grunde zu erleichtern, 
murben auf dem Zfthmus etwa 1000 
Meilen Stahlgeleife gelegt, die von dem 
geplanten Kanal nad allen. Richtungen 
ausftrahlen. Auf diefen Geleifen ſte⸗ 
hen Tauſende von Erdekarren, die, wie 
die dazwiſchen verſtreuten Llomoliben, 
von der tropiſchen Vegetation ſchon 
halb überwuchert ſind. In der Ent— 
fernung von wenigen Meilen im In— 
nern wurden ſechsundſiebzig große 
Dampfſchaufeln aa bie mit ben 
dazu gehörigen aſchinen ſtehen blie⸗ 
ben, wie und wo ſie zuletzt benutzt wor⸗ 
den waren. Einige von dieſen ſind der⸗ 
art von der tropifchen Vegetation über- 
mwachfen, daß nut noch ihre langen Arme 
über das üppige Grün emporragen; in 
ftummem Proteft gegn die maßtafeßer 
ſchwendung ringgumher. Maſchinen 
jeder Art und jeden Charakters, die 
bei den Arbeiten gebraucht wurden, ſie⸗ 
x zerftreut von der einen Seite bei 

Iſthmus bis zur anderen, und während 
zweihundert Lolomoliven, die nie ge⸗ 
braucht worden waten, unter Dad; ge- 
ven wurden, töjten an) einer mäßi« 
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los verloren ift.* 

Um die Arbeit an diefem Kanal wie⸗ 
der aufzunehmen und zu Ende zu füh⸗ 
ren, wurde in Frankreich eine neue Ge⸗ 
felfchaft gegründet,.:. Das Attienfäpi- 
tal derfelben joll $13,000,000 betras 
gen. Gieben Millionen von diejen 
dreizehn murden gezeichnet — von mern 
fol jpäter erörtert werden — und jech® 
Millionen wurden dem Bublitum zum 
Kauf angeboten. Nur für $1,600,000 
murde gezeichnet. Das ift nicht zu ver⸗ 
wundern — auch bei Yranzofen hat die 
Leihtgläubigkeit und die patriotilche 
Opfermwilligfeit ihre Grenzen. 

Die urjprünglide . Panamakanal- 

Geſellſchaft verausgabte, verſchleuderte 
und ftahl $265,000,000, und fein ur⸗ 
theilsfähiger ſachverſtändiger Menſch 
hält es für möglich, den Panamakanal 
mit Schleußen für meniger al3 100,- 
000,000 fertigzuftellen. Wenn alfo 
auch die breigehn Millionen der neuen 
Gefelichaft durchaus Jparfam und ehr- 
lich verausgabt werden würden, fo fann 
damit doch nur wenig zur Beendigung 
der Arbeit gethan werden, da auch noch 
eine Million an die Regierung pon Co- 
lombia abzıneben ift. Won vornherein 
wäre die Gejellichaft auf große Bond3- 
ausgaben angewiefen — an fi Ion 
eine imindige Sache angeficht3 der Er— 
fahrungen, die das frangoiiiche Volt 
bereit8 mit Banama:Obligationen 
machte. Der legte NReft von Vertrauen 
zu: der neuen Gejellfhaft aber muß 
ſchwinden, wenn man erfährt, daß die 
neue Gejelichaft thatjächlich von der= 
jelben Sippe fontrollirt wird, melche 
die erſte Geſellſchaft durch ihre ſeither 
von den Gerichten als unzuläſſig er— 
klärten Praktiken dem Ruin entgegen⸗ 
führte. 

Jene Antheilſcheine zu 87,000,000, 
die demPublikum nicht angeboten wur⸗ 
den, befinden ſich nämlich in den Hän— 
den dieſer Leute, die auf etwas eigen⸗ 
thümliche Weiſe zur Uebernahme der 
Aktien veranlaßt wurden. So wird aus 
Paris gemeldet, daß Eiffel 82,000, 
000 zeichnete und die Societe Gene- 
tale, Eredit&yonnai® und Credit In- 
duftriel zufammen weitere $2,000,000 
übernahmen, um auf diefe Weife in den 
Prozeilen, die der Liquidator der alten 
Gejelichaft gegen fie anhängig ge— 


‚macht hat, eine Einigung zu erzielen... 


Der feit langem als Flüchtling in Eng 
land lebende berüchtigte Herz Hat fich 


bereit erklärt, Aktien im MWerthe vom 





$300,000 zu zeichnen, wenn in Aner- 
fennung diefer Opfertilligteit „das 
gerichtliche Verfahren gegen ihn einge- 
jtellt wird.” Die Erben bed Baron Rei= 
nach, der fich entleibte, ala feine Ver- 
bindung mit dem Panama-Stanval 
ruchbar wurde, veranlaßte man zur 
Zeichnung in der Höhe von $300,000, 


Eon jetzt iſt leßterer 18 * fortges 
fhritten, dag Altes fait hoffnungs- || 
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Sa m ſta 
Qualitäten von Ki 


Siveibunbgrt —5* —5— Alter 
14Jahre Farben, 
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ſonſtiger Preis 

Samjtag nur 


Schwere dumfle Anaben- —— mit 
wei Paar Hoſen und gleicher Mütze. 


ppelbrüſtig. 4 bis 14 Jahre, 
er er Preis 84.50, 


62.75 


die folgenden Preiſe geſetzt. 
inem anderen Geſchäft auch nur annähernd erreicht, 
Annoncen gewifler Beihäfte tragen. 
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Kleider: Departement gründlich kennen lernen, haben wir für Bene md 
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aſſiwere⸗ Maare, 

| Doppeibeähte ter T ut ur Jahre, 

| Tonftiger Preis $ 

Samjtag, nur 


51.25 


Rein wollene ſchwarze oder blaue 

Seit ausüge. — Alter 

je i8 1 e Tricot-An 
g. ea ar Boir, "kin —* 

Im Bon Preis $ 

———— RE nur 


Die Preife, die wir hier quotiren, 


si. u BE 


werden in Anbetradjt der guten 


gleihviel welhen Sumbug : Namen die 


—— Rnabenanzüge Gaffimere, 
Ehebi d Woritebd, —— = 14 
Sabre, ve oder — danen · 
haft we. fontiger Beia —* 
| Sam ag nur. 


51.48 
$12.00 


Kunden eise Gripar- 


Junge Märnner-Arzüge, Alter 14 

un au % Verihied dene 
er un ualität 

von 83.8 Ya ttäten, im Preife 
ir ——— hierbei de 

niß von $1 dis per Anzı ig. * 
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Das größte Lager der Weſtſeite. | 


38.00. 


für ganz mwollene Image "Chevig Anzüge, 
Ichwer gefüttert, ächte Farben und gerne 
812.00 werth. 


510.00 


far Anzüge im fchwarzgem Kammgarnzeng oder: Che 
t oder 20 Muftern von verichtedenen  Gaflimere, 
ee alle Nummern vo. 34 Zoll bis 50 Zoll Bruit- 


Feinite Männer: Anzüge, 


512.00 


für Anzüge in blau, [hwarz, braum,; grau und gemiidh- 
ten Farben, ne Grat oder Trac. nder doppelfuöpfig. Wir 
fie let 


tönnten * 315.00 verkaufen wie andere 


t für 
| Stored. Unfer Motto: Gut md Bi ug. 


für die Schneider 835.00, 830.00, 835.00 fordern, verfaufen wir für 815.00, 818.00, 820.00 und garantiren fie fo gut paſſend/ wie ſie 


Feine Männer--Hüte, 
von feinem Filz 
Knaben ⸗Mützen, verſchiedene 
Niat 


7e 


nur ein Schneider machen kann. 


Wollene 2 und Hojen, 
zoth oder grau 
s Qualität 


| Kniehofen.... 


19c 


Wollene Strümpfe, 
braun oder grau — 
Be Qualitäl.......0oneesöscenpsscee nun 


Wollene Knaben: 
| Paifis 


15c 


— mat EN Finnen Tara 


BER unsetän: 5000 Stüd von 83.90 aufwärts bis zu 830.00: "WEE 
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Befucdht das größte Deutfhe Bargain:Hleider-Gefhäft der Stadt: 
Nordwest-Ecke von Halsted Str. und Harrison Str. 


und der Reit der Wltien murbe auf;]- 
ähnliche Weife untergebracht. Die Ge= |’ 


richte billigten dieſe Abmachungen. 

Die ganzge Sache ſtellt ſich alſo fo 
dar, daß man den „Machern“ der ur— 
ſprünglichen Gefelichaft einen Vheil 
des Raube3 abjagt, um dem Publikum 
porerft zur Wiederaufnahme der Arbei- 
ten jeh3 Millionen Dollard und mei- 
terhin zur Durchführung und YFertig- 
Peung ungezählte Millionen abzu— 
locken. 

Die Thatſache, daß unter den er⸗ 


Keine Muſit. 


mwähnten Umftänden die Gründung ber | ® 


neuen Gefellfchaft und die Ausjchreis 
bung der Aufforderung zırr Aftiengeich- 

nung von der Regierung überhaupt ge- 
ftattet wurde, läßt fich nur durch den 
franzöftichen Nationalftotz oder -Dün- 
fel erflären, der e8 nicht über fich ge= 
twinnen Tann, eine Niederlage einzuge- 
ftehen, gleichviel ob auf politifchem, mi- 
litärifchem oder mirthichaftlichem Trel- 
de. In diefem Sinne it wahrjcheinlich 
die Haltung der Regierung zu erklären. 
Natürlich zieht auch für die Bethäti- 
qung de3 Nationalftolzes ein allzugar- 
les Anfaſſen desGeldbeutels eine Gren⸗ 
ze. Das hat eben wieder das Verhalten 
des franzöſiſchen Kapitals und Volkes 
gegenüber der neuen Geſellſchaft ge⸗ 


zeigt. 

igeſichts dieſer Sachlage darf man 
wohl mit ziemlicher Sicherheit anneh⸗ 
men, daß dieſee neue Geſellſchaft den 
Parama-Kanalbau nicht zu Ende füh- 
ten, ja daß aus dem Panamasftanal 
in abjehbarer Zeit überhaupt nichts 
werden wird. Eine neue Gejellichaft, 
die den Kanal wirkli bauen mill, 
würde in ihrem Unternehmen nur mer 
nig durch das unterjtügt werben, was 
bon der Arbeit der verfrachten Gefell- 
fchaft übrig blieb. Denn man fann die 
Route des geplanten Kanals allerdings 
an den gemachten Abftechungen erten- 
nen, aber nur ein kleiner Theil des 
Grunde wurde, wie der oben zitirte 
Gewährsmann verfidert, „wirklich 
ausgegraben und fortgefchafft“. Die 
gewaltigen auf der Landenge nieberge- 
benden Regenmaflen verurfachten längs 
der Kanab Route fchmwere Erbrutfche, 
und bie Hochfluthen des Chagres⸗ Sur 
fes füllen fchnell wieber den Theil de 
Kanals auf, ber, foweit bie Kino» 
bungen in Betracht fommen, fertigge-" 
ftelt war, Die ttopifche Degetation 
thut das Webrige, um in kurzer Frift 
die Narben zu vertilgen, welche die Ar: 
beiten der Panama-Sefellfchaft auf der 
Erdoberfläche Hinterließen. 

Der. Banama-fanal fheint tobt, 
und die Naturfräfte der Tropen find 
emfig an der Arbeit, ihn ju begraben. 


Ueber jeden Vergleich 
Gehen die guten Eigenschaften von 
Hood’s Sarsaparilla. Vor allem ——— 


es das Blut und stärkt #0 die Nerven; 
regulirt die ae kräftigt 


8 Sarsa- 


stärkt und baut das 
—* 
——— erfolgreiche —“ be- 


H nass „.parilla 
ganze System auf, 

heilt Seropheln, Dis- 

weist seinen besonderen ‚und'entschiede- 

nen Verdienst. Nehmt nur Hood’s. 


Nieren und Leber, 'z ures 
pepsie, Katarrh, Rheuma 


Berth des Regens für den na⸗r 
bau. 


Der offizielle Bericht über die Korn⸗ 
exnte, welcher im Juli veröffentlicht 
wurde, ſchätzte unſere Kornernte auf 
etwa 2,000,000,000 Buſhel. Dem im 
September veröffentlichten Bericht zu—⸗ 
—* find Ausfichten auf nur 1,500,- 

000 Bufhel vorhanden. Somit 
Bram die beiden legten Monate. eine 


Abnahme von annähernd 500,000,000 | 


Bufhel. Die ungeheure Abnahme mur- 
de durch den jpärlichen Regenfall der 
Monate Juli und Auguft verurfacht. 
MWehn man nun den Werth des 
Korns auf 50 Cents per Bufhel Ihägt, 
fo ergibt die Abnahme von, jage 500,- 
000,000 Bufhel, einen Berluft von 
etma $250,000,000. 
Der angerichtete Schaden beichränft 
A —838 nicht auf die Kornernte. 
Schaden, welchen die Dürfe in der 
— *2 angerichtet hat, mag ſich auf 
$100,000,000 bis $150,000,000 be- 
laufen. Ferner müflen auch die legten 
Meizenz, —— und Roggenernten in 
dieſe Berechnung gezogen werden, wel⸗ 
che zuſammen vielleicht einen Schaden 
von wenigſtens 8150,000,000 erlitten. 
MWenn mir den Ertrag von Dbjt und 
Gemüfe in die Berechnung hineinzie- 
ben, fo ift mit $1,000,000,000 ber 
Schaden kaum zu hoch gefchäßt, der dem 
Lande durch die Trodenheit der Som- 
mermonate zugefügt murbe, felbft wenn 
die höheren Breife, die der Produzent 
wegen Knappheit des Produktes er- 
hielt, in Berüdfichtigung gezogen mer- 
den. Der Geidwerh, um und fo aus: 
zubrüden, vor reichlichem Regen wäh— 
zend ber Frühlings- und Sommermo⸗ 
nate iſt alſo ein erſtaunlich hohet. 
Wenn der Regen, welcher ſich in der 
Kornzone im September einſtellte, im 


I gelommen iäre, oder fi aud) 


ber jenen Monat ünd die erfte Hälfte 
uguft vertheilt hätte, jo würde 
—9* be von großem Vortheil für die 
Landwirthſchaft und Banze Land ‚ger 
weſen jein. Yaft bis Mitte Juli was 
ten Ausfichten vorh Aben für einen 
Korn-Ertrag, der bie ungeheuren Zif- 
fern ber Ernten von 1889 und 1891 
feft erreicht hätte. Won nun an jchä- 
igte jedoch die Trockenheit ſowohl die⸗ 
ſes als auch die anderen Farmprodulte 
welche noch im Wachsthum begriffen 
waren, ernſtlich und das Aufhören det 
trodenen Periode in diejem Monat war 
ein zu fpätes irn von Nuben zu fein: 
Das einzige vermendbare Mittel ge 
gen a ungleiche Veriheilung beä Res 
Drögti iche erung und bie 
— — ee —— 
ung 
* Laune und theit- ver Ele⸗ 
mente zu machen, find derart, bu e# 


Horaus Halle (großes Holsigebäude). 


die Aufmerffamfeit de ganzen Yandes 
auf fich ziehen jollte. („Umetitfa.”) 


Rühmlidhe Zuftände. 


Aus der Provinz Pofen wird der 
„Srankf. Ztg.“ geichrieben: Die Bes 
hauptung, daß in Preußen die Kultur- 
aufgaben nicht leiden, findet eine eis 
genthümliche Erläuterung in einerMit- 
theilung, die dem „Reich8b.“ aus unſe— 
rer Provinz zugeht. E3 wird darin 
folgende, für bie preußiſche Schulver⸗ 
waltung wenig ſchmeichelhafte Geſchich⸗ 
te erzählt: „Im April vorigen Jahres 

brannte in Ritfehheim, Kreis Wongro= 
mit, Provinz Polen, dag dortige fatho= 
lifche Schulgebäude biß auf die aus 
Lehm hergeſtellten Umfaſſungswände 
nieder. Bis heute iſt noch kein neues 
Gebäude hergeſtellt, ja es werden noch 
nicht einmal Anſtalten dazu getroffen. 
Die königliche Regierung verlangt von 
der Gemeinde den Aufbau eines neuen 
Gebäudes, die Gemeinde will der Ko— 
ſten wegen Anter Benutzung der ſtehen 
gebliebenen Wände das Schulgebäude 
wieder herſtellen. Da keine Einigung 
erzielt wurde, wird eben nicht gebaut. 
Inzwiſchen leben die in Ritſcherheim 
eingeſchulten Kinder ohne jeglichen Un— 
terricht. Wenn ſonſt ein Kind die 
Schule ein paar Tage verſäumt, wer⸗ 
den die Eltern hart beftraft: bier find 
unter Zulaffung der königlichen Regie- 
tung etwa fünfzig Kinder über Jahr 
und Tag von der Schulpflicht befreit. 
Was die Kinder in diefer Zeit verler- 


nen, weiß jeder, der bie Verhältniffe | 


in hiefiger Brovinz einigermaßen fennt. 
Zu Haufe fprechen fie fein Wort deutfch 
und werben wohl jpäter dem zufünfti- 
gen Lehrer als volllommen des Deut- 
Then Unkundige übergeben _merben. 
Was aus denjenigen, die inzwiſchen 
das vietzehnte Lebensjahr erreicht dis 
ben, erben wird, weiß ich wi 
nicht. Sd, wie fie jegt in ben 14 kr 
ren vereildert find, können fie unmög- 
lich entlaffen werben; fie werben aljo 
noch eihe ganze Zeit wieder den Unter- 
richt beſuchen müſſen, um vielleicht end⸗ 
lich mil 16 Jahren freizulommen. Und 
dabei iſt immer noch nichis von einem 
Neubäü zu hören. 


— In manchen Hindu⸗Tempeln in 
Süd⸗Indien tragen Elephanten die 
Klingelbeutel (Körbe zur Aufnahme von 
Spenden) herum. 

— Das bebeutenhfie Erobeben, bon 
dem bie Ver. Stanten je heimgejucht 
— —— 0 7 — 

n Tage la elt 
die Erderſchütierung an und mährenb 


dieſer Zeitbauer hezrjehte nie auch 5 
eine Minute lang volltommene Ruhe‘ 
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CHAS. SOMMER, Manager. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bee * traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn F Reinke ſam 2W. 
Sept,, um 10 Uhr Abende, acer iſt. Die Beerdi⸗ 
gdung findet am Samſtag, den 29. Sept., um-1 Hhr, 
vom x: auerhauje, GE R. Li neoln‘ Str., nad Wald: 
beim ftatt. 

Louis md Sopfie Reinte, Eltern. 


—* Thealet in Hooſeys 


au Str, wilden La Sale und Elarf. 
Belb & Badhöner 
Sirgmund Selig 
Sonntag, den 30. September ?94, 
NOVITÄT! Zum erfter Male: NOVITAT! 


Verbotene Früchte! 


Euftipiel in 3 Aufzüügen na einem Zwiſchenſpiel 
des Gervantes, von Emil Goett. 

Mit großem Erfolg am Hoftbeater in Berlin und anz 
deren bedeutenden Bühhen aufgeführt. 


Dorher: SIE WEINT'! 
* im 1 At vom $. Siiefius,. 


ER Site find von Donnerfiag an ber Kaffe dar 
Hooley3 Thea zu haben. dofi 





— — — — — — 

Bei der zu Gunſten der ——— der * 
Chodosh-Gemeinde Sonntag, den 23. d. Mts 
ftattgefundenen Werloofung eines 


‘ ehten Mink-Muffs und Boas 


bat Herr Sam. Gruenebaum, 157 Ordard Str., 
den Preiß gezogen. 


RESTAURANT 


111 Fünfte Avenue, 
neben Sählogl,- 
Seinfte Wiener Küche a la carte. 


Importirte Weine. — Bier in Flaſchen. 
Aufmerkfame und freundlige Bedienung. 


HENRY WAWRA, 


—ja Eigentbümer. 


Dexifches Gonfular- 
»d KRechtsbureau 


(ftantlich incorporirt). 
155 E. WASHINGTON STR. 


Erbſchaftsregulirungen, 
Vollmachten u. Koleltionen. 


Conaulent & K. V. Krurr. 
"Dalerdr 


— — nt 


— — 
Biegen m von, often 
33 nn ta —— 


zeusleniisne jeder ht — — —S * 
155 WASHINGTON STR. 
ER Sonntag Vormittags gebffnet, i1 
Dffie Armpf & —RX 


—⸗ 


Kohlen! nohlen 

Indiana Lump 
Indiana Eg$ ........... ua. 
Indiana Chestnnt .. 

Sen det Aufträge än 

€. ———— 
Schiller Building, 103 Randeiph Str. 

Alle Aufträge werden OD: ausgeführt 


CEO. KUEHL, 
Uhren und Juwelen äft. 
— ee 2 


Reparaturen auf das 
184 ©. RANDOLPH st. 
dojmp, 


"Wwolffs 


Ausvertauf durch den Sheriff. 


(Eis alte Hllitiide, m mit eimee langen und 
ehrenbajten Beihäftsteuffeßn binter Ab, unter: 
biegt jhliehlich infolge HYlauheit der Enijon un- 
ter der allgemeinen Sähmung des Gefdmarktes, 
und ift unfähig, Die geredhten und wiederholten 
— ihter drängenden Glaäubiger zu de— 
tiedigen 
Denty Krausberg & Go., ein altes und geacte- 
te3 Geihäfs im Detroit, vi iſt durch den She—— 
tiff geichloffen worden, meider ihr ganzes Lager, 
beftebend aus feinen, gut paflenden, hodfünitieri- 
iden, jhneidergemachten Kleidern, einer prädtigen 
Auswahl bon Serremaußfattungsivaaren und einem 
güsigen — modischer Hüte in difentli dr 
Mtion berfauf 

Dieies * — welches don uns für baar 
S dem chelich niedtigen Preis von Ne am 
Dollar erftanden wurde, wird im unjerem — 
und „gräumigen vierftödigen Gebäude, 202 und Abt 
Stäte Str, ziwiicdhen Jadjon und Ban Buren 
zum Berkauf im Detail ausgeftellt werdt, 
einem infolge jeiner paffenden jentralen Tage von 
allen Xheiken Per Snmdt und. alen Babuböfeı 
leicht 3u erveihendem umd daher für jalde Bir: 
fühle bejonders geeignetem Lokale. Dirier pbäno: 
menale und außerordent! lich⸗ vertauf don * nen 
Kleidern für Männer und Pnraben dauert mut 
fünfzehn Tage und alk Wauren müflen innerhalb 
der obaner wähnt en Surzen Zeit in Baargeld unts 
geheht werden. Wlle divie Maaten find uns zu 
5 Küchertih niedrigen Dres in Keqhnung 

Mellt und das Geld muk inne rhalb der oben⸗ 
genannten geit, in —* ‚eh Iugen va jein. Die 
Berife find derunter und die Werte tbats 
ſachlich — — * — der Rieiendaf: 
tigkeit „der Borräthe der obemerwähnten bes 
ihränften Zeit. Um audb den Smweifeljühtigften 
vg den oben erwähnten * aen zu »Aberzeu⸗ 
den, nennen wir hier eini 


Männer- Anzüge, 

1865 reimtdollene Sad- und Frod 
Männer zu 82.67, werth $12. 0. 
find don Hurten Stoffen nah de rue iten a 
emaht, in. Sads und Frode bee u ind — 
Ferben und qut $12.50 mertb oder Be! üf 
eritattet. Diücje Anzige könnt hr R er Tage zur 
Befihrigung ‚zu Jr behalten umd w ice 
gan zufmiedeiftellend, wollen wir Er ch ger 
Eure $2.67 zurüderſtatten. 

1760 reinwollene_ Sud: und #rod - Anzüge für 
Männer, im: Chediot® und ſchottiſchen Wlaidz 
u $5.85, wertb $18 oder Geld zurüseritattet 

it baben * in einfadh und doppeitus 
pfigen Sad3, .Eutetwap: und Frodanyiigen. Dieie 
Ü n find alle nad meueiten Schni ft und 
babe die Hand. de Schneider3 nicht jeit fün- 
ger als 60 Tage verlaflen. Die Mufker iomwopt 
wie die Moden find mweu und von garantirt bes 
fter Wrbeit. 

2240 bübfche Geeliääfts-Antüge für Männer zu 
89.8, wertb 55 und 230. “ie Anzüge find 
poſitid schmei ua Seide und Satin up- 
prettirtes Futter, in allen meuelten Scettiruns 
gen umd der feinfteen Rumdenichneiderurbeit eben: 
bürtig. Diefe Angitge werden fefbit: den: twähs 
ee Käfer befriedigen. Kommt und 
Y 


KHüdfde Kofen für Männer. 


%0 Arbeit3hojen für Männer zu 78, werth $2.50. 
30 =. a. für Männer zu 98e, wertb 
vis 4.50 


Str., 


un a * 


u Dreb t 
Werth ie m & B-Hofen füt Mänger zu $1.87 


%15 su Del für Männer zu 32,65, werth 
7.50 und $8. 


Aeberʒieher * Männer. 

1860 Srrbit - Ur ieber Für ar 1.85 
wertb $10 un do oder eſd —E En 
Dieſe Ueberzi eher find mitte a in bell:n 
und dunklen Farben und pafle md für den SDerbit 
und Winteranfang. Dieje_ UWeberziehee Bönnt 
Ihr vier Tage zu Hawie behalten um 
nit f0 mie beichrieben, mögt Ahr 

Pe —* zurüdgeben. 

t ei eher Für Männer zu ), 
$16.50 und $18. — — 

u — veber für Männer zu 87.85, werth 


5000 Winter-Ueberzicher zır Preifen von 9.85 
aufwärt!, werth vier Mal den Preis den Ahr 
dafür bezahlt. 


Ausflattungswaaren für Männer. 


Der Raum erlaubt e3 mE nicht, alle die Bar: 
gain3 unzuwjühren, mit welchen wir Das große 
Vublikum in diefem befonderen Departement be: 
glüden, aber wir verkuufen reimmwollsnes Unter: 
jeug für Männer zu 3%, Mänmer- Hojr nträger zu 
9%, 18% ‚ad Ne, weißbeinene —— für Man⸗ 
ner zu Me, Männer Eoden zu %, &, % ud 13 
da8 Baar, Halsbinden für anne au 13e un) 
He, werth 50e und Töc. 


SHSüdfhe Männer-Perby- a. Fedorabüte. 


Die Spmche wird bettelpaft in ihren mühlamen 
Anftvengungen, die Tiefe des Schnitteg zu ve— 
jchreiben, welder im dieſenn Departement gemacht 
Wurde, da iwirDerbp und fFedora Hüle, iwertb 
von $ abwärt3 zu dein lächerlich miedrigen Preis 
don 9% verkaufen, 

Der Raum erlaubt uns,nicht, genau die Ri: ge 
baftigfeit der vielen PBargai ns zu beſchro 
3* u erwarten. Man muß fie ſeben um % 
zu ſchã 


Der i Verkauf ift jest im Gange, 


—in— 


262 und 264 State Str. 


swijchen Indjon und Ban Buren Str. 


wenn 
fir gegen 


ur für 15 Tage. 

Verfehlt micht den richtigen Plag, fondern feht 
ihari nad den Nummern auf dem gelben: Plakat 
dor nn Vertaufs⸗Lobal, 2 und 4 Statöhr. 

fien jeden Abend bis 9 Uhr. 


Mu Abends Bis 11 Uhr Abends. 


Zu dermiethen 


— — 


Abendpoſt- Hehünde, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Sir. 


zwei ungelheille Slockwerke, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſeht geeignet für Diuiterfager ober leichte ja: 
brifation. Die Anlage jür eleftriide Bes 
triebäfraft, billiger ald Dampffrait, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf ber 
Weit: oder Norbijeite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Office der Abendvoft. bmw 


ANTON BOENERT, 
Bank⸗, Wechſel⸗ u. Incaſſo⸗Geſchäft 
Oeffentliches Notariat, 
Beal Eftate und Loans, 


Bollmadten mit Tonfularifhen Beglaubi: 
gungen, @inziehung Yon Erbihaniten und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu vor 
leihen auf Ghicago Brundeigenthum; erfte 
Klaffe Snpoiheten von 8500 und aufwärts 
zum Verkauf ftet? an Hand. 
General-Agentur der Danfa-Linie 

awifden HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
+ &rira gut um» billig Für Zwiihendedi 
Baflagiere. Kerne Umfteigerei, fein Eajtle Garden 
oder Ropfiteuer. — Man beachte 


84 La Salle Strasse. 


Schaumberg—Schindlers Theater: 


WALSH HALLE, 


Ede Roble Str. und Milmantee Ave. 
Bote! ‚one Bote! 
Handwerk hat einen goldenen Boden! 


15 Gefangäuummern. 


Muellers Halle. 


Echwant! Schwant! Ssähwant! 
Der ungläubige Chomas 
oder: Die Spiritaliften. 300 Ladhfalden 800. 

an 5 Au zeige a Sountag 
Ber: organ, 3 wiichen 10 und 22 Ubr, au der 
eatet-faffe in änere 2 Walſhs Halle einen he 


jervirten Sık für 5 © 


a 
H.R. Jacobs Clark St. Theater. 
eh 


DAN Mel : Pril o of Mayo. 
of t Truce. 


Wode nad U Gept.: 
—2 einem 


Diefe nie und 10c ber 
tejerpirten Sig an nd ar einer —836 


EHESII 
4708 &. Uihlan Une. 
Erfitß großes Auftreten von Otlo Fisil’s 
berühmter 
Tyroler Sänger: Truppe 


am Gamflag, den 29,, und Sonntag, den 
0. rn —8 Sonutag pe 





° 
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ie 


ifche Notizen. 

| “» Sntend. 7 

ed Der. Meberitreit 
Mail. iſt zu Ende ı 

— Im Beiſein der beiden Töchter 
ermordete Louis Miller in Cincinnati 
ſeine Gatlin und dann ſich ſelbſt. 

— Das County Crow Wing, Min—⸗ 
nefota, Mt abermals zum großen Theil 
durch - Waldbtände verheert worden. 

 — Die -Demotraten des Staates. 

MWafhingtom hielten in North Yalima 
ihre Staatsfonvention ab und ftellten 
Kongreß⸗ und Richteramts⸗Kandida⸗ 
ten auf. 

— Zu Newark, N. J., veranſtalteten 
5000 ſtreilende Hutmacher eine Pro⸗ 
zeſſion nebſt einer Maſſenverſammlung 
in Caledonian⸗Park, wobei der vielge— 
nannte Joſef Barondeh aus NewYork 
eine große Rede hielt. 

— Die Bundeskommiſſion, welche 
die Sireifwirren in Chicago unterfudh- 
te, hat fi} auf einen Bericht geeinigt, 
ter dem Brälfidenten unterbreitet mer- 
den wird. Bis Ende Oktober vertagte 
ſich die Kommiſſton; ihr Bericht ſoll ein 


“> 


- Jehr umfangreiches. Schriftitüc fein. 


V 


> 


faft 18. Jahren gefuchte Oberjt Hom- 


— Geſtern hatte die Illinoiſer 
Staats-Ausſtellung in Springfield 
entſchieden ihren großartigſten bisheri⸗ 
gen Tag. Es war Kleinkinder-Schau— 
jtellung, ‚und die Zahl der Bejucher er= 
reichte 60,000. Den Wettrennen mohn- 
ten der Gouverneur Aligeld und 
fammtlide anderen Staatsbeamten bei. 

— Präfident Cleveland hat eine Pro- 
Hamation erlaffen, morin er allenWor- 
morten, tmelche fich der Vielweiberei 
u,j.m. jchuldig gemacht haben und in» 
folge davon noch jeßt ihrer bürgerlichen : 
Rechte beraubt, aber inzmwifchen den 
Beitimmungen der fhon von Präfident 
Harrifon gewährten bevingungsimei- 
fen Amneftie nachgelommen find, voll- 
jtändige Amneftie gewährt. - 

— W. 3%. Bryan, der demofratifch- 
populiſtiſche Bundesſenats⸗Kandidat 
in Nebraska, hat ſeinen republikanmi— 
ſchen Gegner, den Eiſenbahn-Anwalt 
John M. Thurſton, zu einem Rededuell 
herausgefordert, und die Herausforde⸗ 
rung wurde angenommen. Desgleichen 
forderte Bryan den Gouverneur Me— 
Kinley von Ohio, welcher nach) Nebrad- 
fa auf. den Stump kommt, zu einer 
Disputation Heraus. Die Nebrasta’er 
find jehr geipannt auf dieje Rebetour- 
niere.e Ob Mefinley annimmt, weiß 
man freilich noch nicht... = 

— Aus Nem York wird eine jenfa- 
tionelle Verhaftung gemeldet. Der jeit 


ate, ehemaliger Direktor de3 Bundes- 
tteramtes in Wafhington, der wegen 
Talfhung und Unterfchlagung von 
$101,257 prozeffirt und unter Mithilfe 
seiner ihm fehr ergebenen Tochter — 
teelche ven bewachenden Beamten Lie- 
ker fang, während ihr Vater angeblich 
im Badezimmer war — eniwifchte, if 
endlich wieder feitgenommen morben. 
Er hatte in New York feit einigen Jab- 
ten in aller Stille einen Bücher- und 
Zeitfcehriftenhandel unier dem Namen 
Harvey, Williams betrieben. ALS er jei- 
merzeit entfloh, Tieß er ſeine rechtmä— 
ua Gattin im Sti) und nahm feine 
eliebte mit, um derentwillen er alle 
Die Betrügereien verübt haben fol. 
Lebtere aber ließ ihn ſchnöde ſitzen, ſo—⸗ 
bald das Geld dburchgebracht war. Gei- 
ne Flucht erregte feinerzeit im ganzen 
Lande Auffeben. A" 
* Ansſand. 


— Aus Paris wird das Ableben des 
berühmten franzöſiſchen Kupferſtechers 
Güftave Leoy gemeldet. 

— Die Rebellen in Venezuela, Süd- 
amerika, jollen wieder einen Sieg über 
eine Abtheilung Regierungätruppen er- 
rungen haben. 

— Zu Rio de Janeiro, Brafilien, 
haben in den lebten 4 Tagen regie- 





. rungsfeindliche Unruhen ftattgefunden, 


und e3 find 197 Perfonen wegen der- 
jelben verhaftet worden. 

—® &3 verlautet, daß Carl Jonas, 
ber befannte amerifanifche Generalfon- 
Jul in St. Peteräburg, fehr unzufrieden 
mit feiner Stellung fei und abdanten 
wolle, 

— Die Londoner Handelälammer 
ab dem jebt fb berühmt gemorbenen 
umerifanifchen Kongreßmann W. 2. 
Wilfon ein großes Feltmahl: Unter den 
Gäften war 'atıh' der amerikaniſche 
Aderbauminifter I. Sterling Morton. 

— Unter den Katholiken in Deutſch⸗ 
fand fol jet große Entrüftung über 
die Weiſung des Kaiſers herrſchen, daß 
die Schulen den 8300. Gehurtstag des 
Schwedenkönigs Guſtav Adolf feiern 
ſollen. 

— Neuerdings ſind in Italien wie⸗ 
der viele im Verdacht des Anarchis⸗ 
mus ſtehende Perſonen zur zwangs⸗ 
weiſen Deportirung nach der Inſel Is⸗ 
chia, bei Neapel, und ſpüter nach den 
italieniſchen Beſitzungen in Afrika ver⸗ 
urtheilt worden. 

— Vollſtändigere Berichte über das 
Ergebniß der Wahl in Norwegen be— 
fähigen, daß bie Linte geftegt und fo- 
gar den Drontbheimer Bezirk erobert 
hat, welcher bisher als ern Balliverf 
der. Konfervativen galt. König Däcar 


: TOR von dem MWahlrefultat jeht unatt- 


genehm berührt fein. 

— Aus Delagoa, Portugiefifh-Afti- 
fa, wird gemeldet, daß die Stadt Lau- 
venzo Marquez jetzt mit Barriladen 
umgeben iſt, und alle Vorkehrungen 
zur Vertheibigung gegen einen Angriff 
der feindlichen Kaffern getroffen find. 
Uebrigens joll der dortige Gouderneur 
— —— mit dem 

rnhäuptling ohazula ange 
tmüpft haben, 2 ” 


* Murch Nelfon, der. Präfivent der 
„Rational Elevator and Dod Co.“ er- 
neuerig. geftern jeinen Kampf gegen die 
Beamten der Börfe, indem er im Su⸗ 
periotgericht ein Gefuch, um die Aus⸗ 

Aung eines Mandamus-Befehles ein⸗ 


*— um —— Dazu 35 da 
—— — gm 


— 


in New Bedford, 


| geftetäf. bereits berichtet, bo ben Gtoß- 


Rennplätze auszudehnen. Daß ſich un- 


——— — — 


\2ofalberiht. 


‘ Baltens von Spielhöllen 
Fr gelagt werden: > 
Zu den neun Anklagen/ welche wie 


an⸗ 


geſchworenen gegen Hazard⸗Spieler und 
Beſitzer von Spielhöllen erhoben wor⸗ 
den ſollen, ſind noch neun weitere ge⸗ 
fommen und: andere ‚werben folgen. 
Nachftehend "benannte Perfonen follen 
angeklagt werben: : 
‘ Dabib: U. Kohn, bon der Yırma 
Kchh Btos., 119 Clark Str, 
George %. Harding, Ir, 170 Mabi- 
pn Str,” x i * 
John Condon, 119 Clark Str. 
Harry Varnell, 119 Clark Sir. 
Sam Dall, 119 Clark Str. 
Harry Berry, 119 Clark Str. 
Jacob Voß, 119 Clark Str. 
Kohn Davis, 119 Clark Sir. 
John Barlow, 119 Clark Str. 
Ed Ehrman, 119 Elart Str. 
‘oe Raith, 119 Clark Str. 
G.8. Hantins, 174 Clark Str. 
William Wightman, 174 Elart St. 
Harry Romaine, 174 Clark Str. 
William Fagan, 164 Clatk Str. 
Charles Barber, 164 Clark Str. 
William Skakel, 170 Madiſon Str. 
Wesley Schimmel, 170 Madiſon St. 
Von den 50 vorgeladenen Zeugen wa⸗ 
ren nur 15 vernommen worden, als 
die Abftimmung erfolgte. Das Reful- 
tat der legferen var 19 für und 4 ge- 
gen die Erhebung der Anklagen. Die 
„Eivic Federation“ jchließt aus diefem 
Refultai, daß die Grand Jury in ihrer 
überwiegenden Majorität für die Un- 
tertrüdung bes Spieles ift und mird 
fih dies jopiel ala möglich zu Nuße 
machen. Man foll fogar mit der Ab— 
ficht umgehen, die gegenwärtige Unter- 
juhung au) auf die Wintelbörfen und 


ter ben Unzuflagenden zwei Beliker 
bon Orundeigenthum befinden, hat fo= 
gar die Staatdanwaltfchaft überrafcht, 
ba man dort annimmt, daß der Eigen- 
thümer nicht dafür verantwortlich ge- 
macht werben fann, mas die Miether 
in feinem Haufe treiben. Zum minde- 
ften glaubte man, daß die Prozeffe ge- 
gen die Spieler erft beendet fein müß- 
ten, ehe ein Vorgehen gegen die Hauß- 
eigenthümer am Plage wäre. Deit- 
noch ift das bon Herrn Clarke beige— 
brachte Bemweismaterial fo überzeugen 
der Natur, daß aller Wahrfcheinlichkeit 
die meilten der Befiter von etwa 125 
Spielhäufern in Antlagezuftand ver- 
jegt werden, Im Durchſchnitt mögen 
etwa vier Perſonen mit jedem dieſer 
Häuſer in direkter Verbindung ſtehen, 
ſo daß ſich die Zahl der zu erhebenden 


Anklagen im Ganzen auf 600 belaufen 


dürfte. 

Die geſtern vernommenen Zeugen 
machten ſo ziemlich alle gleichlautende 
Ausſagen. Einige hatten geſehen, wie 
geſpielt wurde und andere hatten ſelbſt 
Geld verloren. Der 1522 Lake Str. 
wohnende Thomas Candh ſagte, daß 
er eines Abends im Midland Hotel im 
Handumdrehen 860 verſpielt habe. Er 
habe ee des Plabes, einem 
gewiffen Wright, den Vorſchlag ge— 
macht, ſich zufrieden zu geben, wenn 
man ihm die Hälfte des verſpielten 
Geldes zurückgäbe, und daraufhin ſei 
er die Treppe herabgeworfen worden. 
Das wichtigſte Zeugniß gab Math. H. 
Pinkerton, welcher in den letzten Mo— 
naten ſich ſehr viel mit der Spiel-An— 
gelegenheit beſchäftigt hat. 

Pinkerton iſt übrigens von Harry 
U. Jerry, dem Leiter des Spielhauſes 
über Varnels Wirthichaft, vor Richter 
Bradmwell der Bedrohung und verfuch- 
ten Erpreffung angeklagt worven. Der 
Hal wird am 5. Oftober verhandelt 
merben. 


Sefet das Sonntagsblatt der „Adendpofl‘. 


intereffanter Wetterbericht. 


Der Chef des MWetterbureaug hat ei- 
rige interefjante Daten für en Monat 
Oktober veröffentliht. Die Beob- 
ochtungen erjtreden fich auf eine Perio- 
de von 23 Jahren und jtellen fih im 
Eingelnen wie folgt: 

Temperatur. 


Mittlerg oder normale Temperatur: 
53 Grad. Der wärmjte Oftober war 
derjenige bed Jahres 1879, mit einer 
Durfchnittstemperatur von 61 Grad. 
Der kältefte Dftober war derjenige 
des Jahres 1887 mit einer durchichnitt- 
lichen Temperatur von 47 Grad. Die 
böchlte Temperatur während itgend ei- 
ne? Tages im Monat Dftober betrug 
86 Grad, und zwar am 2, Ditober 
1891. Die niebrigfte Temperatur be- 
trug 14 Grad, und zwar am 25. Df- 
tober 1887. Dad Durhfhniti3-Datum 
für den erften „tödtlichen” Froft war 
der 15. Oftober. Yu, 


Niederfhlag (Regen oder geichmolzener 
Schnee). 


Durfehnitt Fir den Monat: 3.12 
Zoll. Durxchſchnittliche Zahl der Tage 
mit .01 eine Zolled oder mehr: 10. Der 
größte monatliche Niederihlag betrug 
1.36 Zoll, und zwar im Jahre 1883, 
der tleinfte- monatliche Nieberichlag be- 
trug 0.36 Zoll, und zwar -im Jahre 
1891. Der größte Niederſchlag wäh⸗ 
rend eines Zeitraumes von 24 aufein- 
anderfölgenden Stunden betrug: 2.55 
Zoll, und zivar am 19. und 20. Ofto- 
ber 1877. 

Wolken und Wetter 

Durchſchnitiszahl der wollenloſen 
Tage 11, Durchſchnittszahl der theil⸗ 
weife bewölkten Tage: . Durch⸗ 
ſchnitiszahl der bewöllten Tage: 9, 

winde. 


Die vorherrſchenden Winde kamen 
aus ſüdweſtlicher Richtung. Die größ⸗ 
te Schnelligkeit des Wi während 
irgend eined Tages im Monat Oktober 
—** 52 — 59 22 
tobet . ‚und ebenjo am. 21.-—29. 
Ditober 1887; — Oftober 1888; 
30. Dftoßer-1889 und am 80. Olto⸗ 
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Folgen der Giferfumt. 
— * 

Samuel Hubbard verwundel ſeine 

‚gunuiund deren, Gefellfchafter. 

⸗ * Bi GN ‚ 


feiner Prazis Thön manchmal bewiefen, 
daß er kein Dummlopf iſt, doch das 
hat ihn nicht verhindert, einen entſchie⸗ 
den dummen Streich zu begehen. Er, 
der jetzt 89jährige Mann, hat vor ei— 
nigen Jahren ein beinahe um die Hälf⸗ 
te jüngeres Mädchen geheirathet, was 
die bei ſolchen Ehen in der Regel ſich 
einſtellenden Unannehmlichkeilen zur 
Folge hatte. Das Paar wohnte in 
Dorcheſter, Maſſ. Einige Jahre hin— 
durch gelang es dem alternden Mann, 
ſein junges Weib zu halten, doch eines 
Tages lief ſie ihm davon und ging zu 
ihren Eltern, die Nr. 568 Evanfton 
Ave. in Chicago wohnen. Hier ber- 
blieb fie bis auf Weiteres und entfchloß 
fich nach undnach, nie mieder zu ih- 
rem Gatten zurüdzufehren. Sie mad 
te verfchiedene Belanntfchaften, darun= 
ter auch die des 19 Jahre alten Frank 
Gorfuch, der bei feinen Eltern in dem 
Haufe Nr.-905 Evanfton Ave. wohnt. 
Diefer jungeMann jchentte der Frau 
ganz befondere Aufmerffamteit und 
begleitete fie faft regelmäßig auf ihren 
Spaziergängen. Hubbard langmweilte 
ſich inzwiſchen in Dorcheſter und be— 
ſchloß, einen Verſuch zur Ausſöhnung 
mit feiner Gattin zu machen. Zu die 
em Zmede reifte er nach Chicago, los 
girte fi in einem Hotel ein und ver- 
fuhte von hier au mit feiner Gattin 
in Verbindung zu treten. &8 läßt fi 
begreifen, daß ihm die Kunde von dem 
Verhältniß zmwifchen ihr und dem jun 
gen Gorfuch großes Mißpergnügen 
bereitete. Seine Verfuche fich der Gat- 
tin in der von ihm gemünfjchten Weije 
zu nähern, fchlugen fehl und mit Wuth 
und Verzweiflung im Herzen mußte er 
anjehen, mie fie mit dem jungen Men- 
Then jpazieren ging und diefer fich 
mehr und mehr in ihter Gunft feitfeßte. 
Geitern Abend fand wieder ein folcher 
Spaziergang ftgtt. An der Ede von 
Goenjton Ave, und Addiſon Str. be— 
gegnete da8 Paar dem vereinfamten 
Ehemann, melcher feine Frau auf die 
Seite rief und eine Unterredung mit 
ihr erzmang. Was ziwifchen beiden ge= 
Iprochen murde, ift nicht befannt, doch 
Scmeicheleien fcheinen fie fich nicht ge— 
jagt zu haben, denn Hubbard 30g plöß- 
lich einen Revolver, feuerte 3meiSchüffe 
ab und im Müchften Moment lagen bie 
Yrau und der junge Mann blutend auf 
dem Geitenmege. 

Die Schüffe erregten die Aufmerf- 
famfeit der in der Nähe befindlichen 
Fußgänger. ine große Menfchen- 
menge Jammelte fih an und einige PBo- 
Iiziften nahmen Hubbard, der meber 
einen Yluchtverfuch machte, noch Wiber- 
ftand leiftete, in Haft. Die veriounbete 
Yrau wurde nach der elterlichen Woh- 


nung und ber junge Mann nach bem | 


Alerianer-Hofpital gebracht. &3 fcheint 
übrigens, ala ob keines von beiden le— 
bensgefährlich verwundet ſei. 


Selbſtmordverſuch eitter Gefange⸗ 
nen. 
Frau %. Parker, welche, vie geftern 
bereit3 von der „Abendpoft“ mitgetheilt 
wurde, von der im Haufe Nr. 3660 
Wabafh Ave. mohnenden Frau J. 8. 
Miller in einem Kabelbahnmwagen mit 
einem le&terer geftohlenen Hute ange- 
troffen und daraufhin verhaftet wur: 
de, machte geftern mit einem Irandir- 
mefjer einen Selbftmordverfuch. 

Nah ihrer Verhaftung begaben fich 
zwei Geheimpoliziften mit ihr noch ein- 
mal nach ihrer Wohnung, in der Hoff- 
nung, fie an Ort und Gtelle beivegen 
au fönnen, über mweitere geftohlene Sa- 
hen, die, mie man annahm, in dem 
Haufe verborgen wären, Auffhluß zu 
geben. Wei einer angeftellten genauen 
Unterfuhung entdedten die Beamten 
auch eine verjtechte nach dem Stellerge- 
Thoffe führende Fallthür, fanden aber 
in. dem darunter befindlichen Raume 
nur wenige geringmwerthige&egenftände. 
Während die Beamten noch mit ihrer 
Arbeit beichäftigt waren, bat Frau 
Barfer diefelben, in die Speifefammer 
gehen zu dürfen, was ihr auch erlaubt 
murde. Wenige Augenblide fpäter öff- 
nete. einer. der Poliziſten, dem es ver— 
dächtig vorkam, daß Frau Parker die 
Thüre hinter ſich geſchloſſen hatte, die— 
ſelbe und ſah zu ſeinem Erſtaunen, wie 
ſie eben im Begriffe war, ſich ein Meſ⸗ 
fer in die Bruft.zu ftoßen. Er fprang 
rafh hinzu und entwand ihr mit einem 
fräftigen Griffe leicht die Waffe, mit 
melcher die deöperate Perfon durch jein 
rechtzeitige Eingreifen fich glüdlicher- 
weiſe nur eine leichte Wunde beibrachte, 


Feidende Staunen, 
Warum zögert Ihr? 


„Alles was ich zu fagen habe, ift 
daß jede Frau die fortwährend an 
irgend einer jener Krankheiten lei- 
det, die unferem Gefchlechte eigen: 
thümlich find, größtentheils felbft 
verautwortlich dafür ift, denn falls 
fie fih nur an Mr. Pinfham wen- 
den würde, wäre Heilung fofort 
in ihrem Bereich. 

„Sch weiß dies 


abjolut aus mei- 
ne. /eigenen per: 
; —— —5* 
rung. r Ve⸗ 
getable es 
>» pound ift eiit 
Wunder, cd 
habe gefehen, 
daß es Gebär- 
mutter-Keiden 
geheilt hat, wo die Flügften Aerzte 
vergeblich fonfultirt wurden. 
Mitſchweſtern, zögert nicht. 
Schreibt fofort; Heilung erwartet 
Euch." — Frau Jennie Street, San 
Francisco, Cal. 


kt Eu dia E. Pink- 
wa Ge nie Compound 


von Eurem Apothefer. Es wird 
Euch helfen. Zwanzig Jahre un: 
erhörten Erfolges  beweilt feine 
Kraft. — — 


* F er ? m u 2er = r — — FEN 
Abendpoſt⸗, Chio— 
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Der Bob Sam. Hubbard Hat in| 


PR 


Männer Sad:Unzüge mit einer Mnopf: 
teihe — werden von anderen im Netail für 


810 verfauft — diefe Woche 
Wholejale-KRoftenpreis.... 


7 Serbit-leberzieher. 


Garantirt reinmwollene MeltonHerbit-lieber- 
zieher für Männer— Andere verkaufen fie für 
$12—diejeWocde zum Wholelale-Koftenpreis 


Elegante Elay Diagonal Herbftslleberzieher 
ü i ele und dinnnfle 
tein anderes Geichäft 
für weniger al8 $18.00 verlfauft — dıeie 
Woche zum Wholeſale⸗Koſtenpreis 


für Männer — 
tieungen — welde 


x, Hole. 


Gute und ftarte Wolle gemiichte Männer- 
Hojen— die überall f, 82.50 verfauft werden 
—im Hub dieje Woche 3. Wholejale 


Reinmollene Eaifimere und Cheviot⸗Hoſen 
ut wie die von unſeren 
Konkurrenten für 84.00 verlauften — dieſe 
Mode zum Wholefale-Koftenpreis 


Feinste Dreß-Hofen für Märter — in fancy 
Morfteds und Eajfimered — mwirfliche $6.00 
Maaren — dieje Woche zum“ WWholejale- 


für Männer — io 


Koftenpreis 


Nach dieier Woche werden alte-übriggebliebenen Hoien aui 


den regulären Preis zurüdmarkirt, 


% J Manner⸗nud Knaben-Hüte. 


Männer Derby⸗Hüte — in ſchwarz und braun— 


allerneneſte Sexbſt ⸗ 


Koſtenbreis 
Knaben Der 


für *81. 50 
bieſ⸗ 


verlguft w 
R e al 


focht-übven für Männer und Rıtaben— 
Mmarineblau, Ched3 und Plaids— 


werth wenigftend $1.00-— 


diefe Woche Spezial:Preid...... —* 
Nach dieſer Woche werden alle übrig gebliebenen Waaren 
wiedet uden atlen Preis zurnamartict. 


Gin gefährlicher Platz. 


MPrincy“ Ward, der eine Schank— 
al an der Ede der Despläines 
und Meridian Str. betreibt, mird 
wahricheinlich feine Konzeflion verlie- 
ren, fall3 8 ihm nicht gelingt, fich über 
eirte gegen ihn erhobene Untlage genü- 
gend zu verantworten. Der Polizei 
wurde nänilich gemeldet, daß 4 Männer 
Mittwoch‘ Abend dort mikhandelt und 
beraubt ‚murden. Die betreffenden 
find James McGrath, Nr. 252 Mor- 
gan Gtr. wohnhaft, Victor Rombarbdt, 
79 Auſtin Ave., Joſeph L. Rasmuſſen, 
Nr. EN. May Str. und Joe Hart, 
Nr. 228 N. Morgan Str. Die vier 
ftanden am Schanttifh und fpielten 
mit Würfeln, ala eine Anzahl Bumm: 
fer, die ficb im Lotal befanden, fich auf 
fie Rürzten und eine Prügelei began- 
nen: Das Refultat war folgendes: 
MeSrath erlitt eine gefährliche Kopf: 
wurde, Lotwharbt wurde auf die Stra- 
Be geworfen und trug fchmerzhafte 
Hautabjhürfungen dapon > Rasmuflen 
eihielt einen jchweren Schlag mit einer 
Slaiche und Harts Kopf fam mit einem 

eine in jo unjanfte Berührung, 
Kafl ft möcenlang datan denten wird. 
Das wenige Geld, um welches gefpielt 
merben mar, Murde von den Arigrei- 
fern geraubt. 


„Abendpon‘‘, täglide Auflage 39,500. 


—R gegen die Sonntagsparade. 


Der Paftor W. T. Melon von det 
Erſten Bereinigten Presbyterianer- 
Kirche und der Reihlsanmalt X. Me- 
Kenzie Eleland fptaden geftern beim 
Boftmeifter Hefing vor und erhoben 

oteft gegen die uf Sonntag, den 
7: Oftober, anberaumte Parade und 
Revue det Briefträget. Die beiden 
Proteftirenden machten geltend, daß ei- 
ne betartige Parade gegen den- religid- 
fen Geift der Stadt verftoße. Zahlrei- 
che Vriefttäger Hätten ihr Bedauern 
darüber ausgefptochen, daß fie gezimun- 


| gen, jeien, an bet Parade tHeilzuneh- 


men, * 
Der Poſtmeiſter erwiderte, daß ſehr 
viele teligiöfe Leute hierüber anderer 
Meinung feien, dab 99 Prozent ber 
Briefträger fich für die Parade inter- 
effitien, und daß er irgend einen Brief- 
träger, ‚welcher Gerwiffenäbiffe in Be 
zug auf deifen Betheiligung an bet Pa- 
rabe empfinde, entfchuldigen werde. Der 
Boftmeifter fehlaß mit den Worten, daf 
die Barade unter allen Umftänden- ftatt- 
inden werde, worauf Jich die beiden Be⸗ 
cher, offenbar nicht ſehr zufriedenge⸗ 
fett, entfernten 


= 


zum 


cons, die 
Amerika unter 81.50 verfaufen fann — 
diefe Woche zum. genauen Wholejales 


« und dora-Hüte— 
diejelbe Cualität, weiße tr der ganzen Belt 
Tv — 


2222* 


30, Freitag, den: 28, September 1394. 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Heute und morgen dauert.unfere. .. 


Soubenir-Serbit-Eröffnung 


nod) fort, wie allgemein zugeitanden die „Großartigite” 
von allen, die der Hub je erlebt hat...» . 


Ein einziger Blif auf die prachtvollen Dekorationen unferes Riefen:Etabliffe: 
ments wird Sie überzeugen, daß wir diefe „Eröffnung“ ‚zu der „Gelegenheit par 
Ercellence“ der Saifon zu machen würfchen-—ein einziger Blit auf die Preife—wird 
Ihnen beweifen, daß, obgleih der Hub in den verflojienen Jahren während feiner 
Eröffnungs:Derfäufe-immer Bargains phänomenalfter Art geboten hat— wir während 
unferer Herbft- Eröffnung diefe Woche—alle und jede früheren Derfäufe die je in Chicago abgehalten 
wurden weit übertroffen haben. Wir wünfchen diefe Woche die ganze männliche Bevölkerung Ehica- 
995 und Umgegend nad dem Hub zu ziehen und haben zu diefem Hwede für unfere Herbit-Eröffnung 


Einen wirklichen Sholefalepreis-Berfauf 


A in allen Departements arrangirt. Wir offeriren in jedem Departement eine Auswahl von MWaaren zu genau dein 
Wholefale-Hoftenpreis, dies bedeutet in folge der unvergleichlichen Baargeld Einfaufs = Belegenheiten des Birb 
einen niedrigeren Preis für zuperläfftge Waargn als Sie je zuvor im Stande waren zu erlangen. Außerdem ver: 
Ihenfen wir an jeden Käufer, als Andenken an diefes Ereignig— Ein prächtiges importirtes Souvenir. 4 


86.00 


tauft ⸗ 


87.50 
"811,75 


Rojtenpreis 


KRoftenrpreid...... 


Lange Hoien-Anzüge für Knaben, — für welche fle überall 
- 


Y 


88 bi8 89 bezahlen — dieje Woche zum 


Wöholejale-Roftenpreis 


51.50 
52.75 
54.50 


oftenpr. 


und 
diefe 


Damen — jedes 


Riemand in 


45 


x } 
Lich Den Gefangenen lanfen. 


Einer groben :Verlegung- feiner 
Amtspflicht, oder vielleicht befier gejagt, 
einer thörichten Eigenmädhtigkeit, hat 
ih der Sergeant Thomas Swan bon 
der PBolizeiftation an der Late Str. 
Thuldig gemadt. Schon feit längerer 
Zeit hatte die Geheimpolizei auf einen 
Mann, Namens Peers, gefahndet, ge- 
gen den eine Anklage wegen linter- 
Ichlagung anhängig gemadjt war. Als 
Mittwoch Abend ein- gewifler Geo. Lac 
Rey, der den Verhaftäbefehl erwirkt 


812.50 verfauit—dıieje Wo 
Wbholefale-Rojtenpreis... 


Nac) diefer Woche werden ale übriggebliebene Anzüge wieder auf die regulären Preife zurück markirt. 


Knaben⸗Kleider. 


Kombinationd-Anzüge für Kinder — Rod, 2 Paar Hofen 
und J vaffeder Hut — überall für $4 ver⸗ 
teje Woche zum Wholejalekoftenpreis 


2 Stüde Anzüge für Kinder — überall für $6 
verfauft—dieje Woche zum Wboleiales 


Neefer- Anzüge für Kinder — wirkliche $3.00 
Werte — viefe Worhe zum AWholejale- 81 75 
— .... ........ + 


5* —E— en —nirgend® 
ür weniger a 2 verkauft — diefe Woche & 

zum Wbolejale-Koftenprei®.... 2.2. 22000.... 8.00 
Kült Ueberzieher für Kinder — ganz wollene 
Stoffe—Hübich beiegt— völlig $5 werth —Ddieje 
Woche zum Wholejale-KRoftenpreis 


Gangwollene Kntehojen für Kinder—mit doppelten Anten 
Eu nirgends für —— als $1 verfauft — > 


ode zum Wholejale- 
Nah diefer Woche werdeu alle übrig bleibenden Waaren 


wieder auf den alten Preis zurückmarkirt. 


Männer: und Krauenjchuhe. 


1000 Baar feine Bici Glace Schnür- und Anopfihuhe für 
Paar garantırt ein $2.50- 1 > 
Schuß, dieje Woche zum WholelaleRoftenpr., + 


Feine Orfords für Tamen—jowie echte Vict Glare Schnür: 
und Kuopfihuhe für Mädchen, überall im 

Retail für 82,00 verfuuft — 
Wholejale-Rojtenpreiie..... 
Echte Virt Glare Dongola Schube für Damen, 
tmaflen befjeren Schuhgeichäften für $5 ver- 
tauft—dieje Woche zum Wholefale-Koitenpr. 
Kalblederne Schuhe für Männer, 7 verichiedene Muiter, 
afle anderen Gejhäfte verlangen dafür 88 — 68 m 
diefe Woche zum Wholejale-Koftenpreiie.... 
Echte Handwelt Schrür: ınd Eongreß-Schube für Männer. 
in allen größeren Gejdäften für $4 verkauft, 52 90 
diefe Woche zum Whgleiale-Roftenpreiie.... + 


Nach diejer Woche werden alte übrig bleibenden Waaren 


wieder auf den alten Preis zurückmarkirt. 


| 


hatte, die State Str. entlang ging, jad | 


er plöglich den lange gefuchten Peer, 
der gerade um die nächte Straßenede 
bog. Zac Rey trat fofort an einen PBo- 
liziften heran, zeigte ihm den Verhafts- 
befehl und forderte ihn auf, den Mann 
in Haft zu nehmen. Der Beamte that, 
mie ihm geheißen, nahm aber auch Lac 
Rey mit auf die Polizeiftation. Beide 
— Beer3 und Lac Ren — wurden dem 
Sergeanten Swan vorgeführt, ber je- 
doc) nach längerer Meberlegung dieBer- 
baftung für gefeßtwibrig erflärte und 
den Gefangenen laufen ließ. Sivan 
begründete jein Verfahren damit, daß 
ein Verhaftsbefebl, der fih in denHän- 
den einer Privatperfon befünde, nur 
dann von einem Poliziften ausgeführt 
werben fönne, wenn er — nämlich der 
Verhaftäbefehl — vom einem hoben 
Polizeibeamten zuvor indoffirt morden 
jei. Das ift in der That richtig, aber 
der betr. Verhaftäbefehl trug die Un- 
terfchrift vofi Polizeisänfpettor Shea 
und mar in Folge deilen vollitändig 
rechtöfräftig. 
fchieden ein grobes Berjehen begangen 
Er ift jeßt eifrig bemüht, feine Eigen- 
mädhtigfeit wieder gut zu madıen, hat 
aber troß aller Bemühungen biäher 
noch feine Spur des freigelaffenen Ge- 
fangenen auffinden fönren, 


Heil dem Sieger! 


So lautet der Anfang reines alten Liedes, Weiter 
heißt e3 dann: „der im Triumph einherziehbt.* Das 
Publikum, die Preffo mund die ärztliche Welt fingen 
dDiejenRefrain als Sejonder8 zutreffend auf Hoftetter’8 
Magenditters, das vortoefflifte urfter den amerifis 


| nifchen Heil: und Schugmitteln gegen Malaria, Hart: 


leibigkeit, Dyspepfie, Leberleiden, Rernofität, Schlaf: 
fofigkeit, cheumatifche Schmerzen und. Aitersbejchiwer: 
den. Auch wird e5 allgemein als ftimulirendes und 
appetitraijenwdes Elsrie eriten Ranges. ansrkınnt. US 
Hausmittel gegen allerlei widrige Zuiälle hat e3 nicht 
feines leihen. Nervöfe und. jcwäcliche, Berfonen 
bedienen fi feiner mit beftem Erfolg. Wetonbales: 
senten, altessidtvadhen und binfälligen Leuten leiſtet 
€8 vortröfiliche Dienfte. Gegen die Eimflüfe unzeiare 
Luft, -ihlechten. Trimkwaflers, ungewahnter Rab⸗ 
rungsmittel, Erfältung und Ueberitüdung- tft 3 ein 
wahres  Schuginittel. i 


* ‚Schtlers jänmtlihe Werte”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoſt⸗Traͤger zu beziehen. 


Swan hatte alſo ent⸗ 


Männer-Anzüge. 
ur nn en 
“um BSD 


Sehr feine 


S3.00 
$2.45 


53.37 


KRoftenpreife 


9 


ojtenpreis 


erbit:Unzüge für Männer Feinfte Wors 
fteds, Gajfimeres und Ihiwarze Serges. die J 75 
Andere für 820 verfaufen—diefe Woche zum 13- 2 
Whole ſale· Koften dreis — 


Nänner:Ausflatlungs-Waaren. 


Feine jeidene Kradatten für Männer—Teds und 
YonrinHands—alle neueſten Herbit-Muiter und 
sacond—tn anderen Läden 

The Hub diefe Wode......... 


25 
45t 

b3t 
ist DOT 
33.95 


für 500 verfauft—in 


Tranzöftihes Gewebe und Silt-fFinifh-Hpien- 
träger— mit Seide und Kid-Ender—in anderen 
Käden für 81.00 verfauft—dieie Wode zumBusäle- 
ſale · Roſten preis 


Feine Nachthemden für Männer—vom beſten 
Nachthemd⸗Cotton Hergeitellt—immer im Retail 
für 81.00 dverfanft—diefe Wohe zum Wholejale- 
URN 2204 2 tesa anne ae ae 


reines Naturmwollened Unterzeug für, Männer— 
to qut wie die die beften $1.00-.Waaren jemals in 
Shicago verfauft—diefe Woche zum 


Madintojh Röde für Männer — mit vollem 
langen Eape — in blau, jdwarz er 
To gut wie irgend ein 87.50 Rod den 

Ehreago kaufen können — dieie Wode für. 


Nach diefer Woche werden alle übrig bleibenden Waartn 


te in 


wieder auf die alten Preije aurudmarkirt. 


eine Cheviot 
nen | 


53.00 


Atlas. 


»1.75 


2eihenfund. 


Die Leiche eines bisher nicht identi- 
fizirten Mannes murde gejtern Mor: 
gen hahe der Wellington Une. im See 
gefunden und näc Rolftond Morgue, 
Nr. 11 D. Adams Str., gefchafft. 

Der Berftorbene war allem Anſcheine 
nah 25 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll. groß 
und mog 155 Pfund. Drei feiner 
Dberzähne waren mit Goldplomben 
gefüllt. In feiner Kleidung, die einen 
durchaus anjtändigen Eindrud made, 
befand fich nichts weiter al3 ein Kamm. 


Srieftaſten. 


N. S. L. — Das betreffonde Futter wird aus 
gemahlenem Hanfſamen, getrocknetem Rindenharz, 
Brod und verſchiedenen Sämereion bereitet. Da das: 
ſelbe aber ſchnell verdicht, ſo wird es ſich jür Ihren 
Freund wohl daum lohnen, ſich mit der Herſtellung 
deſſelben zu bejaſſen. 

J. Sch. — Die Reduktion vbeträgt 50 Centz am 
PBiund. 

W Ftagen Sie einmal in der 


U — 

Bolichinie, 974-176 Oft Chicago Une. nah 

VB. J. 2. — Für dan angegebenen Ziued dürfte 
der Glasfitt, wie er an den Straßen und aub im 
den Wpotbefen verkauft wird, genügen. Für den 
Boden riehinen Sie ein Brerihen und überziehen 
bafieibe mut "einer Gementlage, die Sie, um. Nicherer 
zu geben, mit Pech, wie «5 Die Böttcher gebrauchen, 
verdichten Tannen, 

€ W: — Ar 1 Mund Duitten, nach dem 
Kochen geivogen, nehmen Sie $ Phund Inder. Die 
Dritten werden gejchält, und nachdem. Das fern: 
oebäufe Entfernt ift, anf Turze Zeit in falte® Waller 
gelegt. Dann Toben Sie die Quitten nit Ganz 
weich, Laffen Das MWafler ablaufen und fteden- in 


Chicago 


jmes Stüd ein Meines Streifen Zittonenſchale 
wrd Zimmer. Den Buder länern Sie, lochen ihn 
mit dem Quittenwafler did und gieken ibn Dim 
deiß Über die Duitten. Nah 48 Stunden Foden Sie 
den Saft Did im, rühren nah dem Grfalten jopiel 
Cognac daran, al8 Sie für gut Befinden und be: 
deden die Duitten damit. 

M. a. — Sie können Ihre Briefe nur nah dem 
Hauptpoftamt, Ede von Ülar? und Adams Ste., 
voftlagernd jenden Saflen, woielbt Sie diefelben am 
Schalter der „Generali Delivery“ abholen müflen. 


Shetdungdflagen 
wurden geftenm Fingereiht von: Gary D. gegen 
Mary Rerolin, wegen Toumfjucht; Flora WM. gegen 
Fernando 3. Wirk, wegen gramamer Bebandiung 
und Ehabruhd: Mary E. argen Benfamin U. Wat: 
jon, wegen.:Berlaffnd: Mary GC. gegen Willtem 
L. Minnerly, wegen Verlaſſens. 


—— —— 
Zodesfane. 

Nahftihend veröiientlichen wit die Lifte der Deuts 
ihen, über deren Zod dem Geſundheitzamte zieijchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuding: 

gehe ©. Braun, Mayinood, IE, 74 3. 

orenz Dunkeler, 108 , 

Mathias Schüler, 173 Grhftal Str, 


Bau:Eriauduiikimeine 

wurden * wie fohgt ausgeſtellt: J. Cbauceloc, 
Abd Brid-Flats mit Baſement, Aberdeen 
Ste., 200; B. U. Lundberg, Mid. Brid-Flats mıt 

jement, 5996 Aberdeen Sır., 32500; Martin 4. 
yrrion, Umbau am Wohnhaus, Rordoit:äde. 49. 
Str, und Drerei Biop., ; The Eiricngs General 
Railway Company, Iföd. Brid:Carhaus ınit Bares 
ment, 31. Eır., nahe Redzie Une, 920,000; Diejelde, 
itöd. Brid-Enginehaus mit Balement, 31. Str,, 
nahe. Kedyie We, 335,000; biejelbe, Iföd. Brid- 
Repairibop mit Bajement, 91. Str., nahe Kedzie 
Ape., nad: "Frau U. Gadvfäti, 9* Br: 
Anbau mit Bojement, 83 Diron Sir., 8,5 33 
Roger, Pitöd.- ren⸗vaden und Wohnhaus 
Iybourn , 22100: ©: Dbenani, „_Brames 
Wohnhaus, 1008-101] Mörie Ave, S0; M. 

itb, - 2itöd. Brid:Hats rar ‚und „»Bifes 
ment, 340 Binoonnes Upe., 3 el Holmes, 

, Brid: Flats mit Laden- do jenen, 1109 
Wett 63. Er, 83500; BP. Rienar, 2üöl. Brid:Flard 
mit Bafement, 42 Yufian Str; 92000; 2. Rein, 
Atöl.' Brid:Gehäude,mit Ladih und Bajement, Sie 
548 Halfteo Sir, 328,000. 


U lang und 


Seine beftickte Pluih Gapes für Damen — 28 
duch und Durch met jchroerem Atlas ges 
füttert— reg. Preis i 
zum Wholejalesfloftenpreife 


Damen: Mäntel und Yaden. 


ot YJaden für Damen—38 Zoll lang — grau ges 
mıiht—marineblaue und ſchwarte Chebiots 
— überall für 86 verfauft—in The Hub bdiefe 
Wohe zu Wholejale-Koftenpreie. ........ 


54.00 


Feine Biber-Jaden für Damen — in Tan, marineblau und 
ek 42 30 E 
orjag—ü 


mit Dessen: 


berall 812.50—diefe Woche 
zum Wholeſale⸗Koſtenpreis. .............. 


oll laug — 


812.75 


ft 816.50 —dieje Woche 


Nah diefer Woche werben alle übrig bleibenden Warren 
wieder auf den Alten Preis gurüdmeartirt, 


Oetraths⸗Sicenten. 


Golgende Heirath$-Lijenifön Wurden In Dre Öffiee 


des Count Tlerts ausgeftelt: 
— 

Rudolph Krujihe, Annie Blis, . 
GEbarles Lust, Anne Gadler, 3, 2. 
Damon Turiey, Elbie Dlander, 37, 
Emil Eitel, Emma Boßdenwed, W, 3. 
Bryriulf Wanz, Hannah Anderfon, WM, M. 
John Laing, Clara Duncan, 8, . 
Vineent Raltna, Widins Eironer, 3, 3 
Michael MeCormick, Relli⸗ GCamerford, & 


EN 
Gharies Sanderion, Gmms aman, { 


3. 

Fran? Mospka, Jofie Smodel 

red Eei@on, Annie Nelien, 
iel Sullivan, 


8, 2. 
A, 2. 


Daviv Sontherland, Elige Humtingtst, 60, 42 
John Engel, Pauline of 7, WM... 
gen Fyenbad, Elara Rnowien, 25, 19. 
Did Segerluend, Ehriffine, Heller, 26, 
Edward Hubbard, Minnie Hills, &, 80, 
Lewis Mulloen, Mary Edfon, 40, 89, 
Banton Wicet, Terezie Yiritonie, 28, 22, 
Yiaac Markijon, Iherefa „Edeliteim, 46, 27. 
Verdpinand Phein, Clara Petri, W, 3. 
Louis Banded, Diarda Zeelis, 60, &. 
Ostar Garlion, &nnie Erait, 21, 9. 
John Strand, Louife Dahl, %, A. 
Lars Yacobjon, Ella- Elleriton, 24, 21. 
Seyunild Berge, Unna Ofheim; 9, M; 
—— Scott, — — = re 
kan 3®y, i uf, Gi, 28. 
‚ Roja Jureoiändft, 43, 50. 
Edward Adams, Augufta Murder, 29, 3. 
Riyırd Emid, Efe Wels, H, 9. 
Gart Behrmann, Garoline Kegn, 9, 21. 
Raymund Elan, Katie HoMrt, 30, X. 
Neis Reli Beetda Diion, @, M.. 
Henry Wintler, Francet Gem, & 0. 
— a Ratie * J = 
Jojep ilion, , Fannie . z, 36, 3. 
John Melten, Lenlı Bitrs, 3». 
Kohn Relion, Een Wagnuion, MW, 2: 
Wiliem . Annie — ® 3 
Konftante Lemansti, Julia Omide, 3, 1. 
Mathias Ruppert, YBeronicd r. q, 
Louis Dahl, Mile Show, 5, 3. 
Chriten Peterjon, Aue Marie Louritien, 4, 2. 
Herman Wagkıör, Cinina Frankenberg. 9, M. 
Ernft . Stange, Antie Smith, DO, 18. 


Sefet die Sountagsbeifage bet Adendyofl, 


Martiberiht. 


Chicago, den 27. September‘ TURM. 


Diefe. Breife gelten nur für den Großhandel. 
. ®t:tmäie. 
, zii Berten, S0c-Töe, per Barrel, 
eflerie, 106-Me Her Dura 
Kartoffeln, 91.75-82.35 ver Barrel, 
Zwiebein, $I.15B1.W per Bartil, 
Kohl, G0c—90 per Kille. 
Blumenkohl, $1.00-81.25 Her Dubend, 
Sebendes Befsäs:l 


nge Hübner, I—Kk Sir Biund. 
ügster, 6c—& der Bfund. 
der. $ 


gr 
.00 per 
ä Butten 
Bere Ruberebutter, Bic—26e. 
Rüie 


Gheddar, 9c—die Her Binup. 
Zimbarger, Ti per Bund. 
Schweizer, — 1%. a 


Eike. 
Beifde Eier, IX—IE per Duyeadı 
Früdte 
Aepitl. I Barrel. 
a Eye. Ai 
 Bommer-Weljen. 
Nr. % Bde; Nr: 3, 8Bc; Bancy hatt, Sic, 
Binfir-Weijen. 
Bo-äke; ‚Kr, 4 zotd, Aiee 


Rt. 2 Hart, 3; Rt. 3 Part, IS. 
Mossen. 


Hr. 2, ce 
Salen 
Rei Ai; Re. 3, M-Ske: 


23 zu 


Rr. 3 roth, 


* 


* / a 
\ J 


w. ' 


F 





I Belei id [S A * 


tü hie, 


| I für Die“ ein Plas in jeder Wohnung I 
| ift, — 3 Stühle die Schmud und | 
j Somfokt bedeuten 


| Für das 
Heim! 


Es ſind drei wirtuge Bar: | 
gains! 


Dieler. fancy Schauielftuhl, im- 
portirtes Tapefiry, ebenjo bequem 
wie Hüpfth, werth $7.00— 

| Unfer Preis 


gebracht. 


—— Weaweiter. 


bambra—che. 
ic. Opera House Aludins Beschupe 
fumbi — the Earth. 


and D * era * o u ſ e—Otis Skinner. 


aviins—QU Bagpuge Chef. 
Hoaymarkfet—ıhe rijing Generation, 
8 20 leys—Ludy, Clancarty. 
imcoIn Bart Theater— Power of Som. 
* cVicker 8—Athenia. 
Sch i Ile rEClevelaud Minſtrels. 


— —— — 
Sektenweſen in Sachſen. 


Aus Sachſen wird geſchrieben: Ein 
eigenthümlicher Zug der ärmeren Be— 
völkerung in den ſächſiſchen erzgebirgi— 
ſchen Induſtriebezirken iſt ihre außer— 
ordentliche Empfänglichkeit für das re— 
ligiöſe Sektenweſen. So haben ſich 
dort im Laufe der Jahre zahlreiche 
Sekten und kleine religiöſe Konventi— 
kel entwickelt, die häufig bald wieder 
verfchiwanden, oft aber auch fehr biele | 


Anhänger fanden, wie das nament! in 


bei den Methodiften der Fall ift. Die- 
jes. Seftenmejen hat bereit über zahl- 
reiche Yamilien auch materielles Elend 
Sp tauchte vor einigen Jah— 
ren im Smidauer Bezirk eine Gefte 
auf, die bei ihren Anhängern ein rein 
kommuniſtiſches Wirkhſchaftsſyſtem 
einführte. Die Mitglieder gaben ihr 
Eigenthum hin und lebten auf ge— 
meinſchaftliche Koſten, ſo lange es ging. 
Dur die bald eintretenden wirth— 
ſchaftlichett Schwierigkeiten ſind man— 
che Mitglieder dann, nachdem ſie ihre 
Habe meiſtens verloren hatten, ernüch— 
tert; aber auch heute zählt jede Sekte 
noch Anhänger. Der veligiöſe Kultus 
dieſer Sekten war häufig ein derartiger, 
daß die Behörden einſchritten. Viel ge— 
nutzt hat das nicht, wie die weitere 
Fortwucherung des Sektenweſens be— 
weiſt; auch die Ausdehnung des letzte⸗ 
ren beruht auf geiſtiger Grundlage und 
kann mit Erfolg nur geiſtig bekämpft 
werden. Die Behörden haben jedoch 
den beſten Willen, Ausartungen des re⸗ 
ligiöſen Empfindens möglichſt einzu— 
ſchränken. So iſt eine in den letzten 
Tagen erlaſſene Verfügung der ſtädti— 
ſchen Behörde in Meerane bemerkens— 
werth, die ſich gegen die in jener Ge— 
gend weitverbreiteten ſpiritiſtiſch- reli⸗— 
giöſen Sekten richtet. Die genannte 
Behörde hat alle Verſammlungen der— 
ſelben dem ſächſiſchen Vereinsgeſetz un— 
terſtellt und auch angeordnet, daß alle 
Perſonen, die in den krank⸗ oder krampf⸗ 
haften Zuſtand der Bewußtloſigkeit 
oder Verzückungen verfallen, aus den 
Verſammlungen zu entfernen ſind und 
nicht wieder zugelaſſen werden dürfen. 
Die ſtädtiſche Bevölkerung wird in der 
Verfügung gebeten, ſich und Andere von 
einem Treiben fernzuhalten, das „Geiſt 
und Körper zerrüttet“ und auch auf 
die Nachkommen geſundheitsſchädlich 
wirken könne. Vorſpiegelungen ſoge— 
nannter „Media“, als ob Gott, der hei— 
lige Geiſt oder Verſtorbene durch ſie 
ſpreche und die darauf gerichtet ſind, 
die Gläubigen zu Geſchenken aller Art 
an das „Medium“ zu beſtimmen, ſol⸗ 
len als Betrug und Schwindel ange— 
zeigt und beſtraft werden. Am meiſten 
iſt in Sachſen daos religiöſe Sektenwe— 
ſen in der Gegend von Chemnitz, Glau— 
chau, Meerane, Zwickau und in dem 


J Yangyezogenen: hausindnitriefen Mü!- 


Hübfche, bequeme und ftarfe, mit 
Plüfh oder Tapeftry überzogene — 
werth $4.00— 


Mativ Eihe, polici Cobbler 
Sitz, werth 86. —J Preis 


8350 


Gier diejer — 
‚follte End) interejfiren. 


Noch etwas — Ihr braucht nicht 
die ganze Summe gleich zu bezahlen 
Unfer Spezial: Kredit - Sp: | 
ftem paßt auch den Aerm⸗ 
ſten. 


Auswärtige. Kunden: Schickt 
nach an 84ſeitigen illu- 
em Katalog. 


ggollall STATE SE | 


—* Archer Ave. die 
Per. State Str. trifft. 


£ 


wr Bir: blodiren die 
Strahe nicht mit Waaren und 
Plakaten. — Unſere Waaren 


find. wur dilögefteit in Zu 


 Bant3 arbeitete nach der unter 


ferner Grunde enbwidell. Die Jüchtt- 
ſche Kirchliche Statiftif gemährt über 
die Ausdehnung des Seftenmelens feir 
au nur annähernd guperläflieri Bild. 
&o haben 1892 nur 208 Berjonen.th- 
ren Austritt au der Landeskirche er- 
Härt, um zu den Methebiiten, 204, um 
zu den apoftoffihen Genrinden, und 
93, um zu den Baptifter und anderen 
Seften überzutreten. Die Mitglieder 
jener größeren und ber vielen, mehr im 
Verborgenen die Bemüther vermirren- 
den Kleinen und tleiniten Sekten zäh: 
Ien nad Taufenden. Der Xußtritt aus 
der Landeskirche findet. nur ım verhält: 
nißmäßie, wenigen Fällen jtatt,. auch 
wenn das geiftige Ward zu ihr vielleicht 
langft-und volljtändig gelöft ift. 


Erlebniſſe einer Journaliſtin. 


Im Verlag von Caſſell & Co. in 
London iſt ein Buch erſchienen, das von 
einer amerikaniſchen Journaliſtin her⸗ 
rührend, von einigem Intereſſe iſt. >. 

em 
Namen „New Kournalism“ befannt ge= 
toordenen neuen Methode, und hat die 
Rolle eines geſellſchaftlichen Detektivs 
gar .micht übel aelpliit. Sie hat Die 
Rolle eine Dienitmädchen? übernom- 
men und gefpielt, um ihren Zejern aus 
eigener Erfahrung mittheilen zu kön— 
nen, wie fih dad Leben im Salon, das 
high life upsiairs, vom Standpunft 
einer Kücknmagd audnimmt, . und 
iwerm fie zur Anficht Tommi, daß das 
Leben einer slavey nicht Halb fo glüd- 
lich ilt, als das einer gekauften Negers 
{tlavin, jo müflen wir wohl annehmen, 
dab Mik Banks als Magd ihrer Her- 
rin manche böfe Viertelftunde bereitet 
bat. Dann Hat fie die Rolle einer ameri- 
tantjchen tuft-hunter, d. h. einer Er- 
bin gefpielt, die einen Wbelftitel » zu 
heirathen ſucht, einer Blumenverkäufe⸗ 
rin und einer Straßenfegerin. : Unter 


7 dem Titel “The Allmighty Dollar” 
(der allmächtige Dollar) erzählt fie ein 


Heine. Drama, Das auf die bielgeprie- 
jene Ausfchließlichkeit der englifchen 
guten Gejellichaft jeltfame Sireiflich- 
ter tmirft. mn einer Londoner Zeitung 
annoncirte fie wie folgt: „Eine vermög- 

lid; junge amerifanijche Dame wünſcht 
eine Chaperon aus der beſten Geſell⸗ 
ſchaft kennen zu lernen, welche ſie in 
die beſten engliſchen Kreiſe einführen 
kann. Liberale Bezahlung. Abreſſe: 
Erbin.“ In zwei Tagen Hatte Fri. 


! Banks 87. Antworten, melche Offerten 


aus allen fajhionablen Quartieren ent⸗ 
hielten. Eine Antwort lautete: „ ch bin 
die Wittwe eines engliſchen Offiziers, 
Sir X. Y., von dem Sie zmeifelgohne 
gehört baden, und ich habe außerdem 
SR eigenen belstitel. Meine Stel- 
lung ift außgezeichent; ich kann Sie in 
der beften Gefellichaft einführen und 
beim nächiten Drawing Room ver 
Königin vorftellen.“ Die Bezahlung 
für drei Monate ar 200 Litrs, ‚una 
li, mit Ertsabezahlung ‚für 
dem Kontinent. Andere —— 


gr 800 er als — 


Zugaben, welche in der beſten 
ſchaft nöthig ſind, wird auf $20,000 
bis 825.000 veranſchlagt. Obſchon iß 


„nen yof ——— — ee 28. Gepteber 1 189 


Tr 


ifon in London:mit all’ den the * 
el 


Banfz jich als jehr gemein— common 
as dirt lautet ihr Ausdrud — der 
ftellte, machte diefe Kleinigkeit feine 
Schwierigkeit. Einige Offerten famen 
bon hochgeftellten adeligen Herren mit 
verjchulßdeten Landgütern, und Diele 
Dfferten trugen die Form von Hei— 
rathsamträgen. Für die. junge Dame 
war das gleichgiltig. : E3 las fich ebenfo 
gut in der Zeitung. Und fie mar ja 
ücdficht3vol, Die. Namen zu unter 
brüden. 


Zärtlidhe Königinnen. 


Anz Anlaß der zur Zeit in Wien 
ſtatigehabten Bienen-Ausſtellung ent— 
hielt das „Neue Wiener Tagblatt“ von 
einem Fachmann folgende Zuſchrift: 
„In der ganzen Bienenliteratur und 
auch in „Brehms Thierleben“ gilt es 
für ausgemacht, daß ein Bienenvolk 
ſtets nur eine einzige Königin enthält, 
und daß dieſe Königin keine zweite im 
Stock neben ſich duldet, ſondern eine 
ſolche Rivalin auf Leben und Tod be— 
kämpft. Nun denken Sie ſich das hei— 
tere und angenehme Erſtaunen der Bie— 
nenzüchter, als da der Oberlehrer Ernſt 
Oatter au Simmering ein Bienenvolk 
ausſlellte, welches die obige für unum— 
ſtößlich gehaltene Theorie Lügen ſtraft! 
Denn dieſes Naturwunder von einem 
Stock enthält nicht eine, ſondern zwei 
Bienenköniginnen und es waltet zwi—⸗ 
ſchen den beiden Herrſcherinnen ſogar 
die größte entente cordiale! Dr. 
Dzierzon, der 83jährigeGroßmeiſter der 
Bienenzucht, ſtand und ſaß nehſt vielen 
anderen Autoritäten eine Stuude lang 
vor dem Stocke und bewunderte mit 
größtem Intereſſe dieſes Naturſpiel. 
Die beiden Königinnen nähern ſich 
einander ohne Aufregung, ja am Von⸗ 
nerſtag, den 6. d. liebkoſten ſich diejel- 
ben und gingen dann, begleitet von ih— 
rem Hofſtaate, wieder friedlich ausein— 
ander, Der erſte Vizepräſident Wilh. 
Vogel hat dieſes Ereigniß ſofort an 


Drt und Stelle zu Papier gebracht und | 


durch angefehene Augenzeugen beftäti= 
gen lafjen. 


Die jHlaue Anna, 


Aus Frankfurt a. M., 4. September, 
mwird gejchrieben: Die Zrau eines hie⸗ 
ſigen Arzies hatte ein neues Mädchen, 
eine Unſchuld vom Lande, angenom⸗ 
men. Als das Mädchen mit ſeinen At⸗ 
teſten zum Polizeibureau geſchickt wer⸗ 
den ſollte, die nöthige Anmeldung zu 
beſorgen, fiel der Hausfrau ein, die 
neue Anna auch gleichzeitig mit einigen 
Dutzend Gabeln und Meſſern auf den 
Roßmarkt zu S. zu ſchicken und dort 
die Neuverſilberung der etwas jchad- 
haften Beſiecke zu veranlaſſen. Mit 
den Henkelkorb am Arm trollte nun 
Anna zum Polizeibureau, muß aber 
unter.vegs die Adreſſe des Verſilbe— 
rungsgeſchäftes vergeſſen haben, denn 
ſie ſtagte „einen Mann mit der Kappe”, 
iv» man „etma® verfilberit könne“. Der 
wies das Mädchen an ein Berfahamt, 
von weichen fie auch unter Vormweis ih> 
rer Legitimation einen geringen Betrag 
für die Qoede erhielt. In Abweſen— 
heit der KruSfrau jtolperte- Anna fees 
lenvergnügi in da® Studirzimmer des 
Heusherrn und legte dem verbußten 
Heusherrn den Verfabicheinr und dag 
Miethbuch vor. Die Weiterentwidelung 
der Epifode fann man fich leicht por=- 
jtellen. | 


Kameradſchaftlich. 


Im Tode vereint ruhen auf dem 
Friedhof St.Vincent in Orleans deut⸗ 
ſche und franzöſiſche Krieger, die im 
blutigen Hinaen um die pielunmorbene 
Stadt ihren Heldentodt gefunden. An 
diefer Aubeftätte hat. fich nach Beendi- 
gurtg der jüngften großen franz. Ma- 
nöber, ein rührender Akt edler kame— 
radfchaftlicher Geſinnung vollzogen. 
Aus Paris wird darüber Folgendes 
geſchrieben: Nach der Rückkehr der 
fremdherrlichen Offiziere aus dem Ma—⸗ 
növer nach Orleans begab fich der deut⸗ 
fe Militärattache “ Oberlieutenant 
Schwarbfoppen, geleitet von dem:fran= 
zöſiſchen Generalſtabskapitän Dantan, 
nach dem Kirchhof St.Vincent, wo 
beide Offiziere an dem gemeinfamen 
Denkmal für die. 1870 gefallenen deut⸗ 
fen und Franzöfiihen Soldatensträn- 

2 nieberlegten und einige Zeit im ftil- 
Ien Gebet vermweilten. Der Vorfall, 
der in Paris große Beachtung findet, 
wird auf einen höheren Befel,! zurüd- 
geführt, 


Streitmann, der ‚„„Gentleman’‘, 


Ein intereffanter Prozeß fteht be- 
bor. Er betrifft Karl Streitmann, den 
wegen jeine® Diünfel® und jeiner 
Münchhauſiaden berüchtigten SDpe- 
retten:Tenor. Streitmann hat näm= 
li) einen Walzer „eigener Kompofi- 
tion“, „Qiebeszauber“, are 
Diefen Walzer aber behauptet der New 
Yorker Schaufpieler und Sänger Ru- 
dolph Sinnhold für ein vereinhartes 
Honorar von $5 (!) geliefert zu haben. 
Streitmann habe die Honorar aber 
nicht bezahlt, jondern * vorgezogen, 

Sie Zahlung zu vergeſſen, dafür jedoch 
den Walzer unter feiriem Namen er 
Icheinen la en. ‘Eine Antwort Streit- 
monns auf dieſe Anſchuldigun 
vorläufig noch ausſtandig g. ni: MAL 
I aufgeblafenen Romöbianten äbn- 
l 


Abendpoſt⸗, tãgliche Auflage 39,500. 


* Gegen Andtew Foh, den Gatten 
von Frau Lizzie Foh, weicher beklanm⸗ 
lich beim letzten Cronin⸗Prozeß als 
Zeuge eine traurige Rolle ſpielte, iſt eine 
Anklage erhoben worden, weil er an⸗ 
geblich ſeine Familie in jeber Weife 
—— hat. Es ee beibt, Biytau | io 
309 .und Kinder f feit 
längerer Zeit der = Biterhen Noth preis- 
eifen | geaeben find. Die Verhandlung. bes 
Tales wird am 10. Dftober vor. dem 


Countgriguer Scales Hattfinden., 


Kurd uud Reu. 


*Auch heute — noch wird die 
elektriſche Fontäne im Lincoln Park 
zwiſchen 8 ünd 9 Uhr die Beſucher des⸗ 
Jelben durch ihr Faärbenſpiel erfreuen. 

* Drei Eigenthümer geheimer Schen⸗ 
ken in derTemperenzvorſtadt LaGrange 
wurden geftern Abend auf bie Doppel- 
anflage hin, beraufchende Getränke oh— 
ne Lizen? verfauft und einen Dffentli= 
hen Gemeinfchaden unterhalten zu ha- 
ben, verhaftet. Deren Namen find Fred 

Sleinbach Michael Hergel3 und Gus 
ftan Winttans, Richter Sherman ges 
währte den Angeklagten einen Auffcgub 
von zehn Tagen. 

* Die Verhandlung gegen Louis 
Zimmermann, der einen gewiſſen, in 
dem Hauſe Nr. 93 Townsend Str. 
wohnenden Sam. Johnſon Mittwoch 
Abend in Holge eines geringfügigen 
Streites mit einem fogenannten Tobt- 
Ihläger jo zurichtete, daß er in friti- 
ihem Zuftande im Eounty-Hofpitale 
dbarniederliegt, wurde geftern bon Rich- 
ter Kerjten bis zum 3. Oftober ver- 
ſchoben. &3 handelte fich darum, noch) 
mehr Zeugen aufzutreiben und basur 
theil der Aerzte abzuwarten. Einſt⸗ 
mweilen ift der Angeklagte unter $1200 
Bürgſchaft geſtellt. 


Das ah mit dem Nüslühen: 


zu verbinden ift heutzutage fehr Teicht ge- 
macht. Man braucht nicht mehr eine se 
Reife zu unternehmen um die Wäffer von 
Karlsbad zu gebraudien. Man kann diejel- 
ben bier zu Haufe mit ganz demjelben Erfolge 
verwenden, Die Mineral Wäffer von Earls- 
bad fomwie das ädte Carlsbader Sprudel- 
Salz find weltberühmt wegen ihrer heihnir- 
Senden Eigenjchaften, jpeziell tt Magenleiden 
(Catarrh), een Sie befördern 
den Stoffwechjel in hohem Grade und ift die 
Wirkung eine ausgezeichnete. Man hüte fi 
vor Nadhahmungen. Die ächt importirten 
BWäffer und das Earlsbader Sprudel-Salz 
müfjen die Unterfchrift von „Eisner & Men- 
deljon Eo.“, Agenten, New York, anf dem 

nr einer jcden Flaſche haben. Preis per 

laſche Salz ᷣ1. o0. Große Flaſche $1.50, 


Kleine Anzeigen. 


— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: In einer neuen Fabrilſtadt, 14 Meilen 
dom Court Houje, ein Bladjınch Shop, eine Bälles 
ri ein Meat Market Holz⸗ und SKohleng:ichäft, 
Lumber Vand, Dry Goods⸗— und Notion-Sore, 
Hardware nebſt Tinner; ebenfalls Bau-Kontraktor. 
Nut ſobche brauchen ſich zu melden, dae etwas Kapi— 
tal haben. Hier iſt oime der beften Gelegenheiten 
fiir neue Gefhäfte. Drei cheiten im Botrieb; ae 
re im Bau begriffen. Nu Yanf. agan don 11 bis 3 


bei Aulsatinn Bros., Mönm 52, 92 un 94 La Sülle 
Str. 


Bevlangt: Ein Bu Ami iber. Bu erfragen na 
6 Uhr Abends. wid Str., Hinterhaus, 


"Beriangt: Franen Bup IRAp 


den. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, Ir Cent das Wort.) 


Sausarveit. 


—— 

841 Bıry St 

Berlangt: Tüchtiges zweites Mädchen in Private 
familie, mu Bem Tiſch aufwarten fünuen. 3526 
Prai tie Abe. 


wi Ber langt: Gin gutes 
55 Wincejter. Ave. 


£ Berlangt: Diele Madden 
habic Laundrteß 8. Nã Ipbonen Ave. 


Atlant Ein Maͤdchen, bei Hans arbeit mitzube [e 
fen. Lohn $1.50. 553 Seogwid Etr. 


Verfangt: Ein Mädden für allgemeine Kausars 
beit, muß Soden - Zöımen, 549 Burling Str., nabe 
Fullerton Ave. fria 


 Midden für Hausat beit und Kochen, 
damilie. 1138 Mi lwaulee Ave. 


Ein Moden für Küge. 3 37 W. 2. 





Dienftmädchen. Borzeipreden 


ſtſa 





jür irgend eine Arbeit; 








Verlangt: 
fl: ine 


Verla ngt: 
te. 


Gutes 3 Miädden für Hausarbeit. 936 
1. Flat. 


€i ine jlinte 
Rt faurant, 


» rlangt: 
Halite > Str., 
Berlangt 
vocauſpree chen. 


Bert sangt: ir ne 
für alfgemeine 
Euperior Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarb 
den Ave, 

Verlangt: 
an, Ti 
rei, 83 N 


Berkan 2gt: 
arbeit, 508 


Verfamgt: "Mädchen für allgemein ne Hausarbeit. 29 
W. Notth An. 


Berlangt: Madchen von 15—16 Yabren für Haus⸗ 
arbeit. 48 Sunger Str., im Store. 


Berlangt: Mädchen für ki ichte Sausarbeit; zwei 
im Fam lie. 500 Larrabee Str. 


Ein erfahrenes Madchen für allgemeine 


BR. 





Geſchirrwäſcherin 
30 N. Glart Str. 


Frau, die Liede zu Kindern bat, 
Arbeit in Meiner Yaurilie 150 


fofort 





eit. 485 Bel: 





in einem Cafe 
Bil 


Ordentliche Mãdchen 
aufzuwarten. Referenzen verlangt. 
Clart Sit. 
Gutes 

Drarborn 


u m für - allgantteine Hauss 
Av 





Verlamgt: 
Hausarbeit In einer jheinen Familie von drei ers 
fonen, outer Lohn. 2 Gentre EStr., 2. Etage. 


_ Gerlangt: Gin‘ Madchen, dus allgemeine Hausar⸗ 


beit verſteht und waſchen und bügeln famı; guter 
Du wiod bezahlt. 155 Wells Str, eine Treppe 


Berlangt: Zunge Deutfhe Proteftantin für alls 
gemeine Hausurbeit; feine Kinber. Gutes Keim. 1721 
of Str., 2. Flat. 


verlanoe Ein Min Rinder 
393 Larradee Er. Gen um Kinder aufzupaflen. 


" Rerlangt:  Ruinlihes Mid ür Hausarbeit. — 
405 Cleveland Wpe., oberes — ** 


Verlangt: Madchen ür a n sarbeit. ⸗ 
315 15 Hudſon a für a — 


Verlangt: 





Miäyhen für allgemeine Hausarbeit, — 


| 735 Sogwid ötr, 


ggrrlngt: Eine älter 5 —V a auf gutes 
m.a oben Lohn fieht e e Sarbeit, 
63 Blue Asları Ave. ee 


Verlangt: Gin 1 evfahıe: nes Mädchen für allgemeine 
Wells Str, 1. Flat. 


Hausarboit. 537 
Berlangt: Mädchen ader Frau für N 
Boardingbaus. 228 Ardır 


Sausarbeit; 
Verlangt: Mäpdden vun 14-15 a wn auf 
en. 979 Lincoln Bve. 


ein ind aufzupafle 
Verlangt: Gutes Mädchen, das gut kochen kann. 
„ Ede Rosen Str. frja 


1213 Svineoln Ave., 


Verlangt: Sofort, € eine vorzügliche Körhin in einer 
i8raelitijchen Familie, guter Lohn und aute Heimath. 
N Wood Str., nahe Veit Divifion Str. 


Berlangt: "Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 3969 Langley Ave., nahe Oakland Bor. 


Verlangt: Haushälterm für einen älteren Mann. 
Nachzufragen 989 BWaidington Blyd. jrſa 


„erlangt: Dienftmädden für gemeine Quus: 
erbeit, RB Evergreen 9 Abe. 3 irſa 


Verlangt: 














Ein ti tüchtiges deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 591 Burling Etr., zwiſchen 
Fullerton Ave. und Halfted Str. 


Verlangt: Eine Yamilie für zwei Si mmeg wan für 
die Miethe zu waichen. NW Sarraber Str. 


» elangt: Mädden u und friſch eingewanderte ‚tte Mäde 
ben. 422 Lartabee Str. 


Veriangt: Ein Mädchen für ie allgeme: ine Hausarz 
bein, in ameritaniiher Yanmilie; guter Lohn. 1143 
S. Weſtern Ave. ns 


Ein 
Wabaſh Ave. Dir 





Berlangt: Sr Mädchen für rt allge meine Hausarbeit 


und Kochen. 
500 Madchen. 587 darrabe⸗ Str. —ia 


_ Verlangt: } 
J rlandt: Diele Madchen fi 
187 ‚S. Wulf Str., Scholls 24iplw 
Verlangt: Köhinnen, —— æigdermadchen 
finden gute Stellen bei Ms. Hofle, 329 State 
Str. Sipint 


gHausarbei t. — 





Vverlangt Zuverläſſige inge, ſowie im mittleren 
Alter ftebende Deutiche in jedem County, um als 
Korreſpondenten und Svezial-Detektives fürdas 
größte und in ſeiner Ar: volftändige Geheimroli⸗ 
zei-Burcau des Laudes zu arbeiten. Frühere, &rs 
ſfahrung nicht nothwendig. Knaben und ünverlähliche 
Nr onen find erjucht, nicht zu antworten. Reiergazen 
verlangt und gege ben. Seit Jahren etablirt. Shickt 
Briefmgrte für volle Anstın ft fomwie die beite Crisis 
malzeitung, weiche Qurujende don Dollars ofjerirt 
dir vermißte — geſuchte Werſonen. National 
Detective Bureau, In dianavolis Ind. Rpbm 


 Werlangt: Ein flinkex junger Mann als Porter, 
bet Gt fegenbei — 


auszulernen. 14 Michigan Ave. 


„ Verlangt: Ein antiD” zuverfäffidee Mann dis” 
Treiber und Ve a am Bäderwupen; muß: Res 
ferenzen haben und Saution ftellen können, Woreife 
& 78, Abend poſt. 


Werlangt Barbier, um  qutzahl enden Shop. billig 
zu 1 Saufen. 452 Belmont Ave. frja 
Pferd 


“ Berlangt: Adi Man, ® ju boeſorgen, 
Waaren abzulief muß 8150 Kaution hinterlegen, 
feshte Arbeit, fic: ve Winter-Stellung. Offertene ın 
Deutſch, ſeloſt geſchrie ben, an & Tl, Abendpoft. 

Berkuigt: Ag um aus Sländiihe Weine und 
Spirituojen, zu Der ufen, hohe Ptozente. Deut ſche 
Telöftgeichriebene Ofſert en an 6 73, Abendpoft. 

 PVerlangt: Gute nftreicher Hardfiniihing. 
Fra nt Blanc, Elm hurſt, Ill. 


Wer) fangt: Pel > Zuſchne ider. Noveltd Fur Co.52 
E. Madifon Str. 


 Perlangt: - Ein junger " Mann, 
MWolleniwwarensFabrit nützlich zu 
deutſcher Kauſmann dochezogen. 
Abendboſt. 


Berlanot; Wait er und Borter. 175 Clypoutn Ave. 


Verlangt: Sin "Töpfe * - John. Grob, dis Welling⸗ 
ton Str, 


Berlamgt: Ein älterer Munn um fih in Gros 
cery nützlich Ju mache N. a) Orchard Str. 


— eBefangt: Drei gute Vorite rer; gute ; Männer; fers 
tig, jofort anzufangen; kommt jojort. 2. Negäme nt 
AUnmory, Michigan Ave. und Dionroe Str., Fragt 


für Maper, S 


_Ver dangt: 2 0 ®. _RandolppStr. 


” Berlangt: Ein junger. Mann, der mut Pferdon 
umgehen dann und ſich im Butcher Sbop nützich zu 
nad n bericht. 99 MR. Halſtod Str. 

Qinlangt: Griter_ Rlafle Barbier, der jelbft —S 
Stuhle hat, gder Stühle kbaufen kann. Guter Bloß. 
So Belmont Abe. mno⸗ 


Verlangt: Otte 





für 


um fih in einer 
nic . Em 
Wrcfle © .72, 


ZeitungsaRoreiponde nten in jeder Ott: 
aft, um über inichtige Ereigniffe zu beridten und 
ttifel itber Dei® ige Themas zu —59 Erfah⸗ 

on nicht nothivendig. Gute Bezahlung : file freie 

zeit, Unjere Inftrufionen ‘geben volle -Ausfanft. 
Scndet Briefmarke für Gingelpeiten. Modern Preß 
an, Chicago, U. Biphn 


" Berlangt: Leute für den Verkauf aller Arten FE 
Sender für 1895. Kein Rifito. F. nn 292, Mil 
waufee We. ' 2ulp,mmir, Im 


Berka angt: 6 Statiften für das deutide de Theater 
in Soerberd Halle. Zu melden Freitag Wbend 6 
Up. 714 Blue Island Ave. mir, 

Berlangt: Agenten für eine qut gehende Patents 
medisim. Rach zuftagen 5%01 S. Aſhland Ave. —di 


Verlangt: 500 Arbeiter, Treider and Wrdeiter Fike 
Flußbauten in Arkanjas, I — 
und billige Fahrt; auch billtge Fahrt nach M 
phis, Bidsburg, New Orleans und allen Be en 
fir Sich über die Allinois Contral Bahn, direlte Li⸗ 
nien. Rob Labor Agency, 2 Market Str“ I8ipkmt 


Berlangt: Zuverläj eneegiie Männer: um für 
eine Baut= und Keibneieän au arbeiten. Sekte⸗ 
tarh, Komm 14, 184 47 Dogebimn © Str. Aipin 


Berlangt: Leute für feic leich ecrtaufũche ariitei Ger 
man ze. News Co., — 2, 197 6. Mais 
fon Str. diftbw 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Sabriten. 
Verlangt: Mädchen um Franzen zu finiſhen; auch 
tinige Slingers; nur eeha * — ‚na u 2 
Den. Chioago Fringe Wor Une. 


Verlangt: Zeitungs Korte — in jeder 
Ortſcha ft. um et Ereigniffe gi’ berichten 
und Wrtitel über belichige Themas am ‚fhreiben. 
Erfahrung nicht mothmamdig. Gute Bezahlung für 
Ham. 'e Seit. Be et Je —5 — 
u Sen tiefmarden für Einzejpeiten odern 

eb An, Chicago, ZU Bipsm 


— Junge Mäd 
Zuſchne den au erlernen. 9 


— an Boanaz — 
—A an 8 zu ar — Chicago 
Fehlen Eusr Go Er 1 Harte Oi 


® ti: 8 S 215 
es ur Be an 
— Er nd Elsets, Damp ' 
u 5 — En 


57 en —— —4 4 Flur. 


lernen. Giart up Kentre * Be 
Pi zn —— Rör 
— * Gi 





das —— und 
Larradee Et: 


2 


Mädchen finden. gute Stelle bei hoben Sobn. Mrs. 
Eiistt, O5 Wabajhp Ave. Hriih eingavanderte fo- 
oleich untergebracht. In li 


werlangt: Köcinnen, Mädden fü für. Hausorbe: it 
wid zweite Arbeit, Kindermädiben und friſch einge⸗ 
mınderte Mädchen — die beſten Plätze bei hohem 
Syn, immer zu haben, an der Sikpjeite, bei iyrau 
30jplm 


Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 
Mädchen für Hans: 


Rerkangt: Sofort Köchinnen, 
arbeit und zivorite Urbeit, Kindermädden nnd einge: 
wanderteMädchen für die beiten Pläge in’%n fei niten 
Familien an der Süpdjeite bei hohem "YYı. Frau 
Serion, 215 32. Str.. nabe Andiana W dw 
Verlangt: Gute Mädchen in Privatfam lien und 
Boardimghänfern für Stadt und "and. SHerrfchatten 
belieben dorzujprechen. Duste, 43 Milwaukee Une. 
6jpim 


Verlangt: Rödinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
wweite Arbeit, Kindermäddhen und frijh eingewan= 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen nud Mäpwen für 
Keftaurationge und Hotel:Arbeit erhalten iofortige 
Stellen bei gutem Cohn im den feiniten Brivat’a- 
milien und Geihäftshäufern durch das erfte Deutiche 
Vermittelungs-Inftitut, 605 Clark Str., irüher_ 593 
N. Clart Ste. Eonntag3 offen bis 12 Uhr. 
phon: 455 North. 








Berlangt: : Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Een: daS Wort.) 
B: erlangt: Mann ader Fyma mit $100 in einem 
gut abhanden Grocery⸗Ueſchäft; gutes Einkommen 
gefidhest. Beſte Gelegenheit Engliſch wicht nöthig. 
Room 3, 55 Wuifington Str. 
ertelungen fuhen: Männer. 
Unze \gen unter diejer Rubrik, EN Gent das Bart.) 
 Gefucht: Erfahrener Tarkeeper dr mit beiten ga ug- 
nifen fucht Stellung. 147 Vlymoutd Place. mdir 
—— Ein Sunchmen, der Waiten md 85 
tenden verfteht, juht Beihäftigung. Mdrefle: 8 8, 
Abenldpoft. dir 


 Beiucht: 





Ein junger Doartjcher, der - Fit: bend « ena= 
liſch priht, beite Reierenze n bat und jebr gut in 
Der Stat Beige:d meiß, mwünjdt eine Stelle 
Elert oder Deliver e, Glerk irgend welcher Art. 
Adendpoſt. 


Geſucht: Ein jum Munn_ von 13 Yuhren jucht 
irgend. welche Beſcha Raun 19. 742 Throop Str. 


’ Geht: ‚Ein kräftiger Maun in den mittleren 
Sabren jucht irgend welche Arbeit; kann als Schtei⸗ 
ner derwe des werden. 0 ‚Si uman Sit. 


Seſucht: "Stelle von. einem recht ichar innen Mann 
als Wächter oder Janitor: ‚ann jchreinern und an 
ftreichen aınd mit Solzmaißinen umgehen, Stall und 
Hausarbeit bejorgen. Adrefle: & 75, Abendpof. ja 


a! 
28, 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Genuht: Berfette Schne: derin jucht je Ürbeit in und 
außer dem Hauir. 459 Larrabee Str, 1. flat. ie 


Geſucht: En jüo; sides  Mäohen ı wünjcht Stellung 
für leichte Hausarbeit; fann gut Soden. Adrefle: C 
72, Wbenppsit. Bie 


 Sefuht: Eine Schweizerin, Wittwe, ohne Ans 
bang jucht Stelle bei rejpeftablen Leuten; ift mäde 
dig, jeden Haushalt zu führen: fieht mehr auf gutes 
Herm als hose: Suhir. 115 W. Kingie Str. 
ment. --fa 


Sehrht: Eine Wienerin fu -“stelle als Mleider: 
neacherin bei Gast: en. 566 Noble Str., nade Divi- 
ſion, B. Kobl dfr 


Geſucht: Bm, 36 Aahre alt, fucht "Stelle bei 
einem WMWittwir, mit a ohne Kinder; mäßiger 
Lohr. 4153 Halfte Etr. fia 


Geſucht: Mädchen, das kochen and allen häuslichen 
Arbeiter vorſteben Tann, juht Stelle. HI S. Hals 
ſted Sir., eriter Flur. 


“ Gefuct: Grau fucht emige Wafhpläge oder zum 
Reinmachen. Rs auch Wäſche ins Haus. 80 
Hinmen Str 


Gejuht: Katholiiches älteres M 
fung al® Hausbälterin bei fatho 
Herren. 353 R. Market Eır. “ % 

Gejuht: Eine junge Wittive ımit — Kinde 
wüniht Stelle als Sausbälterin bei einem ältlichen 
Herm. Wörefle I 80, WUbendpoft. 

Geſucht: Eine beſſere junge Frau mit 4ährigem 
Minden fuht gute -Stelk. Anna Timmermann, 
80. Welt Ban Buren Etr., nahe Glinton Etr. 


Bianns, mufifalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrit, 2 Cents das Bort.) 


verkaufen: Gutes deut Piano, billig wegen 
le v3 Sereber Str. * Flar. ns 


Baſe⸗ 


cht Stel⸗ 
efisrn älteren 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Snap. yes Seizoien, 8; elegantes 55* 


wi 1 { t, 
% üfeter Knie 108 eh Mans Eir. "fi Bag tie 


verfauien: -VBoltändige Qaus win wegen toege 
— wien: aber — 236 
8BSa Str., 1. Flur Hinten. 
ta i Betten mit 
— — 
a an — Rr. 03 La 2a Salle Ho. —it 


verfuien: Gin Stewert Den. 
u it Barlor-Dfen 


Mädchen,‘ bei der Hausarbeit zıt helfen. . 


iprodan. 


ı bübren vor. 70 u Sallı Stt. 


je: |. Beifeue um 


—— > 


— 


* Gruppeigeuisun 


(Unze ‚ger m umter diejer Tubrit. 





— ‚Beh:gti — Sei 
laufen · men — nmtch; witz 
Kaffee- und More mit g 
feiner Einrichtung, Rente mit & 
fies dt im Store uud oh 
an Nordjeite,. Kpı amt Töpnelf. 128 
oes enũber Kun um’3 Dry Gods 


Zu ©: rantım: Ein DER { 
wedth $1500; bei 


IK . Derdamie en: 
Apunft Dr Siwit. 
5 N. Cart Str. 


Ya d: ia en: » Eine 
Wagen und Verden für 
Blacr. 


Zu verll 


Bäder 
th Ka 0. 


aut: zwei 
$00, Wer u2. 
ut Bädersi 
v MWegeinront:. Gigs: 
Räder und mubre e8 gegen Schuld nehm 
Magen it ganz neu. 3210 &. Halit 


eingerichtete 
Uriache: 
ift fein 
Preis 860. 
Str. 
erichteter Saloon und rd⸗ 
ton3-Ginrihhmig und Mobiliar ; 
Poeis 33000. Vorsuiprech.n 356 


— — Ein 

gegenüber dem Velt S 
rn Preis 8950. 
jprechen. Adreſſe J. M. 3 

Zu verkaufen oder vermiethen: 8 
ibop, nade Rortweſtern⸗T 





Fin gut geb: ndei 


Ru the aeiäft. Sir © niboitje 


Out ger: der ©: oce vp- 


Zu ve vfaufen 
und re it Bern nnd Wu 


> Dekitat 
gen, 





sivei 
nm. QDämaib3 
hunde ect. Bolla:s 


J "verkaufen: 
g ogerifallen ua) = Roy Je Telbe Hat 
Grove, 52. und Halo Eır.. 
veriangt. Na ——— ud Wr it 12 Str. 
pr Morgens. 


Zjplıo 


Zu dermiethen. 

(Ungeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cent das Bort.) 
Yu vemnieben: Gut gelegener Woh⸗ 

nung. 12963 Bencoln An. fia 


wermiethen: 4 hell⸗ Zinmer. 


Store mit 


Dive — 
fria 


3 Catalpı 8 acc, nabe Zulerton 
immer lat, Steinivont, $I7T. F. 
W. Spein 140 Dearborn Stt. tria 


Zu vernriethen: Gin guter Pas für einen Bar: 
bier⸗Shop. Nachzuf zagen 3% Willen Str. 


1426 





gu verntiethen: 
Ave., neues 68 


Fer vermieiben: Großer < Store mit Dawmprdeizung, 
pallend für Neftaurant oder Barbe !ihop. 332 Weit 
12. Str. Zu erfragen Room 507, 172 €. Wajhing- 
ton Str. 3ip, minft lin 

Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer⸗-Wohnungen, 
moderne Eintichtung; W bis 815 per Monat. 772 
TO R. Vaulina Str. Zu erfragen Room 507, in 
E. Wafdington | Str. 3ip,mmfrkm 


Bu vermiethen: 4 und 5 Zimmer-Flats, 
Einrihtung, Dampfyeizung und Sanitor; 
819 per, Monat, 330336 Welt 12, Str. Zu erfragen 
Rpom 907, 72 6. Wuihimgton Str. Sin, amns-Iım 





moderne 


Zu vermietheu: Wohnung don vier Zimmer, 8. 
126 Belmont Ave. 22iplw 


u vermiethen: # KIT eg, 4:3imm mmer- era für Ey 
KH W. Nortd Ave. 


nabe W mwaute Ave. —dip 

Su virmietyen: Ein ihön.s. Flat dor 6 Zimmer 
für $I0O an ‚ruhige Lewte am der Nordwaitieite, 6 
Blod3 don Muſwauker Ave.eRabel-Station; auf 
Munich verkaufe ih auch das Haus mit einer feinen 
Anzahlung. Wahzufragen bei @. Wendel, 177 Wells 
Str. Bt:plıo 
Bu vermietben: Der dritte und pierte Stod des 
Abendpoft: Gebäudes, 203 Fifth Mve., einzeln dder zus 
fanmen. Vorzüglich gerignet für Mufter lager oder 
ieichten Fabrikbettied. Dampfberung und Faährſtubl. 
Näbere Austunit in der Geſchäfts— Office der „Abend: 
doft?. bio 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen | unter diejer Rubrik, 2 Ceat das Worr) 


Berbangt; 
504 W. Chicago Ave. 

Zu vermiethen? Schönes Zimme 8 
Sidel Str. bei Ftnjelo iD. 


Zu vermiet ben: Freundli & es 
Mädchen, Billig. 39 Market Str. 


a w omixthe en: Schlag. mn 


Zwoi Boarders; deutſche Privatfamilie. 





Pe 


Bettzimmer für 


Shen 


Zu vermisthen: Tirte_ 3 
Nawcbarſchaft. 17 


um) doppe lt; feines 


Zu vermiet iethen: Schlafzimmer. 


Su mietden und Board geiıht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 
jethen geſücht: Finzefner Herr ſu 


tes gi — auf Nordſei 
Fullerton Abe Apo the, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vsgel 20, 

(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent das Bor.) 
Zu verkoufen: Gutes Perd 

neh, 8 9 Maud ve, 


F Zu der Ruie 


Sa: n 6. 86 15 » 

Mı ı — Zu jedem Vreis, einige gute 
Top⸗D Selterm: und Deliverypferde, Geſchirre 
u. j. w. 9 We * Ave. 

Fri fawien au tt3 Piero, % Sarı 1, 

Phaeton. 554 Didion Sr. 
Kauf: und Berfaufs-? Angeb ote. 
(Anzeigen unter diejer Nubriid, 2 Gent. dat Wort. 


Topbuooy und Har⸗ 
28jp I 


t: Pi erd un > 


gutes un 
frja 


TS fein 1e3 


Tele: | : 
bw 


S elte ene Gelegenheit: 
muß ver rbaufen 





Car ady ſtore⸗E nti 


— —28 


820 faufen gute, neue „Ss 
fünf Schubladen; zün 
An Home 525 ! 
Gloridge BD, te 15. 
Helfen Str. Ab:. ı3 offen. Oder 
Üdams, Simmer 21. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cent v8 Mori.) 
Wiener Da 


2m Errte Str .. &d 


menjhnelder- Alsdemie, 
Direetrice: zz Di gda Goldzier. 


Schule jle Kle son, Schutttze BE und Bis 
fhneiden. ——— She at edricht in Men Zei 
der Damenſchnerideri nach dein en? zannı ausgezrig: 
neren Wiener Epite m. 

Derittritt i 
derzeit ftatıjin 
des Unterribts 
ihre eigenen lei b 

Der Unterrigt wird in ae eugliicher oder 
frargöfijher Sprache gegeben. 

— werden Damenlleider auf Boftel: eng. in 
nter Weife un» zu mäß:gen Bieifeu ang-ferrigt, 
hnittzeihnen wird - mir Qilfe des, R en:t Yu: 

fhne:de-Apparates“ gelehrt, 
w>ndbarkeit duch Erthei 
und 
— en gewürdigt wurde. 

Apparat mit einem Buch, eldes die Doll: 
kändi E Ant eitung un Gebraudh: Besjelben enthält, 
wird au mad ausinäcts verjandt. 

Unjere Drudidrift: „Die,Runf, 
tleidbenu“, 
abjolgt der per Boft zugejand:. 

AtoNemie 


BienerDamenjhneider: 
509 Nord Glart Etrafe Bing 
ebdgen 


Uleganders-Gehbetimpoli 

tur, W und 9 wiih Ne Zummer 9 einge its 
end etwas in Grfahrung auf. privarem Bene unters 
uht alle. ungiüidlihen damilienverhäfin: ft, des 
zandsjälle, m. j. w., und jormmelt Burc®, Died 
kähle, Räubereien und Eck: ndeleien werden unters 
wor und die, Echuldigen zır Nedenjchaft gezogen. 
Wrjprühe auf Ejupenerjag für, Verlegungen, Uns 
hidsjälle m. dpi. mit Erf, jeltend gemacht. —— 
Kup in Rehjadhen. Wir find: die sur e deuride 
Bolizei: Agentur in Chicago. Sonntags af as —* —* 
Uhr Mittags. 


J— Noten, Boatd-, Saloon-, Grocery:, Rent: 
Bis ud jclehte Schulen aller Art“ jofort lollek⸗ 
firt. Ronitablet immer an Gamd, die Arbeit Ju thun. 
76, und 73 Turth Aoe., Zimmer 8. Ofjen Sonntags 
bi5 11 Uber Bormi tags. Schneidet dies aus. Ja: 
lob Kinard, Konſtabier. Es wird deutjich de⸗ 
1sjplme 


Löhne, Mietde, Shuen und. Auiprüd: 
aller Art ichnell und fider follefirt Seine G.büdr 
wenn erjotglos. AlleRehtsgeihäite jargfältig Feforg!. 

Bureau of ‚Sam and. Gollection, 13meli 
17-19 Waibington Str., nabe 5. Ap:., Sinmer 15. 
doehn W. Tbomas, Counid —S Manager. 


Mrs, , Margaritd wohnt. | jet Re. 74 Me wauke 
Ave. 15} 


lung von Yır 


Roten, 


Schneidet  wirfere Theater-Anzeige aus. 
berg und Sind! er: 


Rinderloje Leute fu fuhen Kind = 9 Monaten für 
—— anzunehmen; Nädchen. Ber. EHxiigo 
Wr., Dönterhaus. 


En 
u. für Damentleiermaherri und Zujhustoen 
—5* Mi. Anna Madicd, 74 Einboura 

= Bweiggeihäft: WI Wels Eir. Hipkat 


d x Mei. Wir jhiehem die Ger 
Söhne ioftenfrei tolleftir An D. "Sag 


ucheamt, 4 gefütterr 


tüjch-Eloaf3 werden gere: init, 
BE “ Sun ———— 


umd aud wꝛoderniſitt. 212.8. 


Ale Aue ac Seerarbeite a * NR. 
"Herren 


mader, 334 Rorth 


he von, 10 ; 


$l4 6:3 | 


msi 


| 86 8a Salle Str. 


de | Soan Go 9 Mi cufee 


! Medien: 
deflen — Ver⸗·* 
ichnungen 
Medatllen auf den verſchiedenſten "turopäiigen | 


id am, 
wied in unjerer Office toftenfrer ver= | 


j Renen u. f. ® 


er, Daten» 
Wiakir! Dopne Uve., oder 


Zu verlag 
os 3Bebei ‘ 6, ud 
va Heid Fe 

: 31% bi gt umd 


Det: By! 


Stödtg:s 


dr 3 ©: 


vot 
e nen, ausgeg eich⸗ 





* Geld: “od kau⸗ 

fe Nuhzufragen Siio: 
2 3 "Str.\ täglich außer 
traßenba du. mitſa 
ben, um wi ichte eine Mer! th 
berfieren Cine gute, 

im feine -Borftadt, die 
och: für WO der 

in momaflicden Abgabe 

3. 76 Ader ndpoft. — 7 


onſtwo Pro rop:?t ?tu Taufen, 
lübenden Fubri ikſtadt Ni⸗ 
vier lonnen Dort Arbet bes 
Kuda: t,oou U 6iß 3 bei Suls manu 

Bros. Room 3, 2 um A ta Sale Str. 


Surarfand nur $2.50 der Wer,  Exfurfion 9, Fur 
tsser. Dfrice orte n Abe: 5 30-9; Sonnta 
115 W Us Rovın 4. — 


Zu vertaufen oder jr _vertaufchen: 40 Uder mit 
BGchärde und Ernte; Ader urbar, TI Meilen dom 
Ehicago, mehme 


au eine freie Kot. eterjo 
Grovertewn, Ind. — 


eo zu I 
nf R 


5 IT., 


* verfeufen: Hocftödiges, 11-Fimmer-Kaus, 10 
Fub Bajement, mit eleganter Front an Rovzie Üpe.s 
Paul —— und allen modernen Ginrihtungen; Zement 
Ernmalt; joll Umftände ‚halber für Yen Spottpreig 
von 50 verkauft werden; baır $1000. Radhzuires 
gen 843 W. North oe, 


Zu verkaufen: Wahe Chicmgo, ziv: 5 Haus 
mit Lot und Iungem, gut gedendenm Geſchäft. Frau 


Soli w, 9 Eiybourn Ade. 


 Midtig! | Wi ichtig! Nur $X5 und anfwärts, nus 
$% baar, Reit monatlich. Lorteh an Warner Wor. 
und Seitenitraßen, zwei Blod3 von der Glfton Wr. 
Glecttic ara und Electric. Bower HoujerStraßens 
bahn. ZweigsDffice: Ede Belmont- umd ——— 
Haupt⸗ Off ict: 6. Melms, 1785 Milwaut 


Zu verbaufen: Haus mit Butcherſhop. 575 75 Ogden 
Ar. 6 


Zu vertaufen: Billig; ein Haus und zwei SLots 
iin; 50—150 Fuß; made. Humboldt Boulevard. Wor.: 
6, ab: so poft. Aſplw 
* Degabte n eine Lot im Hosfords Park, werth $150, 

Frucht⸗ und Schattensaume, elztitiſche Sahn. 
ntereffen, 4 Depots, $5 baar, $5 per Monat, 

Berrp Ruck, Zimmer 8, 12 Waihington O8... 
boſplen 


—A 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Gent das Mark.) 


Doujebold Soan Kjjociasıom, 
(ncorporirt), 
85 Dearborn Str, Zuimer 804. 
534 Sincoln Wpe,Zummer 1, Sale Vi, 


Geld auji Möpdel : 


Reine Wegnahme, keine Deffontlikeit oder Berzde 
geung, Da wir unter allen Gejelljhaften in dem 
Ber. Staaten das größte Kupital befigen, jo köhnem 
wir Such niedrigereKasen und längere get gewähren 
als irgend Jemand in der Stabi. Unfere Veiellicha’s 
it organiliet und maptGeiäite nah dem. VBaugejells 
ihujisplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oden 
wonatlie Rüdzaplung nah Waueimlichkeit, GSprede 
uns, bevor Jbr eine Anleihe much. Bringe Guxg 
MödelsQuittungen- mit Euch 


Es wird beuiih deſprochen. — 


Soufedo!d Foan Affoctetiom ! 
& 2 en en Zunmer 304. N 
534 Lincoln Wr, immer 1, Laufe View. 

Geo ründet 1854. 


Wenn Ibr Geld u 
uf WMödel, Bianvs, 
utiden — —*8 v 
tice de Hidel sp Mouse 
Geld geliehen ir Betras en don $25 bis $10,000,38 
den wiedrigften Rate Brompiededienung,ahne Oefs 
fentlichkeit und mei dem Vorkecht, daß Euer Eigene 
tbum iu Gurem Beiig verbleibt, 


Gidelity Mortaage Soau Ga, 
Incarporirt, 


ington Str, erfm Bla ! 


Wafb 
Slari und Dearborg, 


awiſchen C 
Sal 8. Strate, Caolewood. N 


J 


oder: 


9215 zen iaf Ave, Summer L Goium$ta 
Dlod, Sud Ch age. 144953 


oder: 


Gelovyu perietben 
Pianos, Bierde, Wagen 2. f. m. 
Kleine A nlerbeu 
von nv bi5 $100 unjers Spezialität. 

Wir nebmen Junen die Möbel nit ıwıg, wenn wie 
die Anleihe maden, jordeen laf ſen dDiejsinen in hrs 
Bein, 

Wir buien das | 
größteveutihbe Gefhäft | 

in der Stadt. 
Alle auten ehrlichen Deutfhen, fommt 
Ihr Geld Pargen wollt. Ihr werdet ed sm Gursz 
md, bei mie dor jujipreden, che \%r ans 
Die fiherfte und auder laſſta ite Bes 


R,R. Fre 
18 La. Eall: Ste. u I. 


Geld! — Gebraußen Sie etwas 
leihen Geid im großen oder Hleinen E ummen 
3-Gegenſtände, Vianos. Pferde Was 

eine su fehr niedrigen: Raten 
e Zeit. 2 Abje hlungen der Anlei⸗ 
zu jede c beliebigen Zeit gemacht und quf 

e Meije die Zinjen dedugtt werden. 

eag0 Mortgage Soan Go, 

(Haupflur), erfter Tfur über der 

Errape oder 

15 Welt Madiſon St t:ınmer 205, Kerdimift:Gte 

Sit) Er Toyli 


Ehrlide gSeate, 


welche Geld hor ren * auf Nöobel, Weos, Waa⸗ 
tenlagerjcherie, twollen geil. vorjperd;n bei 
F eimet, 

atbotn Str., Zimmer 53 ge 

nad der Südjelte 
sye billiges: Geld baten Mnnt auf 
‚Pierde un Wogen, Lagerbauss 
32 ern Mortgage 
Olne., Zimmer u und 
Ge) rud adibat in de⸗ 
limaitt 


—ĩt — — — — — 
beliebigen Summer mu? 
Sol? oder. Diemanteız 
„Raten 1492 Wilwaurıt 


euf Möb:ı 


= nf ment 


dai * auge gehe F 


A 


ö. Difen bi» RP Uhr Abends. 
liebi igen Bel. ven. 
berieiben. 9 
Möber, 
Helichigum 
Ab⸗ ıd3 
m: 6 * —— — —— De z 
1; Start Si 


d ohne Pommmi fon, 


Ge >{D au 
undeige athum, 


ein großer Betrag zu vers 

leihen zu 6 Pro3.; ebenio-Geld zu 5 und 54 Broy. 

Bıardarlehen zum übli ‚ben Zinsfuß. 10j9,&:n 
9. D. Stone & Co. WM La Sale Str. 


"Herstlites, 
— unter dieſer Rubrii, 2 Cent das Wort.) 


Die baute Hebazzmen⸗Schule des German 
— 186 =. 13. . Str., nabe Aihland 
Bu größte im Leude. Alle von Dieier Schule 

sten find am MWocderbeit praftiih ausgtbild.t 

w) genieße s das — Bert rauen de3 Pubiitums, 

Studirende werden jeßt angenommen. —t 

R. Lohma nu, Raturhen atzt, 608 N. Lincom Sir. 

Ratır Kınsipg und Schro tips &ur ‚Naben Anwen⸗ 

dung. ip 





Ns da Babel, 
Se dawick Sir. * 
Frauentrankheiten. 


Mrs. 
Gebuttshetfferin, Ne. A 
viſion. Behandelt alle Erfoig 
garamtirt. Aipimt 


Benzentran EReites erfol wei bedumteig 
3Sjährige_Erjabrung De. Röib, Zimmer 2, 113 
Adams Etr., Ede von dt — — von 1 
bis 4. Sonnt aos von 1 bis 2 Ainbw 


oe qhlechte⸗ Haute, Biut-, Ricren» und Unterleibss 
Krankheiten fiber, Ihmel und Dauerud geheilt. h 
Eble 3, 18 Wells Ste., nahe Obio. Tilbe 


Beiblehts:. Laut-, Blut: Nieren: umd “Unterlei 
Rrankbeiten fiber, fhnel und dauernd geheilt. = 


Ehlers, 108 Wells Ste, mabe Obio. 


interr icht. 


(Anzetaen unter dieſet Rubrit, 2 Gem ı das a8 Week.) 


Unterricht in Engliih für ermachiene Deutiche, 
$2 per Monat. ei übrung, Stenpgraphie, Zeichnen, 
. Dies ift deffer als „Dowm 
ifen Tags Über und Wibends. 
Rifers 

Ede 
Kb 


nabe Dis 


Town“-Schulen. 
Beſucht uns oder reibt * Sirkular. 
Bufinch  Gollege,. 465-467 Une., 
Chicago Me. 


Geihäftstheithaper. 
(Anzeigen unter diefer Yubrit, 2 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Barıner mit Meinem Rapital zur Grünes 
dung eines * brinfenden Geihäkes. 566 R. 
Bosline St 

Verlangt: — Rontraftord, die mit ums 
in Bartmeriiip erben wollen, um 75 bi8 10 Hüus 
fer zu bauen, wilde gleich "verfawit werden können. 
Rıdzyzisngen vor 11 5i3 3 bei Zuis mana Bres., 
Ron 52, 92 La Sulle Str. 


Berfhirden.s. 
Anzeigen ı unter Diejer Rubrik, 2 Gents dat Bort.) 


, 5508 
Ein grai$ Bed. Rechzu —n 


ie 
eine goldene Ube- mit 


> abynychen Zimuner 
% 


— 


Sejunden: 
Juitine Ste. 
S Belobrung! Verlaren: 
‚Kette, geavier €. X. 9. I, 
Ro. 2, Aududen 5 (77 Sort u 
108° Germsat Giz. 


„ nab: wie, & PY4 —* 8 50 ‘ 


9 





u 


Bu u 


# 
I 7 en 


⸗ * — — * Be 
ehr 2 1 


— — — 


—X % der Abenthel. Der tes Yorke 


— 


FE Beier, 28 Burling Etr. 

Fran Roja Basler, 211-Eenter Str. 
Carl Lippmann,‘ 186 Center Str, 
Senty Heinemann, 249 * 
M. Hermann, 161 R. Clark S 

Frau Anırie Qindemann, 421 R. *Clau Stt. 
3. H. Garber, 457 N. Clart Stt. 

9. Becher, 5905 N, Glart Str. 

3 B. Hand, 887 N. Clart Str. 
Louis Fe 76 Elybourn Abe. 

®. E. Butmann, 249 Elvbourn Une 
oe Weib, 383 Eipbourn Ave. 

8. Brube, 372 Eiybourn Ave. 

John Dobler, 403 Cluirurn Abe. 
Zanders Netvsitore, 757 Elpbourn Une, 
€: Kibd,. 197-.€. Divifion Str. 

—* 8. Milligan, 95 C. Divifion Ste 
5. 3. Renner, 250 €. Divifion Str. 
UM. Tidfund, 382 E. Dipifion Str, 

E. Underfon, 317 E. Divifion Str. 
&. €. Nelſon, 84 E. Diviſion Str. 
9. 3. Daigger, 345 €. Divifion Er. 
Robert. E. Burke, 349 €. Divifion Str. 
€. Webfter, 116 Eugenie Str., Ede R. Part U, 
Hofeph Thbul, 785 N. Halfted Gtr. 
Robert Drege, 149 Allinois Etr., 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
$. Ren, 464 Larrabee Str. 
3. Verhaag, 491 Larrabee Str, 
8. Berger, 577 Xarrabee Eitr. 
%. 9. Luinlar, 692 Lärrabee Str. 
8. Seh, 698 Larrabee Etr. 
Litjeblad & Magnujon, ZOLR. Market Str. 
&, Schroeder & Co.,. 316 N. Market Str. 
Grant Kebler, ITEM, Marti Str, 
9. Shimpffi,. 82 €, North Wve, 
€. 9. Bender, 322 G. Notth Ave, 
A. Ziehm, 389 E, North Abe. 
F M. Dittus, 262 Sehgwid Str. 
3%. Stein, 294 Sebgwid Str. 
Grau Strumpf, 361 Sebawid Str 
MB. %. Meisltr, 587 Sedgwid Etr. 
H. M. vornow, 187 Sheffield Ave 
Frau Ferian, 90 Wells Etr 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
€. Woding, 190 Wells Str. 
Frau Yanfon, 276 Wells Str. 
W. U. Buibnell, 280 Wells Stra 
B®. M: Eurrie, 306 Wells Str. 
yon @iefe, 344 Wells Str. 
8. Hiller, 369 Wells Str. 
. Haller, 33 Well! Str. 
: Schulteiß, 535 Wells Str. 
. Zurnbulf. 545 Welld Str 


. DM. Smeet, 707 Wells Etr. 


Hordwenfeite. 


.A. Peterſon, 402 N. Aſhland Ave. 
Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
E. M. Lewiton, 267 Auquſta Str. 
Frau J. T. Albert, 259 W. Chicago Une 
P. Sonneberq, 348 W. Chicaqgo Ave. 
U. Triffelt, 376 W. Chicago be. 
Ghas. Etein, 418 W. Chicago Ave. 
G. X, Dittberner, 4 W. Divifion Ste 
%. Leon, 116 W. Divifion Er. 
B. EC. Hedegard, 278 W. Dirifion Str. 
S. Luedtfe, 2834 W. Divifion Str, 
3, Mation, 518 W. Divifion Str. 
Sojepb Miller, 72 W. Divifion Str. 
M. E. Chriftenfen, 220 W. Indiana Etr. 
ER. P. Netfon, 35 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Etr. 

Vietor Kumdauift, 447 W. Indiane Etr. 

8. E. Bromwer, 455 W. Indiana Str. 

: B. Anperjon, .609.. Indiana Str. 

» Henty Steinohrt & Sohn, 148 Milwaulee Une. 
B. 3. Heinrichs, 165 Milwanfee Ave, 
Sophus Yenjen, 242 Milwaufee Ave. 
Sames Eulfen, 309 Milwaukee Ave. 

M. R. Adermann, 364 Milwantee Ave. 

Severinghaus & Veilfuh, 48 BWilwautee pe. 

" Bil ©. Levy,-499 Milwaufee Ave, 

5. Eis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaufee Ave. 
Kemper, 1019 Milmaufce Ave. 

Sri Etrude, 1050 Bilmaufee Une. 
Xoadim, 1151 Milwaufee Ave. 

Frau 2. Andre, 1184 Milwanlee Ave. 

8. Jatobs, 1563 Miltwaufee Une. 

M. Donald, 1684 Milwaulee Ave, 

"8. Can, 39 Noble Str. 

C. Echaper, 765 W. North Abe. 

C. Hanſon, 759 W. North pe. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Str. 
€. Glißmann, 626 R. PBaulina Str, 


Südfeite. 


4. Dan Derflice, 91 €. Adams Ste. 
©. KSpffmann, 2040 Urcher Ave. 
— Saeger, 2143 Urcher Ave. 
9. Peterion, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2738 Eattage Grove Une. 
%. Dayle, 3705 Cottage Grove Une, 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Str. 
C. Traws, 104 E. Harrijon Str, 
8. Rallen, 2517 ©. Halfted Str. 
W. M. Meiftner, 8113 ©. Halfte Etg, 
W.Stodwell, 3240 &. Halfted Etr. 
W. Ocm, 43 S. Halfted Str, 
E. Fleiicher, 3519 S. Halfted Str. 
W. Schmidt, 36T S. Kalfted Str. 
F. Weinftod, 3645 ©. Halited Str, 
G. Kab, 268 S. Barf Ave. 
WB. Vtonrom, 486 E. State Str. 
Frau franfjen, 1714 S. Etate Eir. 
U. Safhin, 1730 S. State Str. 
C. Gees, 3130 ©. State Str. 
Frau Pommer, 306 S. EtateStr. 
%. Virchler, 2724 ©. EtateStr. 
U. Lindley, 56 S. Etate Str. 
%. Schneyder, 3902 S. State Str. 
—— Wilugradt, 4754 Union pe. 
—— Finninger, 254 Wentworth Use, 
©. Wiefer, 2408 Wentwotth Abe. 
3. Beeb, 2717 Wentworth Abe. 
WB. Wagner, 3933 Wentwortb Ave 
&. Hunnershagen, 4704 Wentworth Ase 
W. King, 116 E, 18, Str. 
— QJund, 187 GC. 20. Str. 


Südweffeite. 


&. 8. Fuller, 89 Blue Aslarıd Une 
8. Batterfon, 62 Blue Island Upe, 
— Chregrenv, 76 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave, 
€. 2. Harris, 198 Blue Island Une. 
Frau Manutb, 210 Blue Island Wpe, 
EHrift. Start, 306 Blue Jsland Ave. 
John Peters, 583 Blue Island Ave. 
Henry Muellet, 38 Canalport Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
“ T. Bogen, Rems -Store, 65 Ganatport u. 
Büayfenihmidt, 90 Ganalpart Une. 
2 %. Ebert, 162 Ganelport Abe: 
©. Reinhold, 308 Galifornia pe, 
%. aber, 126 Colorado Ave. 
- Meieshptetian Hofpital, Ede Conöreb w. Meder 
X. Dettentbaler, 12 ©. Desplaines Gtr. 
& Deiunberger, 583 Yulton Etr, 
€. Enghauge, 45 ©. Halfted Str. 
©. Rojenbad, 212 ©. Halfted Str, 
x. Ellis, 292 ©. Halfted Str. 
E. BWitansti, 324 S. Halſted Str. 
U. Yafle, BB ©. Halfted Str. 
— Rojenthal, 354 S. Halfteb Ste, 
3. Sentind, 426 ©. Kalfted Str. 
— Dorie, 59 S. Halfled Str. 
Grau Nidels, 666 &. Halfted Eir. 
Sohn Neumann, 706 ©. Halfte Ste. 
‚Ihdpr Swisty, 776 6. Helfted Sir. 
Grau Ruballa, 144 W. Hasrijon Ste. 
—— Deibarts, 166 W. Harrije Ste, 
— Thoemſon, 845 Hinman Str. 
Frau C. E. Perry, 103 W. Lake Ste. 
John Eihrigler, 383 W. Lale Ste, 
st Keald, 81 W. Vale Str. 
G. F. Munge, 91 W. Late Ete 
M. Ienfon, 676 W. Kate Etr, 
—r— Deterion, 758 W. Late Er 
oe Diuckker, 789 ®. Sale Etr. 
5* Billa, 814 W. x Str, ; 
8. Gansden, 117 W. Madifon Ste, 
-&. $. Damm, 210 ®. Madtion Str. 
— daſb, 510 W. ro &tr. 
Grau 8.-Breenberg, 123 &. Yanlina Gi 
M. E. Altworth, 3 W, Randolph Etr. 
8. P..Ballin, 33 W. Nandolph Str. 
Frau %. Miller, 129 W. Banuten Str, 
‚BWinslom Bros., 213 W. Bandıkten Eier. 
Res Store, 331 M. BanBuren Etr. 
2.8. Connell, 313 W. VanBuren Er, 
or Linden, 295 W. 12. Etr, 
Grau Theo. aa 301 W. 12. Ste. 
N 2 ®. 12. Etr. ie 


@oldneet, 659 W. 12. Str, 

3. 3. Saffabn, 151 @. 18. Er. 
us Gtore, 194 W. 18. Str. 
®. ©. en En ®. A. Etr, 

& "Stoffhaab, 872 21. Str. 
a Wagner, a8 = 3 Str. 


Calle View. 


Uns. , 845 Belmont Ave 

vn Hidfraus, 168 Lincoln Une, 
. Benrion, 217 Lincoln Mn, 

* 442 Lincoln —* 


Sie 


Hm 
«. 6. elepban, 1150 Lincoln — 
Emma Dieg, 1406 Wrightwood Use. 


Roman don Emilie Emitiö de Marti. 


(Bortfegung,) 
. 22. Kapitel. 
Ein andrer großer Ver— 
breder. 


Auch jener andre Miffethäter, der ar- 
me Dan Antonio, litt jymeglih an 
kem Tag, da er in Begleitung Marti- 
1108, des Meßners, von einer trattrigen 
Reife nad) Neapel und einem noch trau= 
tigeren, in den Gängen des Jultizpala- 
jtes zugebrachten Morgen nad) Santa- 


| fusca zurüdfehrte. 


Die Ichriftliche Vorladung war ihm 
durch Den Maresciallo der Carabinieri 
jeröft zugeftellt worben. Ueber und über 
zitternd Hatte fich der Greis dem Rich» 
ter gegenüber gefehen, der ihm mehr 
al3 eine Stunde lang mit den eindring: 
lichten Fragen marterte. 

Und wäre es noch damit abgethan 
geweſen! Wäre es abgethan geweſen 
mit der Berührung der Sbirren, all 
der Kerkermeiſter, welche mit klirrenden 
Schlüſſelbünden vorüberhuſchten, mit 
dem Anblick der ſchrecklichen Riegel, der 
mächtigen Eiſenthüren, welche die Ein⸗ 
gänge zu Gott weiß welchen ſchauerli⸗ 
chen Berliehen bemachten! 

Uber ah! Welche Greuel an Lüge, 
Derrath und Mord waren im da ent- 
Hült worben!.... Und ba3 Corpus de- 
lieti zu jeben, das er, getrieben bon 
niedrigem Geiz, auf dem eigenen Haup- 
te getragen.... das gräßliche Zeichen des 
Verbrechens, womit er fich die geheilig- 
te Tonſur bedeckt! 

Noch machte ihn die Erinnerung da⸗ 
ran fröſteln, trotz der fröhlichen Maien⸗ 
ſonne, welche die Hügel mitGlanz über⸗ 
goß, die Saaten auf den Fluren be⸗ 
fruchtend durchwärmte. 

Martino, welcher auf dem ſteinigen 
Pfade boranfchritt, mußte von Zeit zu 
Zeit ftehen bleiben, um feinen Pfarrer 
zu eimwarten, ber mübfelig ſich voran⸗ 
quälle die Beine wie mit ſchweren Ket⸗ 
ten belaſtet. 

Seit bierzig Sahren und . darüber 

fegnete er dieje Flur an den heiligen 
Bitttagen. aft Die ganze Bevðölkerung 
war durch ſeine Hand in die chriſtliche 
Gemeinſchaft aufgenommen worden; 
und der Friedhof war voll von Todten, 
denen et den Weg nach dem Paradies 
gewieſen. 
Dieſen langen Wea hatte er in,.all 
ſeiner Atmuth zufrieden, in ſtiller Freu⸗ 
digkeit zuvückgelegt, ein liebevoller Va⸗ 
ter feiner Kinder, ein Freund der 
Yreundlofen, eine Stübe ber Schwa- 
hen; jeine Seele war frei:pon. - jeder 
ichlechten Handlung, unbefledt und 
ſchuldlos geblieben. 

Warum hatte Gott es zugelaſſen, 
daß ſein armes Leben, ſo nahe ſchon 
dem Ziele, durch ein Satrilegium ent⸗ 
weiht, ſein Häuschen durch denSchmutz 
eines Verbrechens beſudelt worden? Er, 
der ſo lange ſeine Hand frei vonSchuld 
erhalten, er hatte mit dieſer ſelben ge⸗ 
weihten Hand das gräßliche Pfand ei— 
ner Blutthat berührt; ja, gefreut hat— 


te er ſich, es zu beſitzen; geſchlafen hat-⸗ 


te er im Schatten des ſcheußlichen Ge— 
ſpenſtes, das noch immer um Rache 
zum Himmel ſchrie! 

So unklar die Ergebniſſe der Un— 
terſuchung noch waren, alles wies doch 
darauf hin, daß man auf der blutigen 
Spur eines Mordes ſich beſand. Die 
übeceinſtimmenden Ausſagen von Don 
Ciccio, von Gennariello, Giorgio, den 
LTandleuten aus der Falbo ſtellten feſt, 
daß ein Unbekannter in Jägerkleidung 
bei der That die Hand im Spiele ge— 
habt. Wäre Prete Cirillo noch am Le⸗ 
ben geweſen, ſo würde er, in Kenntniß 
der Aufregung, welche fein Verſchwin⸗ 
den hervorgerufen, doch ſicher aus ſei— 
ner Verborgenheit hervorgetreten ſein! 
n einem Schifferkahn war eine 
Weidtaſche aufgefunden worden, in 
welcher Giorgio ſofort jene ertanni hat⸗ 
te, in die er den Prieſterhut geſtopft. 
Aber ba börten auch die Spuren auf, 
und Cavaliere Martellint war in Ber: 
legenheit, iwie er weiter vorgehen joll- 


te, denn auf allen Seiten begann ihm | 


der Boden zu fehlen, 

Zudem meinten viele, Prete Cirillo 
fei mach der Levante gegangen... 

„Muth, Muth, , Don Antonio! Denn 
felbft wen ver Prete wirklich tobt iſt 
— wir haben ihn nicht getödiet.“ 

So tröſtete Martino feinen Vorge— 
ſetzten, deſſen Seufzer ihm das Herz 
zerriſſem. 

„Ich aber bin überzeugt, daß alles 

zuſammen ein Luftgebilde iſt, und daß 
Carabinieri ſowohl als Richier ſich ei⸗ 
nen Bären haben aufbinden laſſen. Ein 
Hut iſt kein Leichnam, und wenn jetzt 
ein Windſtoß meinen hinwegtrüge, fo 
wünrde das noch nicht bedeuten, daß ich 
todt wäre.“ 

„O, gäbe Gott, Martino, daß alles 
wäre, wie Ihr fat! Aber wmüßtet Ihr, 
meld gräßlicher Verdacht bar einiger 
Stunden in mir aufgetaucht ift, ala ich 
über bieſe ſonderbaten Verwicklungen 


nachda 
Ihr damit MIST 


* 


— moilt 


54 dort! 
„Wo? 
Don Antontd deutete init dein Fin⸗ 


ger nach der Villa derSantafusca, wel- 


che in büfterer Verſchloſſenheit im 
Schatten einer Wolte ſchlief. 

Wohl! Und was ſoll es mit ihr?“ 

„Es... es.. Aber nichts. Gehen wir 
* 30 habe babe das Fieber und muß 
mi zu Bee —5 

Ihr wer nicht lauben, 
Salvdatore habe den Prete — 

„Du ſagſt das nicht im Ernſte! Der 
arme Kretin! Er hatte ja kaum mehr 
die Kraft, eine liege to lagen. 
Er rube im Ueicnen! 
nichts anbres 


eidan, ald den Hut vom 
Boden aufg 


——— wo er ihn gefunden; 
er hat ihn —* heimgenomm̃en, viel⸗ 
leicht in der Abſicht, mir davon zu ſa⸗ 
* aber er war an jenem Tage kaum 

ehr imſtande, den Mund - zu öl 


nen.. * 
Tag * 


> » 
Ps me 


beiben —* Leute Be 
ten ein Stüd fchmeiaend dahin. 


— TEILTE 


Salpatore, hat. 


* — 
8% « 


Per — sie, 


Uber plöhlich To Er Antonio, 
der feinen Gedanken nicht entgeßen 
fonnte: 

„Erinnerft Du Die an jenen Tag, 
too wir den Altarheiligen die Gefichter 
gewafchen haben?“ ° 

„Und ab ich mich erinnere!” 

„Was für ein Zag war e denn?” 

„Wartet ein wenig! E3 mar vor dem 
Weißen Sonntag, und zwar gerade an 
dem Tag, da ich die Herzen von den 
Mäufen benagt gefunden hatte. Die 
Vigilie war's nicht..... auch nicht der 
Treitag. Jet Hab’ ich’! ES war ber 
vierte April, der erite ‚eg, daß ich 
sum © Teit geläutet Habe.“ 

Das ftimmt,“. jagte. der Pfarrer 
mit gerungelterStirne. 

Bon da an redete er nicht mehr. Aber 
er dachte daran, wie, gerade al? er fic 
bor dem Haufe befand, Salvatore mit 
einem Brief in der Hand vorbeigefom- 
men war und gejagt hatte: 

„Der Baron ijt angefommen.“ 

Das Bübchen der Menichella bom 
Zorhio behauptete, einen Prete dur 
die Allee gegen die Billa zugehen ge: 
fehen zu haben. Den Baron aber hatie 
niemand bemerft, weder vorher noch 
nachher, und niemand hatte an ihn ge= 
dacht biß zu dem Tage, da er in jo lär- 
mender Weife zu Pferde feinen Einzug 
hielt. Der Baron war ein herunterge= 
fommener Menich, ein TFreigeift, ein 
Verlorener; und gar manches fchredli- 
he Gerücht, ihn betreffend, 
die Mauern der Villa den Weg ing 
Dorf gefunden 

Mit diefem jchredlichen Verdacht im 
Herzen betrat Don Antonio fein Haus 
und fein Zimmer, 10 er fich einfperr- 
te, um zu meinen, zu feufzer und zu 
beten 

Gegen Sonnenuntergang belam.er 
einen Wieberanfall und wurde Zu: Bette 
gelegt. In feinen Delirien redete er das 
Tonderbatfte Zeug zufammen.... Marti- 
no und ein paar brabe Bauern blieben 
als Pfleger beim Kranken, mährend 
andre nach dem Doktor und nach Arz⸗ 
neien rannten. 


23. Kapitel 


R- 


Der u. —— der 
Baſis. 


Der verehrte Savaliere Martellini 
mar wirklich in Verlegenheit, wie er 
weiter vorgehen follte. Seit die über- 
einftimmenden Zeugenausfagen, mie 
2= meniger die Thatfachen felbit, die 

Unfhuld Giorgios von der yalda, fo- 
wie das Vorhandenfein eines zmeiten 
Hutes dargethan, welcher in gemiljer 
Beziehung die Bedeutung ded eriten 
aufhob, blieb eigentlich nichts «mehr 
übrig, al3 ein unauffindbarer Schat- 
ten, jener de3 famofen‘ägerz, den zwar 
viele gejehen:. haben mollien, aber ber 
ſeitdem in Luft aufgegangen zu fein 
ſchien. 

Der tüchtige und raſtloſe Beamte ſah 
alſo einen Prozeß vor ſich mit einem 
nicht konſtatirten Ermordeten und ei— 
nem gasartig verflüchtigten Mörder. 

Eines Tages äußerte er ſich lachend 
gegen Don Ciccio darüber. 

„Lieber Don Ciccio,“ ſagte er, „Ihr 
Eifer iſt gewiß lobenswerth; aber ich 
hoffe für Sie, Ihre Gebühren und das 
Geld Ihrer Klienten mögen, weniger 
chimäriſch ſein als Ihre Vrozeſſe. Ich 
will noch eine oder die andre Nachfor— 
ſchung anſtellen; aber andrerſeits kann 
ich es nicht verantworten, noch länger 
einen armen Teufel im Gefängniß zu— 
rückzubehalten, deſſen einziges Verbre⸗ 
chen darin beſteht, einem Jäger zu trin— 
ken gegeben zu haben.“ 

„Aber dieſer Jäger exiſtirt.“ 

„Wenn er exiſtirt, ſagen Sie mir, 
bitte, wo er zu treffen iſt.“ 

„Und Prete Cirillo, der verſchollen 
geblieben iſt?“ 

„Das genügt nicht; Sie müſſen be— 
weiſen, daß er todt iſt.“ 

„Und der Hut, der in Santafusca 
gefundene Hut, mit Beulen und Quet— 
ſchungen, Spuren von Kalk und Ziegel⸗ 
ſtein darauf?“ 

„Hat alles nichts zu bedeuten. Der 
Hut wurde durch den alten Salvatore 
gefunden, nach Hauſe gebracht, dann 
durch Don Antonio mitgenommen und 
dem Hutmucher gugefendet.... Sie ſehen, 
wenige Wdoofaten gehen einen fo gera= 
den Weg wie diefer Hut.“ 

„Uber welches Intereffe konnte den 
SYäger veranlaflen, fich in Namen Don 
Antonios vorzuftellen?” 

„Da Haben wir’s! Schon mwieber ber 
Jäger! Mit dem Yüger ijt ed-mwie mit 
dem Phönir: 

Er beitebt; gewiß, er muß befteh’n; 

Aber, miemand hut ihn uoch gejeb'n. 
Menn e3 auf mich anfüme, würde . 
fagen: Sucht erft den Todten, ob 
twirflich todt ift; machher laßt uns, 
ivenn nöthig, den Lebenden fuchen. Auiz 
reinemllebereifer werde ich morgen noch 
| Seine Ercellen; den Baron von "Santa: 
| fuäca vernehmen, mit dem ich jchon bei 

dem Nennen über die Sache fonferirt 
babe, und welcher mir einige Aufflä- 
tungen über die Lofalität, — über 
Salvatore, ſeinen Schlogauffeher, ber- 
Tprochen dat... Uber das ift auch wirf- 
lich das Alerlehte. Und heute noch gebe 
ih dem Angeklagten und allen Zeugen 
bie Freiheit.“ 

Don Eiccio Tonnte fi gar nicht in 
den Gebanten finden, daß ber ganze 
Thöne Prozeß, deflen Gang er damals 
in Filippinos Haufe fo brillant figgirt 
hatte, nun wie eine Seifendlafe enden 
ſollte. 

Wenn man ihn hörte, war die Unter— 
ſuchung auf das verkehrteſte geführt 
worden, mit all dem bekannten Schlen⸗ 
drian, der unfer Gerichtöverfahren cha⸗ 
tatterifiri, mit zu vielem Tratjch, zu 
vieler Cinmengung: der -Breife; e3 war 
gerade, ala hätte man dem Echuldigen 
— und ein Schuldiger war da, er 
fühlte, er wußte es — abſi chic Zeit 
—— wollen, ſich in Sicherheit zu 

rin 


Auf der Redaktion des „Popolo Sat- 
tolico“ war e3, wo er feiner Galle jo 
recht gründlich Luft machte. „Smmer 
wieder diefe Unmiffenheit, die ich Breit 
macht! x mollen.. oder lönnen..- nicht 
begre daß, wenn das Berbrechen 
eine Brfepeintichteit hatte, — ſie 
einen Hut hatlen es ſeht, mit zwei Hů⸗ 
ten, doppelt wahrfcheinlich ift. Und jene 
federne Taſche: Ichreit fie nicht nach Ra- 





te über’ 


er 
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he zum Himmel? Und haben twir nicht 


den in Bewunderung verjeßten. 


zwei Bauern, dreiMlaurer, einen Bahn 
märter und einen Wirth, welche alle 
üßereinftimmend augjagen, an dem urtd 
dem Zage, zu ber und der Stunde ei- 
nen Jäger gejehen zu baben? Aber 
nein; das alles ind feine genügenden | 
Angeichen; und da es fih nur um ei- | 
nen armen Priefter handelt, jo hält | 
man e& nicht einmal für der Mühe 
werth, ein wenig nachguforichen, ob er 
lebendig oder todt lt... Aber fo mir 
Gott da3 Leben läßt, werde ich eine 
Broſchüre ſchreiben: „Gebrechen unſres 
Gerichtsverfahrens.“ Ja, ja! Es iſt 
nicht genug, von unwiderſtehlichem 
Zwange. Halbnarrenthum, Mordma⸗ 
nie, angeborenem Verbrechertrieb, po— 
filiber und klaſſiſcher Schule zu ichtva= 
ben; die Verbrecher fangen, darauf 
fommt e8 an, und daß die Sicherheit 
be3. ruhigen Bürgers mit der Abfchre- 
dung des Böſewichts gleichmäßig ge⸗ 
fördert werde. Das iſt's, was dieſe Li— 
beralen des Strafgefehes lernen ſollten, | 
für welche Romagnoft, wenn er heute 
noch Tebte, nichts wäre als ein Halb» 
narr.“ 

Don Ciccio war heute wirklich noch 
rauhborſtiger als ſein weißer Zylinder. 


(Fortjegung folgt.) 


Zudringlichkeit ge gegen Damen. 


Wenn eine Dame al allein ausgeht und 
bon einem läftigen Bewunbderer verfolgt 
wird, joll fie jich darüber beleidigt zei- | 
gen? Und melche find die unfehlbaren 
Mittel, “hen begreiflich zu’ machen, daß | 
er fich auf — falſcher Fährte befindet? | 
Diefe Heitlen Fragen werden bom Pa⸗ 
riſer „Figaro“ oufgeworfen und erör— 
tert. Eine Leſerin erzählt: „Meine 
ehrwürdige Großtante z. B. wußte ſich | 
in folgender Weije zu helfen. Sie hat- 
te in ihrer Jugend, wie man mir er- 
zählte, Augen, die alle Vorübergehen- 
Ei- 
nes Tages, als fie vom Faubourg St. 
Germain zurüdkam, jah fte fich plöß- 
lih auf der Straße de la Concorde 
bon einem Dandy oder „Lion“, mie 
man damals zu jagen pflegte, verfolat. 
Eiet beichleunigte ihre Schritte, der 
Dandy jedoch folgte ihrer Spur; plöß- | 
lich über die Place de la Concorde ei- 
lend, biegt fie rajch in die Rue de Ri- 
voli ein, um ihn abzulenfen, umfonit, 
fie fieht Tich immer noch verfolgt. Um 
die Rus: de Irouchet zu erreichen, mo 
Tie wohnte, macht fie den Ummeg über 
die Rue St. Florentin, Rue St. Hono- 
re und Aue Ropale. Der fchöne junge 
Mann laht aber nicht ab, ihr auf dem 
Fuße nachzufolgen. Rafch tritt fie im 
einen Bäderlaben ein, fauft ein Tieines 
Brod um äwei Sous, und zu ihren 
Peiniger gewendet, der vor der Thür 
ihrer barrte, fprach fie, ihm das Brod 
reichend: „Hier, mein Werther, haben 
Sie etwa zu effen“.... „Aber Ma- 
dame" .... „oO, entihuldigen Gie 
fih nicht, mein Lieber; die Beharrlich- 
feit, mit der Sie mich verfolgten, ließ 
mich verftehen, daß Sie ein perjchäm- 
ter Armer find.“ Der Lion machte fich 
Tchnell au dem Staube und irrt noch 
umher. . . . wenn er.nicht fchon längſt 
geitorben ift.“ — Gleich erfolgreich er= 
mies fich folgendes Mittel: „Zwei 
Schmeftern, Beide jehr jchöne Frauen, 
fonnten nie ausgehen, ohne von Ver: 
folgern beläftigt zu werden, Wenn 
Einer aladann zu frech oder aufdring- 
lich murbe, warf die Eine der Anderen 
mit einem mißtrauifchen Blid auf den 
Zubringlichen und mit etivas erhobener, 
Stimme die Bemerkung hin „Char 
fotte, gib Acht auf Deine Börfe!“ Der 
Hetr, den man für einen Spitzbuben 
J halten ſich den Anſchein gab, bog 








ewöhnlich in die nächitbefte Straße 
ab.“ — Der „Figaro“ ſelbſt gibt fol- 
genden Rathiehlag: In einen Kondis 
torladen einzutreten, tft nicht rathjam; 
fi in einen iafer flüchten, heißt fich 
in die Arme de3 Hutjchers werfen und 
außerdem ift e8 unangenehm, Jeman- 
dem zu Dan verpflichtet zu fein; ich 

unter den Schuß eines Auffihtsmannes 
zu ftellen, ift lächerlich und brutal; ber 
Dmnibus ift zugänglih für Jeder 
mann und gewöhnlich vollkommen be— 
ſetzt, wenn man ihn braucht. Das beſte 
Mittel iſt entſchieden, in den hell er⸗ 
leuchteten Laden eines Juweliers zu tre— 
ten: Der Herr, der Damen nachläuft, 
betritt niemals einen Juwelierladen. 
Und wenn ſo ein Verfolger der Frauen 
nicht als Knauſer gelten will, wird er 
bald verſchwunden ſein, wie einftSaten 
unter dem Weihmajler. 


aunſtiler · Freimuth . 


In den unlängft veröffentlichten 
Briefen. Franz Liszt’3 an die umge 
nannte Freundin in Vrüffel teilt der 
Brieffchreiber eine Mozart-Anefbote 
mit, die; obwohl von feinem Biogra- 
phen des großen Künftlers emmähnt, 
ihm ih Prag als durchaus verbürg! 
mitgetheilt worden war. Wie den „Don 
Yuan“ fieß Mozart aud) feinen „Zi- 
tuä” zuerft im Prag (zur Krönungd- 
feier des Kaifers Leopol® II.). auf: 
führen.. Nach dem exiten Akte verlieh 
der Katfer das Theater; der Direktor 
fam außer fich zu Mozart geftürgt, um 
ihm biefe Ihatfadhe zu melden: ru- 
Ne und gelaſſen erwiderte indeſſen det 

omponiſt in dem Stotze ſeines Künſt⸗ 
lerbewußiſeins: Um ſo beſſer, da ha⸗ 
ben wir einen Eiet weniger im Thea⸗ 
tee.“ Liszt meint: „Sch bin meit ent- 
fernt, derartige Aewberungen zu billi- 
gen; uber zuieilen tommen jie mir 
in’a Geähtniß, wenn ich nicht=gefrön- 
te Efel iider ‚Dinge urtheilen höre, bon 
denen fie nicht Die blaffejte Jdee haben.“ 
Under hat Recht, denn ähnliche Derb- 
heiten ftnb ihm ſelbſt entſchlüpft. In 
dem kürzlich erſchienenen Schlu ande 
ſeiner Liszi⸗Biographie kommt L. Ra— 
mann auf die erſte Tannhäuſer“ Muf- 
führung m Weimar im Jahre 1849 zu 
ſprechen Als es laut wurde, jo etwa 
erzählt et, daß Liszt die ganze Oper 
(deren Dupertitre er bereitö tm Nobem- 
bet. 1848 in einem Hoflongert zu Ge- 

ebtacht) -aufflühtett iverde, würden 

bie Meimant über bie Verrüditheit de3 
58 Umeifters jehr üngehalten. Ut- 
theile Dresdener Referenten ſchwirtten 
mwie Brandkugeln durch die Luft. 


Nur 


Lokalmuſik!“ — „‚Pfui der Schlüpfrig⸗ 
leit!“ — „Zu verworren, um ausführ⸗ 
bar zu fein!“ Referate, welche dem 
Ver Gerechtigkeit hatten widerfah- 
ren laffen und über dem fritilchen 
Durchſchnittsmaß ſtanden, bliebe ſo 
gut wie nicht geleſen. ‚Warum,“ rief ei⸗ 
nes Abends bei einem ſolchen Streite 
am Weintiſch des „Erbprinzen“ ein 
Kammerherr v. Mangold aus, ‚watyum 

fann man nicht eine Oper aufführen, 
die von Paris fommt? S9 eine deutiche 
zu nehmen, das ift zu efelhaft!” „Was? 
— ejelhaft?” Fammte Liszt in höchflem 
Zorne auf. „Eſel rechts, Eſel links“ Ich 
gehe meinen Weg! Und die Oper wird 
gegeben!“ Eſel rechts, Eſel links — 
das war ein böſes Wort. Der Künſtler 
wurde von dem Kammerherrn verklagt 
und „wegen ungebührlichet Ausdrücke 
über das Publikum“ zu einer Strafe 
von 20 Thalern verurtheilt. „Ah,“ 
lachte Liszt, „da haben ſie ſich das Di— 
plom der Eſel gegeben“ und appellirte 
an den Großherzog. Auf deſſen Befür— 
wortung (es war im Jahre 1849) 
ſprach ihn der Gerichtshof in Jena frei. 

— — —û — 


Das Gehirn Helmholz'. 


Um die eigentliche Todesurſache 
möglichſt genau anatomiſch feſtzuſtel—⸗ 
len, wurden auf Wunſch der Angehö— 
rigen die ſterblichen Ueberreſte Her— 
mann Helmholz' einer ſorgfältigen 
Unterſuchung unterzogen. Virchows 
Aſſiſtent, Herr Dr. Hanſemann, nahm 
im Beiſein des Herrn Profeſſors Ren— 
vers, ſowie der behandelnden Aerzte 
Kirchhoff und Bein dieSektion der Lei— 
che vor, deren Hauptergebniſſe wir un— 
ſeren Leſern mitzutheilen in der Lage 
ſind. Der Befund am Gehirn des Ver— 
ewigten entſprach den, in Folge der 
wiederholten Schlaganfälle mit Sicher- 
heit zu erwartenden krankhaften Ver— 
änderungen. Es zeigten ſich nämlich an 
der linken Großhirnhälfie tiefeingrei— 
fende Veränderungen in der Gehirn— 
ſubſtang, und zwar weit ausgedehnte 
Erweichungsheerde; dagegen war die 
rechte Gehirnhälfte von vollkommen 
normaler Beſchaffenheit. Die außeror⸗ 
dentlich zahlreichen und ungemein ent— 
wickelten Gehirnwindungen, welche nach 
einer allgemeinen, durch die verglei— 
chende Phyſiologie beſtätigten Annah— 
me, das anatomiſche Wahrzeichen einer 
hohen Intelligenz bilden ſollen, erreg— 
ten das lebhafteſte Intereſſe aller bei der 
Unterſuchung betheiligten Aerzte und 
Pathologen. Von dem Gehirn wurde 
ſofort durch den rühmlichſt bekannten 
Nachbilder anatomiſcher Präparate, 
Herrn Dr. Berliner, eine Wachsabfor: 
mung bewerfftelligt, jo daß die anato- 
miſche Bejchaffenheit diefes ehevem To 
mächtigen Dentorgana der Nachwelt 
wird überliefert werden fünnen. An 
mehreren anderen inneren Organen 
zeigten ih gleichfalls verfchiedene 
franfhafte Veränderungen, allein fie 
haben bei Lebzeiten Helmholz’ feinerlei 
Krankheiterfcheinungen veranlaßt. 


— L2agerbier wurde in diefem Lande 
zuerjt in den fünfziger Jahren in Phi- 
ladelphia gebraut. Bis dahin hatte man 
fih hier auf das Brauen von Ale und 
Porter bejchräntt. Yeht ift das Ergeb- 
niß der Ale» und Porter-Brauerei ver- 
Ihmindend Hein gegenüber der Maffe 
des hier gebrauten Lagers, die fich Ieb- 
tes Jahr auf 33,822,000 Barrels ftell- | 
te. Jedes Barrel enthält 248 Pints 
pder 496 Glas, jo daß nach den legten 
Zenſusberichten durchſchnittlich auf je 
den Kopf der Bevölkerung — Mann, 
Frau und Kind — für jeden Werktag | 
ein Glas Bier entfiel, 


Das Meter in der Hand des Doltors 
erfüllt euch mit einem Gefühl des Schredens 
und der Furcht. Der Gebraud) defjelben i 
aber nicht länger nothmendig bei vielen Kra 
beiten, die Früher ohne „Schneiden“ als 
unbeilbar betrachtet wurden. 

Der Triumph der Ton» 
ferbalinen Heilkunde 
wird beutlich illuftrirt 
durch die Thatjadhe, daß 
Ihäben jeßt ohne Siefler | 
ihäden jetst ohne Mefjer 
und ohneSchmerzen radi» 
tal geheilt werden. Die 
plumpen, wundjchenern- 
den Brucbänder kann 
man wegwerfen; fie bel- 
fen nie, verurfaden aber oft Entzündung, 
Abjhnürung uud den Tod. 


Seſchwũre am Eierftod, der Gebärmutter 
und alle übrigen werden jetst ohne operativen 
Eingriff bejettigt. 
— — jeder Größe, 
iſteln und andere Maſtdarmkrankheiten 
werden permanent ohne Schmerz und ohne 
ülfe des Meſſers kurirt. 
laſenſteine in allen Größen werden 
ohne Schneiden zertrümmert, pulverifirt, 
ausgewafden und für immer bejeitigt. 
Strittiren in der Harnröhre werden eben- 
Is, in ea von al ohne Scnei- 
bejeitigt Ri Banphlete,: Referenzen 
und alle 1 elheiten fende man 10 Cents 
' Ben n) ck —* World’a Dispensary 


No. 683 Main Str., 
Buffalo, — D. 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Sahne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgejogen. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode —2 
habe r3lo8 ohne Lahgas audzuziehen, Ale Andere 
nd erfolgloje Rahahmen. - 


Bitalijirte Kuft angewandt, wenn gewänfit. 


rr €. 2. Shufeldx 194 wu 

dem ich meine ze (dene 
often Dental Parlo State babe aus: 
tehen laffen, dürfte . "jept ewiß — fein, 8 
weis *8* in rl was ih aud Hiermit thue; fle 


on Abe., tagt: 
zent in den 


Bruhn, 


Alle Arbeiten in bi v ten mit 
Wiäpriger ae — R 


Kollon Dent 


a“ die größte hnärztl 


— nn — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Diten Abends dis 


TELEPHON: MAIN 659. int 


Angriffe auf. 


üben feine Wirkung auf Peärline, 


Defehpulber 


Peän 


Line ift ein Wafchpräparat in Pulverform, das 


ift ficher, aber ein ganz anderer 
Artikel. Es ift fo gemacht, 
dag es auf den: Schmuß los- 
geht wie nichts anderes, aber 
es kann wirflich auch feinen 
Schaden anrichten, weder an 
den Händen noch am Stoff. 
Seifenſieder annonciren gegen 


Waſchpulver und behaupten, daß ſie das Zeug ruiniren. Sie ſind 


mehr als halb im Recht. 


Uber chemifche Analyfen und die Er- 


fahrung von Millionen Frauen beweifen, dag Pearline nicht 


die Kraft hat, Zeug zu fhädigen wie Seife. 


Und es erfpart all 


das erdrüdende Reiben das Ihr mit Seife tun müßt, außerdein, 


fagen, 


Hütet 


recht — ſchicet ſie zurück. 


Eu vor Haufirern und unglaubwürbigen Brscers, 
„dies ift jo gut wie” ober „baffelbe init Beakti ey 
Es ift falich — Learline wird nie haufist, und folte 

Grocer Eu eine RE für Peastine ihiden, ſeid ge⸗ 


die ah 


James ‚Bale, Rem Dort, 


WASHINGTON 


CHICACO, ILL. 


u 17707 ehr Si 
⸗ — — INS ITUTE; 


| duirte mit hohen Ehren, 


w lung 
Tanfende von 


gen. 


für Männer“, frei per 


edge Leiden u bejeitigen. 


Bortrager, Autor und 
eheimer, nervöfer und 
n ännern wurden don einem frügei 
deren 2 arkeit u Yan und an Vätern gemacht. *efe: 
zpreb zugejandt. 


Sylt 


vdje 


erlorene Mannbarkeit —* 
Ge t, lofigfeit, 
— 5 —— He 


hr möget im eriten Stadium fein, bebentet jedoch, da ‘u 
lea geht. Laßt Euch nicht —— Scham oder En ab r 


ander jhmude 
einen leidenden Zultand, bis ed zu jpät war und ber op, 


wie Sopyilis in allen ihren — 9 
lichen 


Bring ben 


Stadien — 


Anfterkende ———— ehem 
und dritten; geihäwärartige er Kehle, Raje, —* 


sehen der Haare jomohl wie Samentup $, eitrige 
reinem Umgange werden ſchnell und vollftän 


oder anft 


gen, Stritturen, Eiftitis und Orditis, Solg * von — — 


* gie 
Behandlung für obige Krankheiten jo Selung fi B fie wit allein 


Lindernng, jondern au permanente Heilu 
Bedentet, wir garantiren 


500.00 —J jede 


zahlen, die wir behandein, ohne ſie zu heilen. 


werden ſtreng geheim gehalten. 


——— 


— 


beime ge se 


tzeneien werden jo ver x 


erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per 
wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Yällen vorgegogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-18 Uhe ® 


Eine 


Aeußerſt erſtiſchende 


und gelunde 


Einrichtung ift das Morgenbad, und e3 
ift doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Suhhhur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 


verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


„Hill's augenbſickliches Haarſärbemillel“ 


uiit ein Staudard⸗Artikel. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
* FIFTH AVE., Ecke Randolph, —— 2n. 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
aliſten und betrachten es als ihre Ehre ihre —— 
itmenichen & ichnell al® ımöglid von ihren Gebre 
len. Sie heilen gründlid, unter Garant * 
alle geheimen Arantheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, sa offene Geihwäüre und Wunden, 
Knohenfrap ıc., WHuüdgratsBerfrummungen, 
öder, Brüde "und verwakhiene Glieder. 
Behandlung, incl, Medizinen, nur 


srei Dollars 


den Monat. — Schneidet Diejed aus. — Stu 
Den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Ubr. 


Me 


E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Ungen und Anpaffu ae vom 


Sidjern für alle Mängel der Sehfraft. Goniult 
dezügli ger Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
degrnäber re EN 


©ptikus, 


Dr. H. EHRLICH, 


> Äugen- u 3 


alle YUugen- und © 


—— nach neuer, ſchmerzlo⸗ 
—— 


Künftlihe Au derpa 
—— 1108 Masonic Temple, 


3 Uhr. — 642 Lincoln Ave. 
Vormittags, 5 bi 7 Mbeumd. —- Motiultas 


Bruhbänder. 


ee eb guy 
in i —— britp 
—*8 aha utiden ee 
60 Fifth Ave., 


Dr. Robert Woltertz, 99 FittB,Are-. 


EI” Aud Sonntags offen bis " Ubr Wittags. 


Brühe geheilt! 


wide ** flerte S Real nct Bequrmidien ift das — 
und 

— — FA jeden Bee ae Bor Rai 
Improved Electric Truss Co., 

82% Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


7 | Dr. KBIN] 5 


„er J. KUEHN, 
Miften-Arat m Berlin.) 
„Gaius für —— to· Tranðd · 
2 —— ste un 


Spree 
nl 1-5. 67: Ed. l- ir. Ismis 


822 Broadisay, 


Für Männer. 


Völlige Wiederherſtelung Der 
Geſundheit und Küſtigkeit, 
mittelſt der 
2a Balle’ihen Behandlung. 


Erfolgreich, woalles Ani 
dere fehlgefchlagen hat. 


Die La Salle’ je Methode und ihre Barzüger . 
E Applifation der Mittel direft am Gig der Arank- 


z nn er enung und Woidivägung 


der Wirffamkeit 
ae - ber Bi 


3 &ugere Snnäberung. —* bie bedeutenben 
Seffmungen der Rüdenma 

fäule und babet erieichterte® 

ven iATgtent und der Dtafle 6 en und Me 


v Der Patient fan fidh jelbft mit geringen Koſten 
ohne Arzt berftellen. 
5. Ihr Gedrand erfordert -Teine Weränberuig der 
Diät oder —— — heiten. s 
6. Sie ſiud abſolut un a im 
7. &ie find leidgt von nuutpendig un zen din * 
ten unmittelbar auf * si W 
weniger als einer halben © : 
——— — * Se a = 
gel, mon zung, &e ae 
gen und Grrörden. Berk Eu und ; 
Susidiäge iu Gert uud Oi 3 
Yu 
Str — ft Bus * — 
— . @. _Unftte » . \ 
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werden nn an F * Eh a BE 
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' "fanatitaje Perfbersiven, 


Mit jeder neuen en Bhafe des chineſiſch⸗ 
japaniſchen Krieges rückt die europäi⸗ 
ſche Seite dieſes Konflikts, die Rivali⸗ 
tät: zwifchen Rupland . und England, 
hetlicher in den Vordergrund. Jmmer 
flazer tritt in den Weußerungen der 
Londoner und Petsröburger Prefle die 
Thatjache gudage, daß bie ſogenannte 
loteaniſche Frage in Wirklichkeit die 
zuffifgeenglijche Frage iſt, welche in 
—* letzten Ausläufern unzweifelhaft 


tief-in die gefammteuropäifche Politik 


hineinragt. Heute theilt das Kabel eine 
charakteriſtiſche Aeußerung der Lon⸗ 
doner „Times“ über das offene Be⸗ 
kenntniß der „Novoje Wremja“ mit, 
daß Rußland unabläſſig darnach ſtre⸗ 
be, ſich einen offenen Hafen im Stillen 
Ozean zu fihern. „Ein derartiger Be- 
fig”, ertfärt das CitysBlatt, „märe 
aber eine fortwährende Drohung für 
England und Japan, die man in eini⸗ 
gen wichtigen Punkten Seite an Seite 
finden würde, falls die Mächte in dem 
jetzigen Krieg interveniren ſollten.“ 
Sie Beſorgniß Englands vor einer 
Realifirung der ruffifhen Wünfche ift 
allerdings Dunhaus berechtigt. Der ge: 
mwaltige „Zug nach Often“‘, der Durch die 
zuffriche Politit gebt, beänaftigt Eng: 
land ſchon Jeit geraumer Zeit. Mittelit 
der Transkaspiſchen Bahn hat das Za⸗ 
rxendeich von dem at a. 
* ilich und politiſ eſitz er⸗ 
g ir Südſibiriſche Eiſenbahn, 
bi ie Kokoffal-Unternehmen, wird in 
allzuferner Zeit beenbet fein; jie 
nicht allein die reichen Bodenſchä⸗ 
* des ſüdlichen Sibirien erſchließen, 
ſondern auch eine vom Meere unabhän⸗ 
Verbindung mit: ber oftafietifchen 
fie bewertftelligen. Einer der fom- 
n Kenner der ruffiichen Poli- 
HEN. Syrlin, faßt die Situation im 
| äußerften Diten ungefähr dahin zus 
fammen: In: Oftafien hat Rufland 
ziver Höfen, Nitolajev an der Mün- 
bung be3 YAmur und Wladimoitof an 
ber Jupanifchen See. Der erftgenannte 
Hafen Üt nur für einige Monate eiß- 
frei und baher zum Hande shafen we⸗ 
nig, zum Kriegshafen gar nicht ge⸗ 
eignet. Das ſüdlichere Wladiwoſtok er⸗ 
Kit ‚zivar viele für die ermähnten Zme- 
de ndthmwendigen: Bedinaungen? allein 
bie: japanifche See ift durch die bogen— 
arfig vorgelagerte Kette der langge= 
— japaniſchen Inſeln eine Art 
lofjeneg Meer. Sie hat ſo wenig 
brauchbare Ausgänge, daß die Ruſſen 
beſtändig die Abhängigkeit von dem 
— engliſcher Flotten an dieſen 
wenigen, im Winter durch Eis theil⸗ 
weiſe verſperrten Ausgängen als einen 
ſchweren Nachtheil empfinden. Glaubte 


doch England vor einigen Jahren, durch 


die Beſehung von Quelpart, einer na⸗— 
he dem ſüdlichen Ausgange liegenden 
oreaniſchen Inſel, Wladiwoſtok in 


Chad) halten zu können; ein Plan, den | 


Englank allerdings bald wieder aufge- 


geben hat. Könnte Rußland feine Herr= | 


jchaft über das nahe gelegene “Korea 


ausdehnen, jo würde Jich Die Sadlage | 


mit einem Schlage ändern. Es würde 
nicht bloß ein dicht benölfertes Land, 
fondern auch zahlreiche eisfreie Häfen 
gu beiden Geiten Storead gewinnen, an 


Der japanischen und an der gelben See, | 
zoelche leßteren nicht auf enge Ausgänge | 


beichräntt iſt. Rußland mürbe jich dann 


gmiichen China und Japan einfchieben, 


koürde dort bald eine dominirenbe 
Stellung einnehmen und hätte ein iehr 
merthbolles Piedeital für Die im Stil- 
len Dzean zu betreibende Politik, 

» Daß England fich durch folche Ziele 
und Übfichten beunruhigt fühlt, kann 
—* Wunder nehmen. Jeder Schritt, 


urch welchen China dem ruſſiſchenEin— 
Kup ‚nähergeridt wird, ift für Eng- 
on 


ebenfo auf dem Wege nach Diten, tvie 
‚den nach Weiten gelangen; und 
I hen * dauernde Veherrſchung des 


— wird, deſto mehr muß 


ran gelegen fein, den leh- 
Ben 32 behaupten. Diejer hat über- 
hieß noch) den Vortheil, daß er über den 


tlantifchen und Stillen Ozean führt, 
maritime | 
im | 


—— Ach Britifches Gebiet (Cana- | 


kb England feine ganze 
Mebermacht entfalten Tann, und 


Mit Hilfe der canadifchen 


* ie⸗Bahn kann England Truppen 


mtb Seriegäborräthe auf dem weſtlichen 
Pege r und ſiche er nachOſt⸗ 
n und Hinteraſien befördern, als 
Kuf dem öſtlichen; — es aur fo 
Mange, als Roren,: wie bisher, ein 
vd chinefifcher Bafalenftaat 
t, welcher militdrifch nicht Inı Be- 
fommt, und fo lange fi Ruß- 
karl nicht. eines eißfreien Hafens auf 
er gt Ha. Wird Rußland 
Stand gefeht, in einem folcyen 
eine größere Flottenmact zu 
Er n, fo wäre den Engländern ber 
g berlegt. Vamentlich vom füb- 
Korea aus könnten die Ruſſen 
mißmäßig leicht einer von Cana— 
— engliſchen Flotte den 
kreuzen. Es iſt 
— be die Haltung Rußland in der fo= 
E ,/ Be ende von den Engländern 
J chärfſter Aufmerkſamkeit verfolgt 
= — von ‚ealicem Berjuche 
Pr; eawifchen Konflikt 
— Aa oſta ſia tiſchen 
Düne au Zw energiſch entgegen⸗ 
rd. An einem Vorwande zu 
—— Berfuchen wird €8 aber dem 
ich, wenn fich die Heutige Nach- 
von dem leberfall auf die fibiri- 
ix Bahn beitätigen follte, —* fehlen. 
* („R. Y. Staatsztg.", 25. Sept.) 
Fe Die auftralifhen Eingeborenen 
— Sa en mit, großer Vorliebe Draht zu 
ändern, eine Liebhaberei, die den 
— Oele ſchon viel 
bereitet und ben telegrapt;f- 

Verkehr häufig geftört Hat. 
—— Yubio, — in der Wüfte von Co- 
tabo, 130 Meilen füblic$ von Los 
0 rg ae — hr im ‘ahre 


ü 
er Ort liegt drei- 
Meeresfpiegel und 
im "Winter milde und für 
— — ——— 
BE Br re er 


* 





3 afiatifche Bolitif vom Uebel. Eng: | 
Kond kann nachHinteraſien und Indien 


ei Chicago, Freitag, den @. Eeyiender 1894. 


Der Vorhang fällt nie!“ 


| Bargains jeden Tag von 7:30 Vorm, bis 9 Ahr Abends, Samflag uU —— Abends. 


Jetzt iſt Ihre Zeit, zu 


kaufen. 


Schweres Merino:Uterzeug für Männer, einfar: 
big oder gejtreift, werth 50c bis Töc, 
zt 


Feines „Derby tibbed“"Unterzeug für Männer, ele: 
ant gemacht, Ietten Herb für 81.00 und 
85 verkauft, jet... 


Das größte Afjortement von ganzmoll. ſchwe— 
remWinter-U: ıterzeug, einfarbig, gejtreift 
2c., werth biß zu 7öc, extra EHRE: zu.. 


deine fleife Hüte für Männer, alle Gröfen alle ee gute 
ancans, ungefähr 40 D gend, wirklicher Werth 
82.00, 92.50 und ſelbſt 83,00, Sie jollten jie 
jehen — nur 


Ungefähr 30 Dutzend Stanley-Cap8 fr Knaben u. 


Mädchen, 


Shre legte Chance jegt, fie ‚gehen Samflag 


ſortirte Farben, wth. 50c, 39c u. 25c, 


vollſtändig. 


Halbwollene gemiſchte Anzüge 


für Männer, 
Größen 35—42' 


Doppel oder einfahbrüjtige Gaflimere-Anziige für 
neue Mufter, 


Männer, 
jetzt iur 


ichwer, gut gemacht, 


Ein extra großes Ajjortiment von feinen Cheviet: md Gajjimere-An- 


zügen für Männer, Meltonz, 


ſchwarz, blau, braun 2c., fein gemacht. 


Sie fönnen 810.00 Anzüge und Ueberzieher ir- 


genbwo faufen, 
Amerika für 


aber Keine wie diefe in 


510.00 


Muſik don der MONARCH CYELING BAND, 
SAMSTAGH 


THE NEW ERA, 


CUT PRICE 


CLOTHIERS, 


Ecke Blue Island Avenue, Harrison und Halsted Strasse, 
Seien Sie fiher und gehen Sie in den rechten Yaden : 


TEÆIE NEW ERrA, 


= —— 
tate Adams and Dearborn Sts 


Kein Wunder, 


Knaben— 


daß wir in 


Kleidern 


das Geſchäft der Stadt machen.“ 


Die de U 35: 





daher begreiflich, 


Erſparniß iſt die Anziehungskraft, 
Mafjen herbeizieht — jener 45c am Dollar Einkauf 
des MayersEngel-Lagers tt ein Segen für die EI- 


welche die 


tern—e3 bedeutet eine Eriparniß bon 
über die Hälfte-—ein zweifacher Werth 
für's Geb. Wollt Ihr feine? Es 
giebt andere Leute, die eine vortheilhafte 
Sache ſofort erfaſſen — Deshalb ſchiebt 
es nicht auf. 


Reinwoſſene —I 
Anzüge ſüt Knahen — 


Mit einem extra Paar Hoſen und 
dazu paſſender Stanley-Kappe, 
in beſter Weiſe gemacht, die ge— 
wählteſten Muſter und die neueſten 


Facons, regu— 83. 69 


lär würden 
dieſe Anzüge f. 
87 verlaufen... 

Lange Holen tingäge für Knaben— 

Alter 12 bis 19 Jahre, einfachknöpfig, 

Cheviots, mit ftartem - ‚Kammgarı= Zut- 
ter, hübiche Miſchungen in mittleren 
und dunklen Farben, ſich prächtig tra— 


gende Anzüge, die reg. 84 98 


Zange Hopfen Unzüge für Anaben— Alter 13 bis 19 Jahre, 


einfache und doppelte Kuopfreihe, Scotch Cheviots, in den neue: 
ften und beliebteiten Mujtern, elegant gemacht und ausgeftattet, 
würden regulär zu 814 verfauft werden, Verfaufspreis 


Eapeslieberzicher für Anaben— Alter 4 bis 14 Jahre, fancy 


Plaids und Feine Cheds, autes Futter, gut und jtark gemacht, 
‚gerade das Richtige für die Schule, bebeuft, nur 


für 89 verfauft werben, 
Verkaufspreis 


Knaben=GapesVeberzicher — Alter 4 bis 14 Jahre, elegant ge= 


mifchtes Novelty-Tuch, ausgezeihnet 
fehr breite Sapes, nichts Moderner 


wird regulär für 89 verkauft, Verkaufspreis................... 


Kinder⸗Anzüge—Alter 4 bis 14 Jahre, 
ſchen Miſchungen gemacht, ſehr Hart, 


berechnet, wird gewöhnidh für 83.25 verfauft, Verfaufspreis.. 


Knaben-Ulfters— Alter 5 bis 12 Jahre, Diagonals, mit Rartem 
Kummgarn: Futter, halben Gürtel, mit großem Kragen, ein ML: 
fter, der immer für $5.00 verfauft wird, Verkaufspreis 


Et 
lc 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 


Zwei Züge Täglich 


Eefet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


gemadht und außgeitattet, 
giebt es in Ddiejer Saifon, 


54 69 
‚51.59 
52.48 


Deralte Shügenpark gehört jetzt zu 


„ęest Pullman. 
.r. n unde prachtvoll bes 
Wwalbet, in B— = von en brifen. 
Stadtwa ſſer Sewers, tie Straßen, Ge 
ment-Trottoirs, Staptihufe. 5 E — Feuerwehr. 
Elektriihe Bahn und un Erien 
Tauſen de ou Leuten find 
8200,000 werden rung Jahr allein für Stra 
beſſerungen ausgegebe 
Lotten billig und zu teichten, Zahlungsbedingungen. 
— onen, Sonntäg Nachmitiage 
inois Central·Ba huhof an der 
Randolph 


Wegen arten. "Se bißet? und näherer Ausku 
wende man fih ar , - * 


wis PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, en —* hu 
Eugen Sildebrand, —— 


«En Tüchtige deutiche n au | 


Weun Sie Geh —*— wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 


Strauss & & Smith, Rate 
85 Bear ımd 85 —— NE SER ER dan 


aus guten, dunklen, Hüb: 
für den täglichen —— 


öc 
Unfer Kleider-Lager ift jebt 


36.50 


Kerjeyg: und Biber - Ueberzieher in 


| 





Milwaukee Ave, und Diricien Str. 


51.00 * Buargein- Ereigiiß der Su IM! zaufen Heutzu 
69c 


Unſer großer Derfauf 
Feiner 


Herren. Anzüge 


und Weberzieher 
der fallirten Firma Einftein & € 


Anzüge amd 


Aeberzieher 


Zur Hälfte des Werthes, 


Milwaukee Ave, und Division Str. 


1!Wichtiges 


rn 


++ 


Ereigniß 


Die Glektriſche Bahn nach 


===HANSON PARK 


ft jett in vollem Baubetrieb. 


Die Northesn Electric Railway wird nunmehr nah Sanfon 


Park fahren, jo dai; die bort Wohnendentine vorzügliche Verkehrsverbindung nach und von 


dem Geſchäftstheile der Stadt beſitzen werden. 


Außerdem iſt der Bau der Meiropolitan 


Hochbahn weit vorgeſchritten und wird diefelbe durch Hanſon Park führen. 


Was wollt Ihr noch mehr, als ſchöne Lage, Kirche, Schule, Grocery, Butcherei 
2.;fermer, und hauptjächlich, mehrere Jabriken, wo Ihr leicht und dauernd Arbeit finden 


könnt! 


Lotin Han 


ohne Zögern, und zwar fo bald ala LIE ! 


Wollt : Ahr cin jhönes Heim befigen? Dann fauft eine 


son Park 


Gegenwärtiger Preis der Lotter 


$S330 und aufwärts. 


Kleine Anzahlungen, Reſt nach Belieben des Käufers, 
perfekt. 


Abſtrakt und Title mit jeder Lot 


Entſchließt en ſchnell, da die Vreife nad Dem 1. Oktober bedeutend 
fteigen werden. * 


Wenn J 


hr bauen wollt, ſo leihen wir Euch Geld zu günſtigen Bedingungen. 


grofe ſteie Exturſion mil Muſik nad) 


nur 64 Meilen vom Court Houſe in der 2 


ISON PARK 


T. Ward, am näditen Sountag, um 2 Uhr Nadhs 


— vom Union Tepöt, Ede -Caual und Dladijon Str. 


Der Zug hält an 


siydourn Place wc ElyBourn Ave., Milwaukee Ave., Seavitt Str. 


Ealifornia Ave. 


in ar 


ſteie Erkurfi on:Tickels 


 Officz, oyei jeden Sonntag am Union Depot von unferen 
Baen en (mit Hellauen. Wadges) dor Abgang ded Zuges zu 
ben. Für ferjrese Einzelheiten wendet Eu au 


n SCHWARTZ & REHFELD, 
180 und 162 Washington Str. 


| N. B. — Beiooditer der Nordieite Fönnen Ticket? und Pläne von unferen General. :Agenten S. BLUM, 


406 Cleveland Ave., jowe HAUSNER, 282 Clybourn Ave., erhalten. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Illinois Central⸗Eiſeubahn. 


une een Züge, yerlafien den Central · Bahn · 
of, 12. Str. und Part Row. Die Züge 209 dem 
—— Hase ebeunfall® an der 22. St. 39. Str.» 

d Hude Park · Station bejtiegen werdent. Stadi 
— Office: ige Glarf Str. und Unbitosium Hotel 
ahrt Antu 
es Amited am ehrt, ıı Ex 15 y 
Louis Diamon OR 9.00 

Eoringhiih & Decatur.... a R 

io Orleans Bots 

* Louis Tag 

Sloomin u. 5 agier 

Chicaao & New Magierzug Erpreh 

: Rantatee & Gilman 

i Rocdford, Dubaeme. —5* City 

—*88 Schne 

| Rodfo Dubuque * Sina Eıty. 

Rodford Vaſſagierz 

Rodtord & fyreev My 

Dubuque & Rodiord >: — 

aSamſtag Nacht nur dis ubuque. IXäghı 

Lid, ausgenommen Sonntag 


Be pump 
! 88R8 =4-1-4-37 
2333 330833 
nn 
SEES 
@ 


© 1 Geile A are 
23358 — 


* 


\ 


4* am — — * 
et ngton- und Quincy-Eifenbafiit. Titel 
fficed: 211 Clark Str. und Union Palja 
u ancı und En % Str. SEO 
Abfayrt —5* 


Salesburg und —— 
Bin —* 
ocal·Puntte — 

Denver und San Brandon... 

Rochelle und Rockford 

Koct Falls und — 

Omaha. Council Bluf — 

Deadwood und die Bla 

ſtanſas Cith. St. Solo, Lainjon® 0.10 
annibal, Galvefton & Zeras.....* 6.10 

Baul und —— 

Streator und Mend —— — 

St. Paul und Minnea * 9,30 

Ranijas Gitn, St Yolenhu > ——— 

Omaba, Lincoln und Den 

»Täglig. ——— ——— ie 


Chicago Br Sinai bahn. 


Eier | 


“* 


“nr 
wnS> ns 


—— 
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arau»n» 


= 


12ap6mtdof 


Norddeutscher Llovt 


Regelmäßige wöchentlihe Dampfichifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
—direlt — 

Dur Die A:-1 Boflt:Dampfer: 
——— „Stuttgart‘“, 
„Gera „Dresden‘‘, 

net, „Karlsruße‘‘, 
„Oldenburg, ‚Münden‘, 
“g. H. Meier‘, 


Erjte Kajüte $50, 65, $80, 


nad Zage der Bla 
Die obigen Dampfer find —— neu von dor⸗ 
igiäfe: Bauart und Einrichtung. 
on® und Rajütenzimmer auf "Det 
Elektriihe Beleuchtung in allen Räumen. 
BZiwiichendest zu mäßigen ze. 
Weitere Auskunft ertbeilen 
A. Schumacher & 
General:Agenten, 5 ©. Gäy Etr., 
3. Bm. end a 9, 
‚De. icago, JIL 
oder beven Vertreter im nl — 


o.· 
timore, ME 


UNFRIED & CO., 


Fadrikanten 


der feinften franzöfifchen 
Schuhwidie. = 
171 Larrabee Str. 
Eifenbahus Fahrpläne. 


a tt & ©bto. 
Grand Gen 
Inhöfe: Gran Sl ee Stab 


New York und 
* mited — — * 


jr 


Erpp 
63888 
28 


ze.» 


wette 
ke tc 


"Bis Kleider machen einen. "guten Eindruck; 


gehet nicht in fchäbigen Kleidern, ein paar Dol⸗ 


lars halber. 


s1or 


age einen feinen, fchwarzen Clay 


Morited Anzug, aus reiner Wolle, echter Farbe 
und nach neufter Mode gemacht. 


$15° 


taufen- einen aus importirtem, englifhem Clay 
Worjted gefertigten Anzug. 


Wir haben immer eine vollitändige Auswahl 
in allen gangbaren —* 


IXV 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave. 
Ecke North Ave. und Larrabee Str, 


Nnfer 83.98 Jadet 


und 


unjer 54.98 Cape 


Sier ift ein 


Sind unvergleichliche Dargains. 


&3 ijt eim wunderbarer Geldeswerth. 


Diefes Jarkel, 
$3.98 


Es ift die nenefte Kacon, die neueite 
Känge, der nenejte Llermel, der neueite 
Rüden, der nenefte Kragen. es ift von 
hübfchen Havana braunen und grauen 
Miſchungen gemacht, vollfonmen in 
$acon, Pajjen und Ausjtattung. 


Es ifl ein $8.00 Werld. 


anderes Wunder! Wiefes Gape, 


von hapanabraunent, reinwollenem Ben de 
feiner Qualität, gemacht, oberes Kape uud 

mit franzoſiſch· Seal· Pelz beſetzt. ar ir 4 
ſehr modiſch. Es iſt ein 10.00 Wer 


54.93 


Keine mehr on zu haben wenn diefe verfauft find. 


155 WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 
Billigfis 
Gelegenheit 

mit  ohnellbampfern. — Baffas 
— nah England, Sam- 
Si 0: Rollerdam 2c. werden mit un: 
— Beförderung ſtets zufrieden 
fein. 
evarbaut vo" 
155 WASHINCTON STR. 
mit —— 
Hamburg, Bremen, Autwer⸗ 


rg, Bremen, Antwerpen, 
KEMPF & LOWITZ, 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure —— ch da bie Preife 1 


Bediel = Polt:Uuszahlungen. 
Kolleitionen von Erbidhaften. 
Defteutliges Notariat. 


— 


rer -Dallags-Agenten, 
62 S. CLARK STE. 


Dffen Sonntags don 10 biß 12 Ubr. dw 


Kur $1o!! 


Sreie SAiffsanträftung, gute BWedienung und Koft. 


shifs-Billelle nad) Europa 


auf bau allerbeften 
Zchnelldampfern. 
Rautt nit un — nachzufra⸗ 


—E— & Heinemann, 


185 sun 147 OR Wandoiph Sir. 
 Gonwtage offen vom 10 diß 12 hr Vorsittagt. — 


* » ee > — 


Zinanzielles. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Supothefew in Meinen und großen 
Beträgen-ftets an Hand. Mijalj 


" Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Srundeigenthum. 


Sicherheiten au verfaufen. in} 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von.A. Loeb & Bro., 
120 LASALLE STR, 


Verfeifen Yet "has, sem- 
Verkaufen erfle Morkgages. Doppelte Side 


beit garantirt. 


GELD 


gi verleihen in beliebigen Summen dog 3500 aufwärtd 
auf erfte Hppothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, iu 
Nord-Ost-Ecko Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 $a Sale Str., Zimmet 15 und 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Syppotheten 


zu verlaufen. “apı 


Schutverein der Hansheſthet 

gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 20rabee Str. 

va | en} 


8 — 


2 F. Gialie, 3354 3. N —e 


—— 


9 





